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CTelegtaphiſche Depeſchen. 
Gelie ſert von der ‚United Preß“.) 
JInland. 
Sm Pifriktsgeriht ſiegreich. 
Denver, Col., 26. März. Belannt- 
lich Hatte daS Staats-Obergericht, mel- 
em der Streit zwifchen dem Gouper- 
neur Waite und der Rathhaus-Partei 
unterbreitet war, jich fehr tadelnd über 


. Die „Abendpoft” 


Täglihe Auflage 
| 39,000. 


| 


| 
| 


ba3 Seraußrufen der Miligen Durch den 


Gouverneur außgefprochen, im Webri- 
gen aber die Entfcheibung über 
Rechtmäßiakeit der bekannten Ernen— 
nungen und Ablegungen des Gouver— 
a an das Diſtriktsgericht verwie— 
en. 

Letzteres hat nun ſeine Entſcheidung 
abgegeben, welche ein großer Sieg für 
den Gouverneur iſt. Die von demſelben 
gemachten Ernennungen und ſein gan— 
zes Vorgehen werden als rechtmäßig 
erklärt, und die Gegner des Gouver— 
neurs werden überaus ſcharf getadelt. 

Kozeys „„Friedensarnce**. 


Ganton, D., 26. März. Die vielbe- 
) Tprochene Tramps=-Armee Corey3, mel- 
he nah Wafhington marjchiren will, 
30a geftern von Maflillon unter be— 
trädhtlichfem Getöfe hierher. E3 waren 
übrigens nur 75 PBerjonen im Zuge, 
obwohl noch immer von hunderttau= 
fend oder mehr gefafelt wird, auf mel- 
che Die Armee bis zum 1. Mai anfchmel- 
len joll. Bei der Ankunft dahier hatten 
fich fchon etwa 25 wieder verfrümelt. 
Eorey fuhr in einer Equipage, mwäh- 
rend der „Obermarfchall” Bromne auf 
einen weißen Roß ritt. Hinter der „Ar= 
mee“ folgten etwa 1000 Neugierige zu 
Fuß, zu Pferd Der in Wagen. Alle 
betrachteten die Affäre alS einen folof- 
falen Ulf. Die Nacht war bitterlich 
falt, und die meiften „Soldaten“ fchlie= 
fen in den Polizeiftationen dahier. 

Senator Kolguitt aeftorbei. 


Wafhington, D. E., 26. März. Se— 
nator Colquitt von Georgia, welcher 















Susland. 
Die prengifhe Staatskirde. 
Berlin, 26. März. Sobald da3 preus= 





Bifche Abgeordnetenhaus wieder zufanı= | 
mentritt, wird dazsjelbe aufgefordert | 


werden, fofort die Vorjchläge betreffs 
der Reform der preußifchen proteitan- 
tefhen Stirchenverfaflfung zu erörtern. 


Die endailtige Entjcheidung über biefe | 


Reform muß in ber fommenden Seffion 
erfolgen. Sn diefem Buntie werden ich 


dieftonjervativen nicht an Die von ihnen | 


; jebt beliebte Oppofitiongpolitit halten. 


die | 


Sie werben diefen Revijionsplan un= 
terftüben, mweil derjelbe das Glauben3- 





ben 








EHicago, Montag, Den 26, März 1894. — 5 Uhr:Ausaabe. 


Miquels künfüger Kampf. 

Das Iunkertfum als Oppofitionspartei. 
Berlin, 26. März. Der Reichdfanzler 

Caprivi hat fein Spiel gewonnen, und 

nunmehr ruht die Hauptlaft der mint- 


fteriellen Arbeit auf den Schultern von | 
Dr. Kohannes Miquel; ob diefer eben- | 
fo erfolgreich fpielen wird, bleibt abzu= | 
warten. In den fommenden Siyungen 


des Landtages 
wird der preufifche Finanzminiiter Die 
Borhut der Hegierung gegen 
mächtige Oppofition zu führen haben, 
melche gerade durch ihre fürzliche Nie- 


| berlage, die ihr der Stanzler beigebracht, 


befenntniß in ven- Vordergrund ftellt, | 


auf Auzfchließung der nichtsorthodo- 
ren Geiftlichkeit Hinzielt und der Kirche 
größere Vollmacht in rein Firchlichen 
Angelegenheiten gibt. 

Dagegen werden die Nationallibera- 


| Ien und die Deutfchfreifinnigen dieje 


bor einer Woche zum zweiten Male vom 


Schlag gerührt worden war, ftarb heu= 
te Vormittag um 7.10 Uhr in feiner 
Wohnung dahier. 
Dampfernanridten. 
Angekommen: 

New York: La Touraine von Havbre; 
Nem York von Southampton; Etruria 
und Eufic von Liverpool; Auguftaßic- 


New York: Gellert von Hamburg. 

Liverpool: Britifh Princeß von Phi- 
ladelphia. 

Neapel: Fulda von New York. 

Chriſtiania: Hekla von New NVork. 

Havre: La Champagne von New 
Hort. 

Umfterdam: Edam von New York. 

Bremen: Zahn von New Hort. 

Mbgegangen: 

New York: Campania nach Liver- 
pool (mit der Sängerin Patti); Scan 
dia nach Hamburg. 

Am Lizard vorbei: Darmitadt, von 
Bremen nad) New Yorf. 

An der Infel Wight vorbei: Obdam, 
von Rotterdam nad) Nem Yorf. 

Queenstown: Lucania, von Liver⸗ 
pool nach New Hort. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New Hort. 

Tetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; an⸗ 
haltend niedrige Temperatur Dienſtag 
früh; wahrſcheinlich ein wenig wärmer 
Dienſtag Abend; nordweſtliche Winde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Einer Abſchätzung nach, welche 
auf Grund der Namen im neuen ſtäd— 


& toria-bon Genua über Gibraltar. 
d 


‚tifchen Adreßbuch vorgenommen wur— 


|be, hat St. Louis gegenwärtig 600,- 
000 Einwohner. 
— Aulius Harburger, Großmeifter 


a nn 


des Unabhängigen Ordens der „re 


Eon3 of Ksrael“, hielt in New York 
por der Zion=-Loge eine große Lobrede 
auf den verſtorbenen ungariſchen Pa— 
trioten Koſſuth. 

— Der Anarchiſtenführer Johann 
Mojt in New York gibt am Schluß ei- 


Reviſion bekämpfen, weil dieſelbe reak— 
tionär ſei und die Macht der Geiſtlich— 
keit erhöhe. Allem Anſcheine nach wer— 
den die Liberalen aber dieſen Kampf 
verlieren, da die Konſervativen und 
die Ultramontanen die „ſchwarze Pa— 


lanx“ bilden werden, die auch hinter 


der vorigen Schulgeſetz-Novelle ſtand, 
und dem Reviſionsplan eine Mehrheit 
ſichern werden. 

Erneuerung des Dreikaiſerbundes? 


Berlin, 26. März. Gegenwärtig 
ſpricht man wieder viel von dem alten 
diplomatiſchen Plan eines Dreikaiſer— 
Bundes. Ob derſelbe diesmal zurThat— 
ſache wird, muß noch dahingeſtellt blei— 
ben; aber alle Anzeichen deuten auf die 
Erneuerung eines freundſchaftlichen 
Einvernehmens zwiſchen Deutſchland, 
Rußland und Oeſterreich-Ungarn hin. 
Daß das bevorſtehende Zuſammentref⸗ 
fen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kai— 
ſer Franz Joſef eine hochpolitiſche Be— 
deutung hat, wird ſchon daraus ge— 
ſchloſſen, daß Franz Joſef vom Gra— 
fen Kalnoky, dem öſterreichiſch-unga— 


riſchen Miniſter des Auswärtigen, be— 


gleitet ſein wird. Daß der ruſſiſche Zar 
ſich perſönlich gegenwärtig mehr, als 
je, für ein ſolches Einvernehmen 
tereſſirt, ebenſo ſehr wie Kaiſer Wil— 
helm, iſt wohl unzweifelhaft. Die 


„Münchener Allgemeine Zeitung“ (Bis⸗ 


marck-Blatt) will auch bereits wiſſen, 
ein ſolches Einvernehmen der drei Rei— 


erbittert und dureh die neuen Gteuer= 


und des Reichätages | 


eine | 


borlagen wieder zu größerer Ihätigkeit | 
St. Michaels-Kirche gebracht, mofelbit 


angeſtachelt iſt. 

Die Ausſichten für Miquels vierfache 
Finanzreform ſind ſeit dem Beginn 
der parlamentariſchen Oſterferien mit 
jedem Tag ſchlimmer geworden, und 
die Konſervativen haben in politiſcher 
Beziehung ſogut wie gar keine Feier— 
tagsruhe gehalten. Obgleich Angehörige 
anderer Parteien zur Einſtellung der 
Feindſeligkeiten bereit waren, haben die 
Feudaljunker der „Kreuzzeitungs“⸗ 
Gruppe unaufhörlich ihrer Entſchluß 


ausgeſprochen ihren Krieg gegen den 
er und beijen Kollegen fortzus | 
ı jegen. 


Sie werden fich feine Gelegenheit 
entgehen lafien, den Regierungsanträs 
gen Prügel in den Weg zu werfen. $m 
preußifchen Landtag, wo Miguel viele 
Konfervative zu feinen perfönlichen 
Freunden zählt, 
darauf bverfeffen finden, feine Pläne 
zum Scheitern zu bringen. 

Die preußifchen 
werden fogar die Bewilligung von 74 
Millionen Mark für die Vollendung 
des Elbe-Trave-Kanala bekämpfen. 


‚ Deffentlich erklären fie, fie thäten das 
nur im ntereffe der Sparfamfeit, me= | 


ins | 


| durch Aufweiſen 


che werde fich auf dasVerfprechen Ruß: | 


lands gründen, daß es im Falle eines 
Krieges zmwilchen Deutichland und 


Ssranfreich eine freundfchaftlich-neutra= | 


le Haltung einnehmen werde, mofür e8 
andererfeit3 völlig freie Hand gegen— 
iiber der Zürfei in Europa und Eng- 
land in Afien haben folle. Dem Zaren 
Toll e3 nicht nur um Erhaltung de3 äu- 
Beren europätjchen Friedens, fondern 
bejonders auch um einen engeren Zu= 


fammenfchluß der Regierungen gegen | 


Sozialismus, Anarhismus und Nihi- 
lismus zu thun fein. 
Caprivi nicht Rrank. 


Berlin, 26. März. Das von Oppo= | 
fitionsblättern ausgefprengte Gerücht, | 





daß der Kanzler Caprivi an Zuder: 


Harnrubr leide und fich nächftens ei- | : 2 : 
— nes Antrages auf eine höhere Bier- 


ner beſonderen diesbezüglichen Be— 
handlung durch Profeſſor Külz von 
Marburg unterziehen werde, 


wird 


gen des großen Defizits im preußiſchen 


zu, daß es ihnen nur darauf an— 
kommt, dem KaiſerTrotz zu bieten; der 
Kaiſer iſt mit ganzer Seele für di 
weitere Ausdehnung von Deutſchlands 
Kanalſyſtem ſowohl für 
wie für handelsgeſchäftliche Zwecke. 

Dr. Miquel hofft, die Konſervativen 
in dieſem Punkte ſchachmatt zu ſetzen 
eines unerwarteten 
Ueberſchuſſes im Etat der Staatsbah— 
nen, womit der Haupttheil des Defizits 
gedeckt und den Einwänden der Kon— 
ſervativen der Boden entzogen werden 
ſoll. 

Es ſind bis jetzt indeß keine Anzei— 
chen dafür vorhanden, daß irgend et— 
was Unerwartetes eintreten wird, was 


mit dem Reichstag helfen könnte. Die 
Ablehnung der Steuervorlagen würde 
Niemanden überraſchen. 
riellen Kreiſen iſt man indeß über— 
zeugt, daß die Regierung die Verwer— 
fung dieſer Vorlagen nicht als einen 
genügenden Grund zur Auflöſung des 
Reichstages betrachten wird. Einer ſol— 
chen Niederlage würde wahrſcheinlich 


In miniſte- 


wird er dieſe Partei 


ligen Oberpräſidenten Pontius Pila— 
tus daran verhindert habe, den Anti- 
ſemiten Chriſtus freizuſprechen.“ Der 
„Berliner Börſenkourier“ ſchreit da— 
rob nach der Staatsanwaltſchaft, wo— 
rauf die „Poſt“, das Botſchafierblatt 
mit neuerdings gelegentlicher antifemi- 
tifcher Tendenz, den „Sourier“ einen 
nieberträchtigen Denunzianten nennt, 


menn fie auch in der Sache felbit die | 
PBrofantrung und den Mikbrauch des | 


Namen Chrijti mißbilligt. 
Bülows Seide. 


Hamburg, 26, März. Die Leiche des | 


in Stairo, Egypten, geitorbenen Ton- 
Dichters und Virtuojen Hans v. Vü- 
low traf hier ein und wurde in Die 


am Donnerjtag die Leichenfeier jtatt- 


finden wird. Mlsdann wird der Leich- | 


nam nad Ohlsdorf gebracht, and dort 
im Krematorium verbrannt werden. 


Sm Duell verwundet, 


Kübel, 26. März. In der Nähe von 
bier hat ein Piltolenduell zwifchen Dr. 
Dethloff (einem in Schöneberg anfäj- 


figen praftichen Arzte) und dem Gut3= | 
Eriterer | 


beſitzer Buſch ſtattgefunden. 
wurde durch einen Schuß am Kne 
ziemlich ſchwer verwundet. Die Urſache 
des Zweikampfs ſoll eine private An— 
gelegenheit ſehr heikler Art ſein. 


Kleiner Bahnunfall. 


Wien, 26. März. Auf dem Bahn— 


hofe von Fiume rannte ein Poſtzug in- 


folge falſcher Weichenſtellung in den 
auf einem Seitengeleiſe haltenden Pa— 


laſtzug des deutſchen Kaiſers hinein. 


Srohgrumdbefiber Der angerichtete Schaden erreicht bie 


bedeutende Höhe von 10,000 Gulden. 
23ilhelm als Frriedensfürft. 
London, 26. März. Die „Times“ 
läßt fich aus Berlin melden: 
Die „Germania“ deutet die jüngften 


' Auslaffungen des Kanzler3Caprivi da- 
Budget; unter der Hand aber geben fie Nung 2 PEN Da 


die 


militärifche | 


hin, daß verfchiedene Völfer Europas 
ih an einer Bewegung zu betheiligen 
geneigt find, melche eine allgemeine 
Verringerung der zu militärifchen3ie= 
den gemachten Ausgaben bezmwedt. Kai= 
fer Wilhelm, jagt die „Germania“ mwei- 


' ter, ijt mit Caprivis Aeußerungen voll⸗ 





eine nochmalige Durchficht des ganzen | 
Steuerplane8 und die Einfügung eis 


| fteuer folgen. Miquel fagt, er fei nicht | 
| darauf verjeflen, daß die Vorlagen in | 


ganz entichieven al8 grundlos erklärt, | 


— ebenjo das neue Abdankungsge: | Sachlage anzupaffen, obioohl er über- | 


rücht. 

Dagegen fcheint e3 fich zu beftätigen, 
dah Dr. Stephan, der Staat3fefretär 
des Reichspoftamtes, fich auf die Juder- 
franfheit behandeln laffen muß. We— 
nigitens ift von feiner Seite noch fein 
Widerruf erfolgt. . 

Brieftanben- Verbot. 


Berlin, 26. März. Preußen fteht 
im Begriff, dem Berfpiel Bayerns zu 


folgen und die Benupung von Brief: | 


tauben, ohne befondere Erlaubniß jei- 
tens ber Regierung, zu verbieten. Als 
diefer Gegenstand in der bayrifchenAh- 
georbnetenfammer erörtert wurde, er- 
Härte der Minifterpräfident, e3 feien 


ı während eines jehr furzen Zeitraums 


nes vierfpaltigen Xeitartifel3 in ber | 
„Steiheit“ feinen Anhängern folgenden | 


Rath: 
Lande den Rüden und feßt Eure Ar- 


„Wendet diefem verbammten 


beiten in Europa fort, felbft wenn Jhr | 


in Biehjchiffen oder ala Kohlenfchauf- 
ler den Ozean freuzen müßt.“ Meoft 
fügt Hinzu, daß er fchon lange nad) 
Europa zurüdgefehrt jern mürde, wenn 
er nur wüßte, wohin er fich menden 


jollte, ohne jofort eingeftedt zu werben. | 


— Sn Verfammlungen chriftlicher 
Damenpereine in Bofton und NemYort 
murbe bejchloffen, dahin zu ftreben, daß 
ber lüderliche und treuloje Dberjt Bre> 
denridge, wegen der Ihatfachen, bie 
bei der von Frl. Pollard angeitreng= 
ten Verführungsflage an den Tag ge- 
fommen find, mit Schimpf und Schan- 
de feines Amtes al3 Volfsvertreter ent- 
jet werde. Wahrfcheinlich werben 
noch meitere berartige Kundgebungen 
in verfchiedenen Theilen de3 Landes 
ftattfinden. 

— Aus Buffalo, Wyo., wird ge- 
meldet: Der Schnee- und Froititurm, 
weicher hier 70 Stunden lang unun- 
terbrochen müthete, mar einer ber 
ſchlimmſten feit Iangen.Jahren. Theil- 
meife liegt der Schnee 10 bi 20 Fuß 
bo. Sehr groß ift der Verluft an 


_ Bieh. Doch werden gerade infolge des 


ungeheuren Schneefalla reiche Weide- 
pläge für den bevorftehenden Sommer 
erwartet. Der Verkehr ftodie gänz- 


BR 


nieht, ala 5000 Brieftauben in ber 
Pfalz Iosgelaffen worden, um nad 
eusländiicen Pläßen zu fliegen. Diefe 
Erklärung beunruhigt auch die preufi- 
Ichen Behörden; denn man erwartet 
allgemein, daß im nächiten Krieg bie 
Brieftauben eine wichtige Rolle fpielen 
werden, und jucht darum einem leicht- 
fertigen Mißbrauch mit denfelben vor= 
zubeugen. 
Die Zigenner-,,Sauptmännin‘‘ Rlagt. 


Berlin, 26. März. Der frühere Zi- 
geunerhauptmann Petermann hatte 
fich fon vor Jahren nach dem Liebli- 
hen Weibenfee bei Berlin zurücigezo- 
gen und jchrieb dort feine „Memoiren“. 
Diejelben wurden das Entzüden aller 
Dienftmädchen, Wafchfrauen, Lehrjun- 
gen u.f.m. Weniger entzücdt barüber 
war aber die Gattin Petermannz, mel: 
he nun auf Grund der dort erzählten 
Liebes-Techtelmechtel eine Scheidungs=- 
age gegen ihren Gatten angejtrengt 
bat, 


DBundeskegeln. 


Dresden, 26. März. Den Kegeltlubs 
fteht ein bebeutends Creigniß bevor; 
findet doch im Juli hier das Bundes- 
fegeln ftatt. Das Wettringen der Seg- 
ler wird 6 Tage dauern und auf 35 
Bahnen in den Anlagen des zoologi- 
ichen Gartens ftattfinden. Auch aus 
den Ber. Staaten fommt Bejucdh, und 
zwar ift der Preisfampf zwilchen den 
deutfchsamerifanifchen und den hie- 
figen Kegelflubß auf den 15. Juli an= 
beraumt. Für den großartigen Yeitzug 
am 17. Juli werden jchon jekt umfaj- 


In erben Heltof!:-. 





der eingebrachten Geltalt angenommen 
würden; er jei bereit, fich der politifchen 


zeuat ei, daß feine jegigen Projekte die | 


beitmöglichen feien und Tchliehlich doch 
angenommen werden müßten. 


Ssaarige Heilssoldaten. 


Berlin, 26. März. Der Komman— 
deur der Heildarmee in Deutjchland 
hat in einem Tageöbefehl die ihm une 
teritellten Offiziere angemiefen, ftch den 
Vollbart, falls fie einen jolchen haben, 
wachen zu laffen. Wahrfcheinlich hat 
der Teufel por der „Haarigfeit“ grö- 
Bere Angft. 

v. SHammerflein muß blehen. 


Berlin, 26. März. Das Reichsgericht 
in Leipzig hat den Revifionsantrag des 
Redakteurs der „Kreuzzeitung”, reis 
berrn bon Hammerftein, gegen das 


| Urthetl, welches ihm wegen Beleidigung 


des Berliner Magiftrat3 durch einen 


| „Kreugztg."-Artifel 300 Marf Strafe 





| 


| 


| fängniß 


auferlegte, abgemiefen. 
Sträflings- Ausdruhsverfud. 


Nürnberg, 26. März. Die Sträf- 
linge Rüber, Sampfon und Krempel, 
melche diejelbe Zelle im hiefigen Ge- 
innehalten, planten eimen 
Ausbruch. Wber im legten Augenblid 
ging Krempel der Muth aus, und er 
wollte nicht damit zu thun haben. 
Die beiden Anderen ermwürgten ihn und 
tiefen dann einen Wächter herbei, mel- 
hen fie überwältigten und feiner 


| Schlüffel berauben wollten. Der Wädh- 


ter jhöpfte indeh Verdacht und rief nach 
den Gefangenenwärtern. Darauf wur- 
de die Zelle unterfucht, und man fand 
in einer Ede Krempel3 Leiche. Nach: 


| dem Samfon und Rüber jehwer gefej- 


jet worden waren, legten fie ein voll⸗ 
ſtändiges Geſtändniß ab. 
Der „„Antifemit‘‘ Ehriftus. 
Dresden, 26. März. Einen rtifel, 
welcher peinliches Aufſehen exregt, 


bringt die hier erſcheinende antiſemiti⸗ 


| 
| Wort, erwähnt den biblifchen Vor—⸗ 


ı Tche „Deutjche Wacht“. Sie redet dem 


Ausfchluß des alten Teſtaments aus 
dem chriftlichen NReligionsunterricht da3 


; gang, wie Jelus die Wechsler aus dem 


Iempel treibt, und fügt an diefen an- 
fnüpfend, hinzu, „daß der Voriteher 
de Zentralvereind römifcher Staats⸗ 
bürger mofaifcher Konfeflion aus Ra- 


| de rer Shele Hratrsibenn LIE PAD 


! 


a nn 


fommen einverftanden und fteht in er- 
jter Reihe unter Denjenigen, melchen 
die Anbahnung einer langen Friedens 
periode am Herzen liegt. 

Auch Toll Kaifer Wilhelm auf eine 
allgemeinere industrielle Vereinigung 
Der europäijchen Völker — wel⸗ 
che ihre Spitze gegen Amerika kehren 
würde, wenn dort eine neue MeKinley'⸗ 


ſche oder noch weitergehende Zollvorlage 


|| pri llte. 
dem Finanzminiſter in ſeinem Kampf — “ 


Su den Krallen des Spisltenfels? 


Rom, 26. März. Ueber den Kom- 
poniften Magcagni, den genialenSchd- 
pfer der „Gavalleria Rufticana” und 
des „Freund Fri“ fommen Gerüchte, 
welche feine zählreichen Freunde mit 
Beforgniß erfüllen müffen. Der Künit- 
ler foll fih in den Krallen des Spiel- 
teufel3 befinden und in Monte Carlo 
fein gefammtes Vermögen am grünen 
Tifh verloren haben. Ihatfache ift, 
daß er mit feinem bisherigen Verleger 
Sonzagno gebrochen hat, weil ihm die= 
fer eine nachgefuchte Ertrafubvention 


| bermeigerte. 


Dankett für das Kaiferpaar. 


Rom, 26.März. Der deutfche Kaifer 
und die Kaiferin haben eine Einladung 
zu einem Staatöbanfett angenommen, 
melches zu ihrenEhren von KönigYums 
bert gegeben wird. Dasfelbe wird im 
Königl. Palaft zu Monza ftattfinden, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Sn der ungarifhen Hauptftabt 
Budapeft herrfeht endlich wieder Ruhe, 
und daher wurden die Truppen zurüd- 
gezogen. 

— Zu dem internationalen Yerzte- 
fongreß, welcher am Donnerftag im 
Rom eröffnet wird, find in rumder 
Zahl 4000 Delegaten eingetroffen. 

— Der Bürgermeilter von Turin, 
Italien, fprach der Kofjuth’ichen Fas 
milie im Namen des Königs Humbert 
deflen Beileid über Kofluth3 Tod aus, 

— Die dfterreichtfche Regierung hat 
auf Erfuchen die Erlaubnif ertheilt, | 
die Leiche Ludwig Kofluths über öfter- 
teichifchen Boden nad} Ungarn zu be= 
fördern. 3 

— Im Königl. Aquarium zu Lon⸗ | 
don fand eine große Katenausftellung | 
ftatt, welche auf daS weiblicheGefchlecht | 
mehr Anziehung außübte, als auf das | 
männliche. Ein Kater wurde mit ei- | 
nem Preis von $250 bedacht. 

— In Wien fand geftern ein Kon= 
areß der öſterreichiſchen Sozialiſten 
itatt, an melchem 100 Abgeordnete 
teilnahmen. Unter ben Rednern be- 
fanden fich auch die deutſchen Reichs— 
tagsmitglieder Bebel und Singer. 

— Die Gerichte haben jetzt derToch⸗ 
ter des umgelommenen beutjchen Afri⸗ 
ka⸗Koloniſators Emin Paſcha, der 
kleinen Ferida, geſtattet, den Namen 
Emin als Familiennamen anzuneh— 
men, und ihr zugleich das Recht auf 
das — Vermögen ihres Vaters 
ugeſprochen. * 
pt Leo hat jüngft — mas ein 
fehr feltener Fall innerhafp per fatho- 


he — Die Che der Frau 
einer geborenen Ba: 


liſchen Kir 
—— Fleury, 

roneß Desbrandes, welche diefelbe vor 
mehreren Jahren mit einem Sohn eines 
ber treueſten Anhänger Napolebas . 
eingegangen war, für ungiltig erffärt, 
Die Frau war, MIe angegepen mirb 
aus einem Klojter geholt uny wiber ib- 

Yen perheitathet Morden, 


“AUT 





un 
Ku 


Ungebetene Gäjite, 


Ein aus vier Brüdern beftehendes 
Einbreder-Confortium. 


Yust 


nennen. 


Die mit den Verhältniffen der Dert- 


lichkeit nicht vertrauten Bejucher von 
Richter Kerjtens Gerichtsfaal in der 
E. Chicago Wve.-Bolizeiftation hätten 
heute bei Betreten diejes Lofals leicht 
auf den Verdacht verfallen fünnen, daß 
fie ftatt in einen hochrefpeftirlichen Po- 


die Gefahr nahe lag, daß irgend einer 


diejer Uneingemweihten an die „Bar“ 






Aus Dem Bundes:Gebäude. 


Ein Poftmeifter als‘ Cheilnehmer 
an einer Derfhwörung 
verhaftet. 


Dem Bundes-Kommiffäar Hoyne 
wurde heute Charles €. Kyle, Boit- 
meifter in Dalton, XU., unter der An 
fage der Verſchwörung vorgeführt. 
Kyle wird durch einen. Bundesmarfchall 


ı nad St.Louis, Mo., gebracht, und dort 
lizeigerichtshof in eine ftarf befuchte | 
Gajtwirthichaft gerathen mären und | 
| progeflirt werden. 


hätte treten und zu dem, hinter Whisty- | 
und Weinflafchen verborgenen Richter 


fagen fünnen: 


straight, will you?” Die por dem 


ı Nichter aufgepflanzten Spirituofen, 


melche das rejpeftable Ausfehen der 
„Serichtsbar“ jo plößlih in eine 
„Kneipbar” verwandelt zu haben Tchie= 
nen, bildeten die Beute einer aus bier 
jungen Burjchen bejtehenden Einbre= 


ſcherbande, welche die am Samitagq er= 





| 
| 





Heimath zurüdfehren, werben | Gegner ıhı 
diefe „Bürgerpapiere” unter bedeuten | deshalb die Hilfe Richter Fofters ange— 
dem Wbzug wieder abgefauft und an 
neue 
Das Alles gefchieht natürlich unter 
Mitwirkung lokaler Behörden 


öffnete Gaftwirthfchaft von John Sau 
fer, Nr. 50 Home Str., noch in derfel- 
ben Nacht heimgefucht und das Lokal 
feiner au3 den beiten Weinen beftehen- 
den Sierden beraubt hatte. 
die von dem Befiter der Gaftmwirthichaft 


erfannten Waaren bei den Verhafteten | 
| in feinen Büchern al3 von ihm verfauft | 


gefunden murden, legten fich diejelben 
hartnädig auf’3 Leugnen und erboten 
ich Zeugen herbeizufchaffen, die ihr 
Alibi beweiſen ſollten. 3 blieb dem 
Richter demnach nicht? meiter übrig, 
al3 die Verhandlung gegen die Unges 
flagten, die alle vier Brüder find und 
Samuel, Nicholas, Michael und Jakob 
Beer heiken, bi3 auf den 2. April 
unter $600 Bürafchaft zu vertagen. 
Zmei junge Leute, Namens JoſephGar⸗ 
rity und Nicholas Schnepp, die in der— 
felben Angelegenheit verhaftet waren, 
wurden wegen VBeweißmangel3 freige- 


ſprochen. 
Zur Waſſeramts-Reform. 


Waſſeramts-Vorſteher Croſſette und 
Finanz-Sachverſtändiger Harper ſind 
von New York zurüdgefehrt, mo fich die 





Beiden befanntlich während der legten | 


Wochen zum Zmede de eingehenden 
Studiums der im dortigen Waſſeramt 
verfolgten Geſchäftsmethoden aufhiel- 
ten. Herr Eroffette wird in feinem Be- 
richt die Einfegung einer unter bem 


Namen „Board of Arrears” befannten | 


Behörde empfehlen, welche das qejeh- 
liche Recht haben fol, Grundeigentum 
in allen folchen Fällen zu verfaufen, in 
melchen die Waffertare nicht bezahlt 
wurde, um der Stadt auf diefe Weife 
den ihr zufommenden Betrag für ge= 
lieferte MWafler zu fihern. Auch ges 
denft Herr Erofjette noch mehrere an= 


dere Reformen in VBorfchlag zu bringen. | 





Temperaturjtand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 16 Grad, 
Mitternadh t 13 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 9 Grad, und heute Mittag 
17 Grad über Null. 











„Abendpof‘“, tägliche Auflage 39,000. 


Telegrapdifde Notizen. 

— Der ruffifche Zar tft ſoweit gene- 
fen, daß er im Stande war, eine große 
Iruppenfchau abzuhalten; Die Keije 
nach der Krim, melche er des Luftivech- 
felg megen antreten follte, hat er bis 


zu Anfang des näcdhlten Monats ver= | 
ſchoben. Profeſſor Zacharina aus Mos⸗ 
tau, welcher den Zaren während feiner 
Krankheit behandelte, hat ein Honorar | 
bon 60,000 Rubeln jomwie das — | 
ob= | 
mohl er fich nicht länger, al3 8 bis 10 | 


des MWladimir-Ordeng erhalten, 
Tage beim Zaren aufgehalten hatte. 


— | 
In Zacubaya, einem Vorort ber | Station an der Warmwell Straße ge- 


Stadt Merifo, wurde gejtern das be= 
rühmte „Paſſionsſpiel von Mexiko“, 
weiches die Verfolgung und die Kreu— 
zigung Chriſti darſtellt, von merxikani— 
ſchen Indianern aufgeführt. Dieſes 
Paſſionsſpiel iſt noch älter, als die, im 
Fahre 1529 eingeführte Inquiſition. 
Bei dem Verrath durch Judas fällt 
gewöhnlich das anweſende Publikum 
über den Darſteller der Rolle her und 
prügelt ihn tüchtig durch. 


— Bei Cannes, Frinkreich, kam ge-⸗ 


ſtern der Luftſchiffer Wilton bei einer 


Schauſtellung um. Es war keineGon⸗ 
und Wilton | 


hielt fih nur an einem Tau feit. In eis | 


del unter dem Ballon, 


ner Höhe von 1500 Fuß geriet) ber | 
Ballon in eine Luftitrömung, von wel⸗ 
cher er raſch nach dem Meere zugeführt 
wurde. Die zahlreichen Zuſchauer be— 
merkten, daß fich Wilton vergeblich be— 
mühte, das Ventil zu kontrolliren, 
durch welches das Gas hätte entwei— 
chen können, ſodaß der Ballon lang⸗ 
ſam geſunken wäre. Plötzlich verlor 
Wilton ſeinen Halt und ſtürzte pfeil⸗ 
ſchnell in das Meer hinab. Viele Zu— 
ſchauer wurden ohnmädhtig. Dan 
fand nach kurzem Suchen die Leiche, 
und offenbar war der Tod augenblid- 
lich eingetreten. | 
— Man hat in der Stadt Nemfort 
entdecdt, daß dort ein mohlorganifirter | 
Handel mit gefälfhten Bürgerpaptes 
ten befteht, melde an Einmanderer 
verfauft werden, damit dieſelben als 
Stimmvieh dienen oder in ſtädtiſchen 
Departements beſchäftigt werden kön— 
nen; wenn dieſe Leute dann en | 
ihnen | 


Antömmlinge tmiebderverfauft. 





* 





“Say, give me one | 


mit feinem Mitverfchivorenen, George 
E. Goodjel und Charles H. Medeel, 


Der Anklage gegen die Drei liegt 
Folgendes zu Grunde: Goodfell und 
Medeel wohnen in St. Louis. Gie 
Ihrieben Anfangs vorigen Monat3 ei- 
nen Brief an Kyle, in welchen fie die= 
fen aufforderten, ihnen an ihre Adreffe 
einen eingejchriebenen Brief, verjehen 
mit zwei abgeftempelten $5-Marfen, 
zu fenden. Nun bejteht eine Bejtim- 
mung, nach welcher Jemand, der eine 


.« Anzeigen » 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnele Wirkung, 








I 
| 


neue Berfaufsftelle für Pojtmarken er= | 


öffnet, einen gewilfen Rabatt für die 
eriten $100 erhält, die er für verfaufte 
Marken abliefert. Da ihm die beiden 
$5-Marfen von den Abfendern jenes 


' Briefes zugefchict wurden, fo follte er 
Obgleich | 


$6.50 in 


feinem Antwortſchreiben 


| Briefmarken von. geringerem Werthe 


beilegen, die beiden $5-Marfen aber 


tegiftriren. Für die beiden St. Loui- 


| fer, die Händler in feltenen Marten 
| find, hatten die geftempelten $5-Mar- 


fen einen ungefähren Werth von $15. 
Sie verdienten alfo an der Transaf- 
tion $11.50, während Kyle $3.50 an 
den Marken profitirte und außerdem 
den oben erwähnten Rabatt. 

Der Briefmechfel fand nah Wunfch 
der Parteien ftatt, und mürde fich 
mwahricheinlich in nächlter Zeit wieder- 
holt umd zu einem ganz einträglichen 
Seihäft entwickelt haben, wenn nicht 
der Poſt-Inſpektor X. P. Johnſon die— 
ſer Tage die Bücher Kyles revidirt hät— 
te und ihm der eingetrageneVerkauf der 
beiden $5-Marfen aufgefallen wäre. 
Aufirgend eine Were jtellte er feit, 
daß der Verkauf diefer beiden Marken 


nicht auf legalem Wege erfolgt mar, | 


und brachte Kyle bald zu einem theil- 


weiſen Geſtändniß, worauf er deſſen 


Verhaftung veranlaßte. Das Haupt— 
poſtamt in St. Louis wurde erſucht, 
die nöthigen Schritte zur Verhaftung 
von Goodſell und Meckeel zu thun, und 
auch dieſe beiden befinden ſich ſeit ge— 
ſtern hinter Schloß und Riegel. 


ſchaft. 
J. G. Walter, Nr. 762 Milwaukee 
Ave. wohnhaft, wurde heute durch 


Bundeskommiſſär Hoyne unter 8500 
Bürgſchaft den Bundes-Großgeſchwo— 


renen überwieſen, weil er Buiterine 
verkauft hat, ohne die dafür in Kraft 
befindlichen Bundesgeſetze zu beachten. 


Eine reſolute Frau. 


Vor Richter Dooley hatte ſich heute 
der Z30jährige Edward Miller wegen 
Einbruchsdiebſtahls zu verantworten. 
Der Angeklagte iſt ein Barbier von 
Profeſſion, der jedoch den größten 
Theil ſeines Lebens mit Nichtsthun 
verbracht hat und ſchon wiederholt mit 
den Geſetzen in Konflikt gerathen iſt. 
Am Samſtag Abend hatte ſich Miller 
in das Koſthaus der Frau W. R. Do— 
naldjen, No. 785 MWeftern Ape. ein- 
gefchlichen, die Thür eine® Zimmers 
mit Gewalt aufgebrochen und einen 
Ueberrod entwendet. Als er fich ge= 
trade mit feiner Beute aus dem Staube 
machen wollte, traf er auf dem Haus- 
flur mit der Wirthin zufammen, die 





ben Burfdjen To lange jeithielt, biß ein | Hermitage Ave. ift von einem jchmweren 


Bolizift herbeigerufen werden fonnte. 


Miller wurbe verhaftet und nad} ber | dem der Vater und vier feiner Kindern 


Derfichter überties den un- | an den Blattern erfranft find. Wußers 


bracht. 








ſolle. 






— in der — 


— haben eine — 


— 


6. Jahrgang. — Nr. 72 
a 
Schrediih verbrüht. 





John Waters erliegt feinen Brands 
wunden. 


Einen jehredlichen Tod fand, mie 
heute erjt befannt wird, der Arbeiten 
Sohn Waters, welcher in Urmour & 
Co's Schladthäufern im Viehhof be= 
Thäftigt war. Der Unglüdliche ftürz: . 
te legten Samjtag in eines der großen 
mit heißem Wafler aefüllten Fäſſer, 
die zum Abbrühen der Schweine be> 
nugt werden. In entjeglich verbrüh- 
tem Zuftande brachte man Waters nad) 
dem St. Zufas Hofpital, mo die Uerzte 
Alles in ihren Kräften Stehende tha= 
ten, um den Verunglüdten zu retten; 
aber e3 war zu fpät Unter unfäglis 
chen Schmerzen hauchte er geiternMors 
gen jeinen legten Athem aus. Auffal- 
lender Weife erhielt das Coronerdamt 
erjt heute Vormittag Anzeige von bie 
jem Unfall in Armours Schlachthäu— 
ſern; man hat die Sache dort bis heute 
aus leicht erklärlichen Gründen wahr— 
ſcheinlich abſichtlich geheimgehalten. 
Der Rechtsvertreter der Firma, Une 
walt J. W. Quinn bemächtigte ſich 
nämlich ſofort des Falles, und es wan 
deshalb bis jetzt nicht möglich, nähere 
auf den Unfall bezügliche Einzelheiten 
in Erfahrung zu bringen. John Wa— 
ters war verheirathet und hinterläßt 
eine Familie im Haufe Nr. 3133- Ara 
her Xp. Er war mehrere Jahre im Ge—⸗ 
Ihäft von Armour thätig. Wie die Ka 
meraden des Verjtorbenen erflären, 
war derjelbe ein nüchterner, pflichteifs 
tiger Arbeiter. Der Coroner wird im 
Laufe des heutigen Tages einen Ina 
queit an der Leiche des Verunglüdten 
abhalten, 194 





Gegen den Gas: Truft. 
Eol. John S. Cooper und Xohn A. 


| Henty haben dem Ga3-Truft Krieg big 


auf’3 Meffer erklärt. Sie machten heus 
te Vormittag dem Kororations-Anmwalt 
Rubens ihre Aufwartung und erklärs 
ten ich bereit, ihn mit dem nothmendi= 
gen Gejegesmaterial, Argumenten 2, 
zu verjorgen, um über alle Zmeifel fejt- 
zujtellen, daß das zmwifchen der Stadt 


ı und den Gasgefellichaften in 1891 ges 


troffene Uebereinfommen, wodurch der 
Iruft gebildet wurde, nicht mehr bins 
dend fei und daher aufgehoben werben 
Herr Rubens drüdte ferne‘ Bes 


| friedigung darüber aus, daß ihm eme 
ı folde Mithilfe zur Verfügung. ftehe, 
| und theilte den beiden Herren mit, daß 
Kyle fteht unter $12,000 Bürg: | 
| zur Einfchreitung gegen den Gastruff 


er jie benachrichtigen werde, wenn en 


| bereit fei. 





Unter Ihwerem Berdadte, 





Den Bemühungen der Polizei ifl 
e3 gelungen, mehrere Berfonen in Haft 
zu nehmen, die im WVerdachte jtehen, 
mit der Ermordung des Serben oa 
jeph Petrom in irgend einer Verbin 
dung zu ftehen. Namen der Verhaftes 
ten jind Iony Cardiano, Steve Jpanz 
hoff und Micaelo Petrafno. Alle drei 
befinden fich in der Polizeiftation an 
der Desplaines Str. hinter Schloß 
und Riegel. Ueber den Fall felbft ift 
an anderer Stelle des Blattes aus« 
führlich berichtet worden. Won dem 
ala mirflicen Mörder verbächtigen 
„Mike“ Ivanhoff fehlt bisher jede 
Spur. Man vermuthet, daß er die 
Stadt verlaſſen hat. Die Polizei wird 


jedoch alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
| um feinen Aufenthaltsort ausfindig zw 


berbefferlichen Taugenicht3 unter $500 | 


Bürgfchaft an die Großgefchworenen. 





Lebensmüde. 





Ein Mann in mittleren Jahren, Na— 


mens Frank D. Prout, der ſeit einigen 
Wochen im Friendſhip Houſe, Nr. 97 
S. Clinton Str., logirt hatte, wurde 
heute Morgen kurz vor 2 Uhr, in ſei— 
nem Schlafzimmer bewußtlos im Bette 
liegend aufgefunden. Ein Ambulanz⸗ 


magen der Desplaines Str.-Station 
Ihaffte den Schwerfranfen nach dem 


County-Hofpital, wo die Aerzte eine 
Morpbium-Vergiftung 


fonftatirten. 


Prouts Zuftand gibt zu ernten Be- 


fürdhtungen 


Veranlaffungg. Man 


nimmt an, daß der Unglücliche einen 
Selbſtmordverſuch gemacht hat. Ueber- 
das Motiv der ſchrecklichen That konn— 


te bisher nichts Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden. 


katen und Mardbolitifern 
heute Vormittag im Polizeigericht der 
Harriſon 
Spitze „Billh“ Skakel, der Aldermans⸗ 
Kandidat in der erſten Ward, 
John Duffg. Lehterer ift nämlich be⸗ 
ſchuldigt, verſchiedene Stimmgeber im 
17. Precinct der erſten Ward durch 
Drohungen eingeſchüchtert zu haben. 
„Billy“ Skakel fürchtei, daß dieſe Tal- 
tik ſeiner Gegner ihm ſchadet, und hat Trunkenbold, der praktiſche Arzt, Dr. 
John Hamilton, wurde heute von Rich⸗ 
ter Eberhardt zu einer Strafe von $10 
berurtheilt. Hamilton it etwa 40 Jaha 





Wardpolitifer vor Gericht. 


Ein ftattliches Aufgebot von Advo- 
erſchien 





Str.-Station; an ihrer 


rufen. Da die Anwälte Duffy’3 heute 
noch nicht für die Verhandlung fertig 
zu fein erflärten, verjchob der Richter 
dieſelbe auf morgen 


meldet: ß 
Lincoln Str.; Herbert W. Thompſon, 
Nr. 3008 Deering Str. 


machen. 





Die Blaͤttern. 





Die Familie Patton von Nr. 521 


Schickſalsſchlag betroffen worden, in— 


dem wurden heute als blatternkrank ge— 
Nels Hanſon, Nr. 435 N. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Kurz und Aeun. 





* Die Verhandlung gegen den Far⸗ 


bigen Harry Clark, der geſtern Abend, 
| wie an anderer Stelle berichtet, einen 


Kondufteur der Madifon Str.-Bahn, 
Namens Frank Oouzis, Durch Mefler- 


| ftiche nicht unerheblich verlegt hatte, ift 


heute von Richter Doyle auf den 29, 
März verfchoben worden. Die Bürg— 
ichaft murde auf $1000 feitgefegt. 


* Bürgermeilter Hopkins fehrte 


heute Vormittag vän Hot Springs, 


und | von der 
Gefellichaft vor 
abermal3 begonnenen Prozeffe wegen 
| der Antechte auf die Cafe ront zu ver= 
treten. 


| Urf., mo er fih einige Tage behuf3 Er= 

| holung aufgehalten hatte, zurüd. Das 
erfte Gejchäft de3 Mayors beitand in 
einer längeren Konferenz mit demSiors 
porationg-Anmalt Ruben3 hinter ber» 
ſchloſſenen Thüren. 


* Korporationsanwalt Rubens hat 


den früheren Korporationsanwalt Mil⸗ 
fer mit dem Auftrage nach Waſhing— 
ton, D. C., geſandt, die Stadt in dem 


Sllimois Central Eiſenbahn⸗ 
dem Bundesgericht 


*Ein ſcheinbar unverbeſſerlicher 


re alt und wohnt irgendwo an der Blue 
Island Ave 
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Frank A. Kurtz er ſchießt ſeine treus 
oſe Gattin auf offener Straße. 
Eine außerordentlich aufregende 
Szene ereignete ſtch am Sonnabend 
Nohmittag auf der Brücke an 
Ainzie Sit. Die 33 Jahre alte, auf- 
ſallend hübſche Frau ElUaMoran, alias 
Kuürtz, wurde dort im Beiſein ihrer 12 
Jahre alten Tochter und hunderter von 


der 


anderen Perſonen erſchoſſen. 

Kurtz und ſeine Gattin lebten ſeit 
längeret Zeit getrennt. Sie wohnte mit 
ihrer Tochter in einem Zimmer des 
Girard Hotels, Nr. 185 W. Waihing- 
ton Str., und fol es mit der ehelichen 
Ireue nicht jehr genau genommen ha- 


ben. Kurtz iſt Anftreicher von PBrofel= | 


fion, und war jeit jech® Jahren mit 
Ella verheirathet. Er hatte fie mehrere 


Male nach) jeiner Wohnung zurüdges | 
halt, doch jie trennte fich ftets nad | 


furzem Zufanmenieben wieder von 
ihm. 


Am Sonnabend Vormittag batte die 


Frau einen Verhaftsbefehl wegen uns | 


ordentlichen Betragenz geaen Kurß er= 
wirft. Gleichzeitig theilte fie dem Gat- 


ten brieflich mit, daß fie ihm um halb | 


drei Uhr Nachmittags eine Zufammene 


: funft.an der Ede der Lale Str. und ' 


Milmaufee Ave. bewilligen wolle. hre 
Abficht mar dabei, der Polizei 


fand. fich zur beftimmten Zeit an vem 


bezeichneten Blab ein, two die yrau mit | 


ihrer Tochter ihn bereit3 ermartete. 


Zwei Geheimpoligiften befanden fi) in | ter 3. M. Donovan bon einen Mann | 


furzer Entfernung und folgten, «als 


Kurs, ih mit feiner Frau unterhals | 


tend,. die Canal Str. in nördlicher 
Richtung entlang aing. 


Am ditlichen Ende der Brüde an der | 
Kinzie Str. angelommen, blieb Kurk | 
plöglich ftehen, und nachdem er einige | 
Zeit augenfcheinlich in höchiter Erres 
gung zu ihr gejprochen, zog er — | 
und | 


einen Revolver aus der Tajche 
feuette in rajcher Aufeinanderfolge 
vier Schüffe auf die Frau ab. 
brach nach dem zweiten Schuß am Ge- 
länder der Brüde zufammen. Die Ge- 


heimpoliziften Strattno und Roche be= | 
fanden fich zwar nur etwa 80 Schritte | 


zurüd, bod) vollzog ſich bie jchredliche | tonftafiren.. E3 wird vermuthet, daß 


' Donovan an einem Herzfehier litt, der | 


Affaire in jo furzer Zeit, daß eine 
Verhinderung unmdglih mar. Die 
Frau war bereitö tobt, al3 die Beam- 
ten an Ort und Stelle anlangten. 
Binnen weniger Minuten hatten fich 
hiumberte von Menfchen angefammelt 
und drohten, Kurt zu Innchen. Lebte- 
rer wiberjeßte fich anfangs der Verhaf- 


tung und machte Miene, feine Waffe : 


auch gegen die Geheimpoliziften zu 
gebrauchen, doc) ehe er dazu fommen 
fonnte, war er entivaffnet und befand 
fih in der Gemalt der Beamten, Die 
ihn nur dadurd vor der Wuth der 
Menge ihüten konnten, daß fie eben- 
fall ihre. Revolver zogen und Jeden 
nieberzuichießen dDrohten, der nicht aus 


dem Wege gehen wollte. Auf diefe Wei- | 


je gelang e3, den Mörder nah der 
Station zu bringen, mo man ihn in 
eimer Zelle einjperrte. Er erklärte, daß 


‚ihn feine Frau auf das Schändlichite | 


betrogen und er fie aus diefem Grun- 
de getöbtet hätte. — Die Leiche Ellag 
wurde nach der County-Morgue ge— 
bracht. 


— — 


Holt Euer Geld! 
„Rebates“ an Spezial⸗Aſſeß ments. 


Im Spezial-Aſſeßments-Amt im 


Rathhauſe können die Steuerzahler die 


Anweifung auf die ihnen noch zufom- 


menden Ueberfchüfje der Spezialiteuer | 
jegt erhalten, welche fie für die Legung 


von Abzugsfanälen in den folgenden 
Straßen bezahlt haben: 


5 " Eime Familien: Äragödie. Aord in der Boſton Ade. 


die 
Verhaftung Kurtz's zu erleichtern. Letz⸗ 
terer ging in die ihm geſtellte Falle. Er 


Sie 


J — ———— 


Die CLeiche eines Serben in halbver: 
weiten Zuftande aufgefunden. _ 
Vor einigen Tagen verſchwand der 

‚aus Serbien gebürtige und im Haufe 

Nr. 39 Bofton- Ave. wohnende Zuder- 


wagren⸗Hauſirer Joſeph Peterove, ohne 
bei ſeinen Freunden irgend welche Mit- 


theilung über ſein Verbleiben hinterlaſ— 


angeſtellt und ſchließlich die Polizei be— 


nachrichtigt. Man begab ſich nach der 
Wohnung des Serben und erbrach — 
da auf wiederholtes Klopfen keine Ant- 
wort aus dem Zimmer kam — dieThür. 
' Ein entjeßlicher und zugleich moiderlicher | 
| Anblid bot fich den Eintretenden Dar. | 
Auf einem Haufen Betten und Stleiber | 


jaq die bereit3 in Vermwefung überge- 


gangene Leiche des Vermißten. Eine | 


Unterfuchung derjelben ergab, daß Der 


| pfen Inftrument eingefchlagen und aud) 


fein Hals theilweife zerfchnitien war. | 


Alle Anzeichen jprechen dafür, daß der 


griffen hat. 


nicht aufgefunden werden Tonnten. 
Tödtliher Ausgang einer Opera: 
tion. 
Selegentlih der republifanijchen 
Vrimärwahlen, die am 15.d.M. in 


 ftattfanden, murde der Gefängntbmwär- 
| Namens Ihomas Purtell Fur einen 


; im Geficht jehwer verlegt. 
befand fich feitdem in feiner Per. 771 
Eif Grove Ave. belegenen Wohnung in 
der Behandlung des Dr. W. L. Cope— 


mirt, doch als die fonft gelungene Ope- 
' ration vorüber war, gelang es nicht 
mehr, ihn aus jeiner Betäubung zu 
erweden. Nach längerem Bemühen 


aiwungen, ben Tod des Patienten zu 


| in Verbindung mit dem Chloroform, 
' feinen Iod herbeiführte, 
PBurtell, der brutale Angreifer Do- 
nobans, var zwar bald nach der That 
verhaftet worden, wurde aber, da ber 


zeß erſchien, freigelaſſen. 


Freigeſprochen. 


Mit einer Freiſprechung hat alſo wi— 
der alles Erwarten der Biejchle-Mord- 
prozeß ‚geendet. Frank Stencel und 
Unaftafia Biefchte, die unter der An- 
lage ftanden, ‘den Gatten der Lebtge- 
nannten ermordet zu haben, wurden 
legten Samjtag Abend von den Ge- 


ſchworenen m Richtet Baler3: Gericht 


von dieſer Anklage freigeſprochen. Nach⸗ 
dem Richter Bakex der Jury Samſtag 
Vormittag ſeine Inſtruktionen ertheilt 
hatte, zogen ſich die Geſchworenen jo: 


fort zur Berathung zurück. Dieſelbe 
dauerte bis Abends 8 Uhr und endete 
mit einem Verdikt auf „Nichtfchulbig”. 
Drei volle Wochen dauerte dieſer zweite 
Mordprozeß. Der erſte wurde im Nov. 
por Richter Adams geführt, | 
' und brachte Jedem der Angeklagten ei= | 


5.5 


' ne 4Ojährine Zuchthausftrafe ein. Rich- 
ter Adams gewährte den Verurtheilten 
jedoch einen neuen Prozeß auf den 


lung der Anklage beigebrachte Beweis 
material nicht ausreichend war, um eine 
: Verurtheilung zu rechtfertigen. 


BWarrant Ar. | 


Melroſe Str., von Weitern Ade. bis 
weſtlich von Leavitt Str. ie u 
Fleicher Et. d. WefternQiv. aus 505 Fuß weft. 
Prulima Eir., von Addijon bis Gruceland Ave, 
Casifornia Ape., von Diverfey b. Humboldt Bo. 15,142 
Cohmmbia Av., won Armitage 5. Qumboldt QAv. 15,155 
Aſhland Ave. bon 59. bis 8. Str, . . . 15,160 
50, Et., von Gottiige Grove bis PVinicennes Av. 15,193 
Indiana Str., von Seneca Eir. 75 Fuß it. 15,194 
Allen weſtl. von ·N. Clark Str., von Luiverence 

Abe. bis Tuttle Ape. En 
37, Et., von Wdbaih bis Michigan Ape., 
36. Str., von Gage bis Yauval Sır. . . . 
Nadine Ape., von Mpddiion. Sir. 30 Fuß ſüdlich. 
Nie Miace, von W. 22. Str. bis zur Alley 

nördlich — 
16. Str., don ˖ der Oitlinie der Spaulding 

pe. Did zur Mittellinie von Epaufviny Av. 
Kepzie_Ave., von Diverjcy bi8 Belmont Abe. 1 
Kebzie Ave., vom Chioago Niver bi 3%, Etr. 15, 
Barton Wde.,; von 71. Eir. bis 73. Str. . . 3% 
Kine pe, von 71. bi 73. ©tr. . , , 
Tracey bdou 57. Str. bis zur Alley noörd⸗ 
D———— 
Saughton Stt., voun Calif. bis Waſhtenaw Ave. 


zur Alley 


15,302 


15,203 


Aberdeen Sir., won 53. bis 6). Eir. . . 
May Eır., vom 62. bis-W. Sir. 
Union’ Woe., von 8. bi 59. Eır., .. . . 15: 
Bentral Mp., von W. Chio bis W. Chicago Un. 15,4-t 
BED. .. 0 nn. . 
Bijel Ave, von 73. bis 75. Eir. uim . 
eb Strafe, von Halſted Str. Diß zur Ally 
toehtlih von Vincennes oe -» 2... N 
Hammond Yp., von Diverjey bi8 Avondale Up. 
&pomis Etr., von 5. Etr. bis zum Wegeregt 
der Grand Junction Row. . 1 
Delamater Place, von UArmirage Ave, bis zur 
Bloomingdale Red. . . 2» 2 = .2..13% 
Union Qpe., von 60. Str. bis ©. Gt. . . 15,53 
Bulzer Str., von Robey Etr. bis Lincoln Ave. 15.530 
Maryland Ave,, von G.Ett. 629 Fuß ſüdl. 7 
8. 2. Eir,, von Homan bi! St.Louis Ave. . 
Vinriie Aver, von Milm. bis FFrullerton Ave. 
Sabiesfi Ave, von Nullerton We. biß zum 
Wegrecht der Chic. & Nortiiveiter: Gijenb. 
Kunball Uve., von Fullerton bis Diverfey Str. 
Neben Str., von Weftern Ape. bis zum We: 
yeregt der C. & St... & P. Eiienbahn. . 15,849 
Meberre Str., 413 Fub öftl. von Rodwell Str. 
Augufta Str., von NRodiwell bis Wehtern Ane. 
28. 19.Str., von Kedzie Ur. bis S.:W.:@ion. 
RB. Late Str., von Grawiord is Kamlin Ave. 
EucHd Une.. va Braud bis Devon Mve. 
SHhöriton Uoe., Ditte, . . . .. 2.0. .1 
Nortiern Une, von W. 19. bit MW. 21. Str 
Hd; Str, von Kinzie Str. bi8 245 Fu nördl. 
W. 19. Str., don Galif. bis Douglas PA Br. 
Allen nördlich von Garfield Piod., von Mal: 
Kıce Str. 5i3 Union pe. RER" 
Samlin Wve., von W.Obio bis W. Checago Ave. 
. 


Eine feige That. 


Frank; Gouzis, ein Kondukteur der 
MW. 41, elektriichen Bahn, gerieth mit 


einem Männe, Namens Harry Cfarf, | 
der fich weigerte jein Yahrgeld zu ent- | 
ireit und jah ji fchließ- | 
li .veranlaßt, den lehteren auß dem | 
berauszumerfen. | 
Mährend .ex ih einen Augenblid her- | 


richten, in 
Straßenbahnmwagen 
umbdrebie, um das Signal zum Abfah- 


ren zu gebert, 30g Clart ein Meffer und | 


ttach damit dem ahnungslofen Gouzis 
in den Rüden. Der feige Mefjerbolv 
“wurde jofort in Haft genommen, wäh: 
rend der zuſammengebrochene Konduk⸗ 
teur nach dem Countyhoſpital geſchafft 
wurde, woſelbſt ſich ſeine Verwundung 
‚ af8 fehr beforgnißerregend heraußitellte. 


j Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


15,024 | 
15,026 | 
15.120 | 


. 15,195 | 
15,200 | 


15,204 | 


den Arbeiter von Crane Bros, 
535 | beabfichtigte Die Organifation derfeus | 


Arbeiter Angelegenheiten. 


ten gejtern Nachmittag eine gut befuchte 
Verfammlung in der Iomon=Halle in 


twelche nicht Willens find, an demStrife 


Theil ihrem Schickſal zu * 
überlaffen — — Mahl nr ‚ ment3 lagen, fünnen mit dem Grfolge 
; | voll und ganz zufrieden fein. Ein ge 


hai die forderungen ihrer Leute bemwil- 


itat und biefe find daraufhin heute an | 


Die Arbeit zurückgekehrt. 


In Zepfs Halle verfammelten fich ge- | 


itern Nachmittag ca. 700 der ftrifen- 
Man 


; te, Doch wurde dies auf heute Nachmit- 


tag verfchoben. Giner der Redner be- 
‚ tonte, daß, falls R. T. Crane nicht ge- 


15,701 


15,850 | 
15,090 | 


E 
PINKHAM'S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


beift afle 


: unterdrüdte oder Ihmerzharte Menitruation, 
\ Magenihmwäche, Unverdaulichkeit, Anjchmwel: 
‚ dung, us, mervöje Miedergeichlagenbeit, 
Kopfſchmerz, algemeine Schwäche, Nieren— 
leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 
Rückenſchmerzeu, Mattigkeit, 
Guperiie Abipannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit. Aufgeregtheit, Reizbar— 
teit, Nervofität, Schlafloſigkeit, Blähſucht, 
Melancholie oder Mißmuth. Dieſes ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uteruͤs, oder 


Gebaͤrmutterleiden. 


Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 

‚ Sollte „Womans Beauty, Peril, Duty“, be: 
nen und lejen, ein illujtemtes Bırch von 30 
Seiten, welches wichtige Ausfunit enthält, 
die jede Krau won jich Telbit kennen jollte, 


Wir verjenden es foitenfrei an jeden Yeier. 


Diejer Zeitung. 


Alle Avotketer verkaufen e3. ı 
. Ayaia E. Pinkham Me}. Co, Lynn, Mass 4 


zuydia ©. Pinkygm’s Keberpilien, 25 Genib. 


fen zu haben. Nachforihungen wurden | at | 
' auf ben guten Zived, dem das Unter= 
nehmen gewidmet ift, fteht zu hoffen, | 
ı arrangirter Reihenfolge gelangt:n tann | 


Schädel de Haufirers mit einem ftumz | 


Zimmergefährte de Ermordeten, ein | 
gewiſſer X. Amuftafio, die jcheußliche | 
That begangen und dann die Flucht er | 
Der Verftorbene fol im | 
Belit non etwa 87000 geweſen ſein, die 


dem Hauſe Nr. 12235 Milwaukee Ab. 


ev. | ichiwer in’3 Gewicht fällt. 
Schlag mit demGriff einer Reitpeitfche | 5 . eT 
Donovan | 


jeitend des Arztes jah fich Diefer ger ı 


s t 9— * | 1 
— ER En ve ; wurde, folgte lang anhaltender, jtür- 


; mifcher Beifall. Das fchöne Feſt wird 


' Blue Neland ab. Die Situation wur- | Ttherlich allen Theilnehmern noch lange 


‚ de des Zängeren befprochen und dann 


Gefchfoffen. Dierens een 
u Eger ' 9. Zundt, Kohn Scherman und Albert 


; teljahrhundert unausgeleßten 
ſchritts zurückzublicken, ſo hat er wohl 
genügende Urfache, ſeinen Geburtstag 
ganz beſonders feſtlich zu geſtalten. Der 


E Abendpoſi⸗, Chicago Montag, den 26. März 1894. ER 


Feſte und Vergnuügungen. 


Wohlthätigkeits-Konzert. 
Heute Abend, am Oſtermontage, 


| findet in deriordfeite-Turnhalle unter | 
‚ älteften, aktiven Mitgliedern murben | 


den Aufpizien des Franen-Vereins von 


Uhlichs Waiſenhaus zum Beſten die— 


ſer Anſtalt ein Konzert ſtatt, deſſen 


Leitung die rühmlichit "befannte Ge | 


fanglehrerin Frau Jennie V. Scheren— 


berg übernommen hat. Mit Rückſicht 
dieſe Gelegenheit komponirt, beſchloß 


daß ſich die Freunde und Gönner des 
Waiſenhauſes in recht großer Zahl ein— 
finden werden. Das Konzert wird ſi— 
cherlich auch dem verwöhnten Muſikken— 
ner einen großen Genuß gewähren. 
Schon der Name der Frau Scheren— 
berg bürgt für einen glänzenden Er— 
folg des Konzertes. Das Programm 
enthält in ſeinem erſten Theile intereſ— 


ſante Muſik- und Geſang-Aufführun- 
gen, an denen hervorragende Künſtler 


und Künſtlerinnen betheiligt ſind. Als 
zweiter Theil wird der luſtige Schwank 


„Baris inBommern“, oder „Die jeltfa- | fi 
| Konzert des „Senefelder Liederfrang“, | 
‚ welches geitern Abend in der Norbfeite 
| Turnhalle jtattfand. Gingeleitet wur— 


me Teitamentöflaufel” von Louis Un- 
gely, zur Aufführung gelangen. 


Teutonia Männerdor. 


Eine zahlreiche Gelellfichaft hatte ich 
geitern Abend in Schönhotens Halle, | 
ı Ede Milmaufee- und Aſhland Xne., | 
‚ eingefunden,um dem dafeibjt vom Teu- 
| !ynta Männerdyor veranftaiteten Olter= 
‚ tonzerte beizumwohnen. De 
 Gaal war bi3 auf den lebten Jlaß ge= | 
; füllt, eine Ihatjache, die im Hinblid | 
' auf die vielen andermeitigen FFeitlich- | 
boppeit | 
| die Gunft des Publikums ein, das ihn | 
gramm war ein außerordentlich ges 
| mähltes und reichhaltiges. Den Diri- | 
| gentenftab führte Herr Quftan Ehrhorn | 
; mit gewohnter Meifterichaft. Die Kon 
; zerifejtüichfeit wurde Durch die befannie | 
land, der geftern zu der Anficht fam, | —— % bie belannie | 
daß an dem Kranten eine Dperation | 
vorgenommen werden mülle. Zu die⸗ | 
' fem Zwede wurde Donovan chlorofor= 


geräumige 


Tages 
Das Bro- 


feiten bes geitrigen 


Duverture „Nebutadnezar” von Verdi 


fe zur Darftellung gelangte. Al3 zwei— 


3 Stüd folgte ein vom Bereins-Diri- | 
komponirtes 
Lied „Wo weilt das Glück?“ Der Ver-— 
faſſer ſelbſt erklärte, daß ſein Werk 
noch niemals beſſer und vollkommener 
zum Vortrage gelangt fei, alö e3 ge= | 
jtern durch den Ieutonia Männerchor : 


genten, Herrn Nichter, 


geichab. Als Soliften traten die Her: 


bejonders aut disponirt zu fein. Seine 


prachtvolle, wohlgeſchulte Stimme fam 
in dem Heymann'ſchen Liede „Ja, Du 
biſt mein“ zur vollen Geltung. 


Glanzpunkt des Abends bildete 


gerfahrt auf dem Rhein“, von W. 
Thierſch, Dichtung von R. Loehrs— 
mann, an der ſich die geſammten 
Kräfte des Teutonia Mänerchors und 


die Herren A. Gill, C. Ries, F. Müller 
und Karl Sachs als Soliſten bethei= 


ligten. Die Aufführung beſtand aus 


12 verſchiedenen Nummern und mehr— 


fachen Deklamationen, welch' letziere 
bon Herrn Georg Landau zum Vortrag 


' gebracht wurden. Ein 250 Fuß langes 
welches Die 
' mit welchem Ernft fie fih bemühten, 
den Kommandos zu folgen. Natürlich 


Landſchafts-Panorama, 
Rheingegend von Mainz bis Köln den 
Zuſchauern vor Augen führte, wurde 
im Hintergrunde der Bühne in lang— 
ſamer Bewegung vorübergeführt. Da 
ſah man Mainz und Kaſtell mit der 


verbindenden Pontonbrücke, Biberich, 
Bingen, Rüdesheim und wie ſie alle 
heißen mögen, u : f 
ik 2 u *_ | Städtchen und Burgen an den reben= 
Grund Hin, baß bad bei ber Derband- befränzten und vielbelungenen Ufern 
| des Altvaters Rhein. Ein prächtiges 
| Gefammtbild, da3 auf die Bejucher ei- 
' nen großartigen Eindrucd machte. Den | 
 Iuftigen und einfchmeichelnden Liedern, 


die_reizend gelegenen 


die von der fröhlichen Sängerfhaar in 
trefflicher Weife zum Vortrag gebracht 


in freundlicher Erinnerung bleiben. Die 
Herren 2. Lendy, E. Dahinden, F. W. 


Rath, in deren Händen die Arrange- 


müthliches Tanzkränzchen bildete den 
Schluß der Feltlichkeit. 


— 
Wenn ein Gejangverein 
Stadi wie Chicago, 


in’ 


den mehr al3 irgendiwa anders fenn- 


 genwärtia auf Reifen, die Streitig- | 3eihnet, nach fünfundzwangigjährigem 


“ | Teiten zmwijchen der firma und denLeu= 
* ; ten Tängft beigelegt wären, 


Beitehen in der Lage ift, auf ein Vier- 
Fort⸗ 


Geſangberein „Frohſinn“, deſſen 25. 


Stiftungsfeſt geſtern ſtattfand, iſt ei- 
ner der wenigen Vereine, die, aus klei⸗ 
nen Anfängen ſich entwickelnd, ſtetig 
an Größe und Leiſtungsfähigkeit zu— 
nahmen und Beute die deutſche Ge— 
ſangskunſt würdig repräfentiren. Mit 
| hoher Genugthuung und berechtigten 
| Stolz blidten deshalb die 60. aktiven 
| Mitglieder des „Frohfinn“ um fich, al? 
fie geftern Abend auf dem fpeziell für | 
‚ fie errichteten Podium vor der Bühne | 
‚im großen Saale der Sübfeite-Turn- 
| Halle Plaß nahmen. Die Befucher des 
Feſtes hatten fich jchon lange vorher | 
| jo zahlreich eingefunden, dat fauin 
' ein Bläschen in dem geräumigen Saale | 
| feer war, und auch die Galerien waren 


mit feftlich aefleideten Gäften dicht 


 befeht. Bor Beginn des eites benuß- 


ten die Gäfte dieGelegenheit, da3 mädh: 


| tige Gruppenbild zu betrachten, welches | 
| * 154 — und paſſiven Mitglie- | 
der bes Vereins, mit ben Dirigenten 
' Heren Kaßenbderger in der Mitte, ents | Verlauf nahm dag 
| hielt. Das Programm wurde durch 
das Troll'ſche Orcheſter mit der We⸗ 
ber'ſchen 
worauf ein Doppel-Quartett und Chor ; C aı 

| In dem Zeitraum pon 19 Sahren hat 


Aubel-Duderture eröffnet, 
mit dem Vortrag der Gellert'ſchen 
Kantate „Triumph des deutſchen Lie— 
bes“ folgte. Frl. Marie Sommer trug 
hierauf mit deflamatorijchem Geichid 


| ten, finnigen F 
ı dag Maurerf 
das erfte, welches der Verein nor 25 


Senefelder 








thrie-Moyer, die namentlich mit 


t ebut — Hörer zu ſtürmiſchem Beifall hinwies. 
eingeleitet, welche in vortrefflicher Wei— 


Den 
bie | 
großartige Kompofition „Eine Sän= . 


Vorwärts 


Pferden von Knaben der 2. Klaſſe zur 


Herrn Gottfried Grambauer mm. 
2 ! Gra der He m Gharles Burmeifter, 


ı Kinberater in der jchmierigen Leitung | 
all der kleinen Köpfe, Hände und Füße | 
| 


einer | 
mo ein emiges | 
| Werden und Vergehen das Bereinsles | 
Testen Samftag Abend der Schweizer 


Ball, welches die Norbfeite-Turnhale 
ı mit einer großen Zahl von Mitgliedern 


‚bot eine reiche Fülle von gefanglichen 
‚und inftrumentalen Vorträgen. Der 


ı Rauch, und der Schweiger Männerchor 
' anter Leitung Prof. vd. Oppen3, brach: | 
ten verichiedene Lieber, Darunter auch 
das Zöllner’ice „Wo möcht ich jein?“, | 


einen bon Herrn Kabenberger verfaß- 
zolog vor, an den fi) 
ied „Der Geſang“ — 
Jahren einjtudirte — folgte. Den jechs | 
dann die durch Vereinsbeſchluß ange— | 
ferttaten Diplome, wahre Meijtermerte 

der. Lithographirfunft — überreicht. 

Ein jchmetterndes mufifaltiches Hoc, | 
bon Herrn Kapenberger |peziell für | 


diefen Theil der Feier. In geichmadvoll 
DOrgefter-, Solo» und Chorgefang3- 


ı Vorträge zur Aufführung, und jebe 
einzelne Nummer brachte den Sängern, 
ı Tomwie auch den Mufttern mohlverdien- 


ten Beifall. Ein großartiger Ba Schloß 


ı das Felt, deffen Arrangements in ben 
; Händen der Herren Schneider, Buth— 


ner, Mühlmann, Treffelt, Ludecke, 
Hartung, Niederall und Müller lagen. 


Liederkramz. 


Zu einem künſtleriſchen Erfolge er⸗ 
ſten Ranges geſtaltete ſich das große 


de das Konzert, nachdem das ſtark 
vertretene Orcheſter die „Tell““Ouver⸗ 
ture geſpielt hatte, durch den Vortrag 
des Zimmermann'ſchen „Harfner-Lie— 
des”, welches die Sänger des Senefel— 
Ba: | 
(attas mit ergreifender Wirkung zur | 
Geltung brachten. Mit einer Arie aus 
Gounods „Romeo und Julia” fang | 
Herr Wilhelm Forane fich jofort in 


zu einer Zugabe zwang. Als eine 
glänzende Koloraturfängerin bewies 
ich die Eoliftin Frau Francesca Gu= 
der | 
großen Arie aus VBeliniz „Norina” die | 


Den Olanzpunft des Abend bildete die | 
große Scene au der Oper „Arnim“ 
von Hoffmann. Der Chhlußgefang 
des Chors „Heil dir Arnim“, war von 
geradezu überwältigender®irkung, die | 
weniger auf Rechnung der Mufit, als 
der borzüglichen gefanglicken Durc- 
führung ſeitens des Chors geſetzt wer— 

den muß. Ebenſo eindrucksboll erwies 


Her- ſich in der Maſſenwirkung der große 
ren F. Müller Garitoniſt) und Karl 
Sachs (Baſſiſt), ſowie Frl. Carryvpam 
(GSopraniſtin) und Herr Wieſenbach 
mit einem Flötenſolo auf. Sie Alle | 
ernteten reichen und mohlverdienten | 
F : : Beifall. Namentlich Herr Müller fchien 
Mißhandelte zweimal nicht zum Pro= | 


Schlußchor „Römiſcher Triumphge— 
ſang“ von Max Bruch, der von Herrn 


Balatka vorzüglich einſtudirt war. Au— 


Ber den obengenannten Soliften wirkte 
gejtern Abend der tüchtige Baritonift 


' Herr €. Staub mit, der die befannte | 


Romanze aus Gounod3 „Fauft“ „Da | 
ich nun verlaffen fol“ mit glänzendem | 
Erfolge zur Geltung brachte, | 


TurnpereinBormärt3, 


Unter zahlreicher und enthufiaftifcher 
Betheiligung von Verehrern der Turn- 
unit Hatte geftern der Turnverein 
3" in feiner Halle an der W. | 
12. Str. ein großes Diterfeier-Schau= 
turnen veranftaftet. Da8 Programm | 
begann mit einem Feſtmarſch und 
Duverture, gefpielt von W. Fiſchers 
Orcheſter. Darauf folgten die Hleinjten | 
Snabene und» Mädchenfchüler mit | 
QIurnfpielen und Sampfübungen. E& 
war ein®ergnügen, die Miniatur-Tur- 
ner und =Zurnerinnen zu beobachten, 


wurden die Wllerkleinjten mit Beifall | 


 überfchüttet. Hierauf gelangten Lang: | 


ftab- und Freiübungen von Knaben | 
und Mädchen der . Klaffe, und dann | 
Gejelliepaftsturnen an Barren und | 
| 
1 


Ausführung. Viel AIntereffe und reich- 


Keulen-Uebungen der Mädchen-Zweig⸗ 


ſchule. Es würde zu weit führen, alle 


die zahlreichen Nummern des hochin- 


tereſſantenProgramms hier einzeln an⸗ 
zuführen und zu beſprechen, geſagt ſei 
nur, daß die Turnergarde des „Vor— 
| märts“ unter der zielbewußten und er⸗ 
| fahrenen Leitung des Turnlehrers Hrn. 


U. Kindervater Erfolge aufzumeifen 
bat, auf welche er mit berechtintem 
Stolze hinzumeifen im Stande it. Au | 


ı behilflich war, verdient Anerfennung. 
Nach Schluß der Turnfeier folgte ein 
| eng * Betheiligten bis ſpät in 
— die Nacht hinein i e j — 
Da JZabelfeſ des Frohe inein in echter deutſcherGe 
I 


müthlichfeit zufammenhielt. 
Stiftungsfeit des Schmei- 
3er Turnverein 
Sein fünftes Gtiftungzfet beging 


Iurnverein duch ein großes Schau- 
turnen, berdunden mit Konzert und 


und Freunden des Vereins füllte. Das 
reichhaltige Lnterhaltungsprogramm 


Schweizer Club Gängerbund unter 
Leitung jeines Dirigenten Prof. 2. 


in wirffamfter Weife zur Geltung: In | 
eindrudsvolfen Morten mwied ber erfte | 
Sprecher Otto F. Siebenmann auf 
die kurze, aber ruhmreiche Geſchichte 
des Turnvereins hin. Die Aktiven be⸗ 
wieſen durch die vorzüglich ausgeführ⸗ 
ten Reck- und Stabübungen, daß ſich 


das turneriſche Leben im Verein in ge⸗ 


deihlichſter Entwicklung befindet. Den 
Abſchluß des ſchönen Feſtes bildete ein 


flotter Ball, der die tanzluftige Ju 
gend noch lange beiſammenhielt. 


Stiftungsfeſt der Lieder— 
tafel Vorwärts. 
Einen außerordentlich genußreichen 
2. geitriae Konzert 
ber „eiebertafel N ormärts“, meldhes | 
biefelbe geitern zur eier ihrer meun- | 


‚ zehnjährigen Beitehens in der neuen | 


Garfield Turnhalle veranftaltet hatte. 


| 
ber Verein raſtlos — —— 
und unabläſſig, ſei⸗ 
* Be geireu, vorwärts geitrebt | 
and TEE geiitigen Keiftungen Iegten | 


den die Abſchieds-Vorſtellungen 
kleinen Gäſte ſtatt. 


; da nicht nur der den Lokomotiven ent= | 


ı Banf ojNova Scotia, Dearbora und Adams. 


rebelliſch werden ſoll 


— je den mediziniſchen 
verdiente Anerkennung erweckten die flüſſe Des Aliınas, übergroßer Sttopazen, 


— — —— 


auf's Neue, Zeugniß davon ab. Mit 
dem machtvollen ihegefang von 
Möhring „Deutfches Gebet“ leitete bie 
Liebertafel da8 Konzert rin. Großen 
und mohlvervienten Beifall erzielten 
die Sänger afıh büuh den Vortrag 
ber Gellert’ichen Kompofition „Tri⸗ 
umph des deutichen Liebes“, dem fich 
der Vortrag des Schlußgelangs „Der 
Itompeter an der Katzbach“ als ge- 
fangliche Zeiftung mürbig anreihte. 
Bon den foliftifchen Leiftungen ber- 
dient Das Zenorjolo bon Herrn 4. 
Stübig „Ich dente Dein“ bejonbers 
Iobenbe nr ee 
tifchen Scene, ber „Suhne- 
Di die Herren Emil Rothe, Geo. 
Megner und Karl Kellerman Gelegen- 
heit, ihre Darftellerijche mie gefangliche 
Kunft im beiten Lichte zu zeigen. An 
das Konzert jchloß fich ein flotter Ball, 
der einen außerordentlich gemüthlichen 
Verlauf nahm. Um das Glüdliche 
Gelingen des Feites haben fich bie fol- 
genden Serren, al3 Düitglieder ber ver⸗ 
jchiedenen Komites, verdient gemacht: 
. Huennerfopf, Jaf, Gumburger, Ch. 
tauber, 9. Pahlte, 3. Zlude, Cha2. 
Bettfe, G. Wagner, Aug. Pollitt, 7. 
Schmidt, E. Rothe und H. Hoehne, 


— 


Die Liliputaner. 
Die Liliputaner haben geitern unter 


; ben dentbar günftigften Auſpizien die 
der Liederkranzes unter der verſtänd- letzte Woche ihres interefjanten Gaft- 


nißvollen Leitung Prof. Hans 


ſpiels in MeVickers Theater begonnen. 
Ein bis auf den letzten Platz gefülltes 


Haus jubelte den kleinen Künſtlern, 
| den prächtigen Ballet3 und den groß- 
| artigen fzenifihen Bildern und Effet- 
ten faft ununterbrochen jtürmijchen 
| Beifall zu. Ausverfaufte Häufer find | 
dem MeBiders Theater für bie Ub- 
ı Tchied3-Moche der Liliputaner allem 
| Anfcheine nach gefichert. 


„Die Reife 
nad dem Mars“ wird in allen ande- 


ı ren Borftelungen diefer Woche mie- 
| derholt. Am nädjften Sonnabend fin- 


ber 


Fort mit den Gelcifen! 


Die Benohner der Umgegend von | 


40. Straße, zwifchen dem See und 
dem Grand Boulevard, hielten am 


Geleife an der 40. Straße zu entfernen. 
Sämmiliche Anmwefende waren fich da- 
rüber einig, daß die befagten Eifen- 


babngeleije ein großer Gemeinfchaden | 
und tmiderrechtlich dort gelegt morben | 


ſeien. 


Zündende Reden wurden gehalten 


bon Lyman Trumbull, ſowie den Al- 
dermen Mann und OMeill. Di: 
Crundftüce, melche an den Geleifen ge= 
legen find, verlieren täglih an Werth, 


ftrömende Raucd; Die Gebäude arg be: | 


ſchädigt, ſondern auch die Geleiſe der 


Gefahr halber überhaupt bort nicht ge- | 
wünſcht ſind. 


et 

Eine Reife über den Ozean 
seht gewöhnlich nit ohne Seekrantkeit ab. Wenn die | 
Wellen das Schiff ſchaukeln und rollen, muß Jemand 
einen Terngeiumden Magen haben, wenn derjelde nicht 
ie ſh Touriſten, Handelsreiſende. 
Sportsmãnner, Seefahrert — ſie Alle dezeugen, daß 
Hoſdetters Magenbitters das beſte Mittel degen die Ue⸗ 
deltlei iſt, die ſich gewöhnlich bei ſtürmiſchem Wetter 
einttellt. Pervoſe und ſchwachliche Verſonen leiden ort 
dei Kandeeifen an ähnlichen Veictverden wie die Ser- | 
trankheit und finden im Bitters das befte Meittel da= | 
Gegen. Rrine Unpäßlichkeir, deren Cuelle der Ma: | 
gen, Die Veber oder Gingetweide find, ift fo bartnädig. 
dab fie nicht duch ein jchnell und gründlich wirtendes 
Mirtel bewältigt werden fann, Gbenjo wohlthuend er 
weißt fi) das Bitters bei Frieten Fiebern, Nieren: ir. 
chaumatiichen Yeiden und Nervofitäi. Nach dem Weſten 
siehende Ginigranten follten fi mit, Diefer voryügli: 
Schuswehr gegen die rüdiichen Gin- | 
ie T \ ſchnellen 
———— und ungewohnzet Ernährung ver- 
ehen. 


—— 


Briefkaſien. 


A. 3. — Sie finden eine Agentur de3 „Milwauke 
ee im 3. Stock des ——— Ede der 
aſhiugron Str. und Fifth Abe. 
G. R. — Die Beſchwerde mühte an den S in 
Superin: 
teudenten der betreffenden Gefelichaft Geriätet ein. 1 
8 A en ger wird, wenn fie im Deutz | 
her ? abgefaßt wird, ift möglich, wenn au | 
nicht wahrſche inl * * FR 
Er Eh. — Grlundignm Sie fih do bei einer 
Erprebgeielichait. Mus Adver Buichriit gebt ish 
bervor, um was es fich handelt. IROERE OR OO NO 


MM — Binden Sie fih an den County: Sommifjär ! 
j : ıfär 

Ha 308 Sarrabee Str; vieleicht 

dirjer Ihren Wunjch erfüllen. a 


Todesfälle. . 
„NRahfichend veröffentfichen teir Die Lifte der Deuti 
über deren Tod dem —— — 


Emilie Baſeler, 1731 Frederi Str. 
Rſevpha Engels, IRVWV. 12. Etr., 30 Jahre. 
ertrude Mol, 26 Neamberrn Ade., 48°. 
Marie Winkler, 9205 Commercial Üpe., 23 3. 

** Münzbury, 808 Southpott Abe. 
h:odor Schidien, 653 Milwaukee Abe., 51 J. 
Jakod Heffemer, 27 R. Ghart Etr., 7 2. 


; und Beute Mittag Meldung zuging: 


Bau⸗Grlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt wie folgt: E. 2. Clebeland, Zitb 
Brid:Anday mit Bojement, BE W. Str., "3: 
Jobn Kuudſon, Iitöd. Brid-Flats mit Bafement, 
099 N, Weiten We., $10,00; Harry Morn, töf- 
pramesiplars mit Bajement, 1316 Montana Eir., | 
2909; 9. T. Roman, Höd. Frameslats mit Raier | 
ment, 1273 Milton Woe., WI: George Zob:y, | 
SHöd. Brid-Flats mit Saden und Bajement, 4213 | 
4217 State Str., 10,00; &. Barnes, Ihöd, Mrid: | 
Flars mit Bajemnt, 300 40. Str, 88000; 8. Pıters 

ion, SHtöd. Brid-Flars mit Bajement, 39 91, Str., | 
500; x. eff, Ztöd. VBridegFlats mit Vajentent, | 
597° Turner Wve.,; 82500: X. Cherlad, Aitöd. Brid- | 
Hlats mit Bafoment, 335 Rufb Sır., 815,000: 5. | 
Surling, AHöd. Prid-Unben mit Bajement. 3339-43 | 
Indiana Ade. 5200; Gus. Schuelie, Sitöd. B-ide | 
Ints mit Bafeıment, 747 W. Chicago Apı., $700; 


oco Rodions Iftöd. Brid-flats mit \abın und | St 


Bofement, 149 MW. Laylor Str, 36000; Bruns | 

Walter, zwei MdL, Brid-Flets mit Yajement, 8-10 | 

Boswort) Str, 32209; I. Krunberg, Zitöd, Dramen | 
Wohnhaus mit Bajement, Baulinn Sir, 

9; 5. 2. Welder Litöd. Du ent mit | 

+ E5W. | 


Zafenent, 3144 Ralden Str. 


| Wolter. W. 5. 


Die fiehen Lebensalter des Menfesen, 


(Zrei nady Shakefpeare überfekt.) 
Biertes Alter. 


Wie es war. 


Der Soldat. Rubhm in der Mündung der Ka⸗ Der Eoldar, jirereich mach den Gebrauch don 


none ſuchend. 
Dann der Soldat, 
Bol toller Flüch’ und wie ein Bu- 
del bärtig, 
Auf Ehre eiferfüchtig, jchnel zu 
handeln ; 
Dis in die Mündung der Kanone 
juchend 
Der Seifenblaje Ruhm, 


Jvbaun Hofl’s Mai, Ertrati. 

Der Soldat, fenrigen Muths, mit 
Barte lang, 

Fürchtet nicht den Kampf noch 
Attack'. 

Er iſt geſtärkt, denn zum Mahl er 
trauk, 

Vom echten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗-Extrakt. 


Zür den Tiſch⸗Gebrauch gibt es kein angenebmeres und beſſeres Getränk wie den echten 


Johann Hoff'ſchen Malr⸗CExtralt. Gr if fehr Rärkend, befördert die 


Verdauung. Für inya- 


lide, Franke, nwählıhe Grauen, Kinder und Männer if es beionderß zu empfeblem. 


— 


Hütet Cu vor Wıhahmungen, Der „Echte bat die Nuterichrift von „Johann Sof, 


auf dem Halſe jeder Flaſche. 


E IAluſtrirtes Pamphlet (Die ſieben Lebendalter des menſchlichen Lebens«) frei zugeſendt. Echreibe au 


ELSNER & MENDELSON Co., Alleinige Agenten, 
152 und 154 Frauklin Straße, New Nort, 


Geſchäüftskalender von Chicago. 


Apotheter. 


Merrxill. Chas. H, Ede Ciart Str. und North Ade. 
—*26 W. 311 North Ave 
Camftag Abend in ber Halle des Daf- | Weber, Gugene, 465%. Glart Sir. 
land-Stlubs eine zahlreich befuchte®er- | Saroni er Genen, 405 und dor W 
‚ fammlung ab, in welcher der Belchluf 

gefaßt wurde, bie „Union Stod Yards | 


& Zranfit Company“ zu zwingen, ihre | 


R. E. 504 R. Clart Str. 
Meber, Eugene, 445N. Clark Str. 


Echroeder, Hentn, 465 und 457 Wiltwaufee Ave. 


; Winholt, 3, 208 Mılmaufee ve. . 
Lichtenberger F. IJ. & Eo., 83i—833 Milwautee Ave. 


— Ltto .. 1570 Wilmaufge Ave 

endali, 2. W., 2}. Glarf and Gentre Str. 
Kichberg, Fred. & Gv.. vedgiwie und Kentre Str. 
Kara. Beo.. 952 Yiılwaufee Ave., 452 Well! Str. 
123. 6. %., Clark und Centre Str. 

“ogellang, Nobt., 351 Lincoln Ave, Ede Zullerton. 
Fallenberg Frank E., 683 Chicago Ave. 

Salited und Garfield Ude. 
Guaers, ©. U... Webiter und Daliteo. 

Zeldfamp, 1127 und 1373N, Clark. 

Seſſelroth V. 107 E. Chicago Ave. 

Gorges Albert, 1072 Yinsoln Ave. 


Yusländiihe Wechiel. 


Atlas Nationai Bank, La Salle und Wajhington Str. 
First National Banf, Dearborn und Bionroe Str. 


| Koaminsii. chas., & Eo., 64 und 166 Nanbolph Str. 


Unton National Bank, 207 Ya Sole Str, 
Kopperi & Go., 181 Waſhington Str 
Stougbton, %. 6... & Co.. v Ya Salle Str. 
Aidards, G. B., & Co, 62 Slarf Str, 
hblauſſenius. H. & Co., 80 Fifth Ave. 
Hiufley & Tiiden Banf, 5302 W. Madiion. 


Auftern und Gilde. 
EStraemer, E., 669 Milwanfee Ave. 
Mivnings und Zelte. 


| Murray & Go, Handelph wird Zefferfon Str. 


Bädcreien. 


' The Win. Shmidt Baking Co, 75 Elybour.ı Ave. 


Lyftad & Anderjon, 298 Lipifion Str. 
Bankgeſchäfte. 

National Bank of Illiuois 118 Dearborn Str. 

Bank of Commerce 188-192 Ya Calle Str. 

Wasmansdorf & Heinemann, 145 Randolph Str. 


Greenebaum Sous, I—$5 Dearboru Str. 


Dreyer, &. ©., & Go., Tearborn und Washington. 
Kincoln Kational Banf, N. Klart und Midigan Etr. 


' Zbe Garden City Banf & Iruft Co., 161 Randoiph. 


American er Nat Bank, Dearborn und Zadion Str. 
stod, Edward, 153 Tearborı Etr. 

Ban: und Keihvereine. 
Phcenig Soan & Yuilding Society, 324 E. Divifign. 


Befiiitelsiinterfuhung. 


' Haddod, Vallette & Ridtcorb3 Go., 107 Dearborn Etr. 


Title Guarantee & Truit Go, 92 Wajhington Str. 
Buihwah, Peter, 533 Yincoln Ave. 

Billiards und Saloon-Firtures. 
Brunswick Balle Colender Co. 263 Wabaſh Ade. 
The Brunswict Co. 84 Franklin Str. 


Slumenhandlungen. 


| Boetticher, H.. 147 N. Clark Etr. 


Brauereien. 
Breiwer & Hofmann Brewing Go, 43 S. Green Str. 
Papit Brewing Eo., Corner Judiana und Despiaines, 
Weft Side Brewing Co., Aiugulta und Panlina, 
% 3. Dewes Yrewing Go., Hoyue und Rıce. 
Garriaged. 
The Rauffman Yuggv Go., 363 Wabaih Upe. 
Racine Wagon & Garringe Ep... 48u Wabafh Ave. 


Gigarventiften zc. 


' Merz G. & Son, 299 did 215 Superizr Str. 


Gonditoren. 


' MeNRamara, 8., S55N. Stark Ste. 


Greamerm. 


Mog Aa, 672 Fullerton Are 


Dampiihiffid-Agenten. 


| Frangen, Srig, 295 Vliwaufee Ave. 


Gifenwaaren und Deien. 
Strauß, Geo., 1035 Miimanfer ve. 
Kenning Hardiware Co. 195 Horth Ave, 
Bergenzer K Ziliſch, 201 und 203 Norch Ave. 


| Goetjche, Ehler, 1049 Dilmantee Ave, 


Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Abe. 
Futter- und Mehlgeichäite. 
Voltz, T. L. & Co, 678 Milwaulkee Ave. 


Smerling Fred. 828 Milwaulee Ade. 
' &telow, E. & Son, 785 Milwaufce Alpe. 
Moeder, W. 9. & Go., 1163 Sıncoin Ade. 


Gas: und Glectric Figtures und Plumbing. 
Willens, Peter, S54 N. Glarf Eir. 


' Gundermann, J. G.. 182 North Ave. 
! Neuitadt, fpred.. 3U0 North Ave, 
| ®2reyer, Gbas. G., 187 W. Divifion Str. 


NKobie & Thumm, 283 Lincoln Ave. 
Yıfiamfon & Schroeder, 20% Raubdolph Str. 
Garden City Ghandelier Go., 297 Wabaſh Ade. 
Aues, 3. F., 238 Nincoln Ave, 

@rocerieb: 
SFiicher, John. 241 North Abe. 
a J., 168 fyullertom Uve. 
Byrboim, John Q,, 262 &. Divifion Sir. | 
Ehrhardt, H., 472 North Ave. 
Brosf & Bertram, 291 Lincoln Ape. 
Lorion, Andrew, Halfted Str. und North Ave. 
@uentber, Fred & Con, 1738 Afdland Ave. 
08.6.2. J.. 394 Wels Etr. 
Gelderman:t, ©. I., 355 Sodawid, 
Aueter, U., 124 Seminary Ave. 


Kerfoot. W. D.. 8) Wafhington Str. 
Stone, 9. D., & Co., 206 Sa Salle Str. 
Meay & Goe; IM Wafhington Str. 


! Kuller, Oliver, & 6o., 97 Waihington Str. 


Maritbericht. 


: GCHhicags, Ten 4. März 18. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 
® emüjie 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
Eellerie, cr ber Dugend. 
Salat, 82.00-82.25 per Barrel. 
Kartoffeln, 50-56 ver Buſhel. 
Bwiebeln, —70r per Quibel. 
Kohl, 3.5.0 per 10 Etüd. 
Zebendes Geflügel. 
unge Hühner, SV per Pfund. 
ühner, T7—& per Plumd. 
Trutbiihner, Tec per Yunb. 
Knten, Tc—&c per Pfund. 
Sänie; 0-45. per Dusend. 
Butter. 
Befte Rahmdutter, 2Ic—2% Her Pfund. 
Riäie. 
Gheddar, I—1ic per Biund. 
Gier. 
Seife Gier, 100 per Dugend. 
Früchte. 
Aepiel, $4.00—$5.50 per Barrel. 
Gitronen, 8 50 per Kifte. 
Crangen, 81. 2.25 per Rilte. 
Heu. 
4, Timothy, 39.00--$10.50. 
0-80. 


Safer 
gr. 2 R-Hi. Ne 3 23% 


Ar, 
: 


Ye % 


Schrader Bro3., 84 Wajhington Str. 


| 
| 
| 
| 
Grundeigenthum und Darlehen. | 
| 
| 
I 


Kramer, * D., 93 Fifth Ave 

MeGabe & Gov., 172 Lıncoln Ave. 

Hoatterman, W. €., 768 Diilwaulee Ave. 

Zorpe, Auguft, 160 North Ave. 

Stauber, Frant A 724 Mümantee Ave. 

Etod, Ernit, 374 Divifion Str. F 

Kıbıı Brod., & Spengler, 1619 Miwaufer Abe. 

Swiit, L. J., & Co. A7 W. Madijon Str. Ste 

Benbodu. Hougbieling & Go., 59 Dearborn 

Morey 6. F.. STYN. Slarf. 

Thompion W. H.. 233 W. Mabifor. 
Sardware:Stored. 


Krueger, Theo., 189 Milwauke Ade- 


I 
Heiraths⸗Licenfen. 


dolaende Heitaths⸗ dizenſen warden in 
des Eounth⸗ Clert: aus otſe a:: F 
John Kandall, Sibdi: Wadleie 3 
Rabert Harder, Fannie Soden, 8, | b 
Muguft Peit, Auguia Aıbbe Sb M- 
Emil Bott, Gasberine Cotes 
ohn WieRap, Unna | 
eh Stinger, Roſe 
en Wargalinsto, Jatia 
Mag Dorablart, Dina Yuwi, 8, DB. _ 
Edward Deonard, Mard WesmEer, a, 
Erward Bode, Gmma Lim. 8, 1 
Eomund Whitehere, Margaret Titus 2], 
Roieph Melinsti, Kıtırypna Jupssinsli, 
Andrew Weitenbera. gilmir vandaui, 
Seo Zeup, Witella Bd, 2 DO 
Solomon Eton:, Roia Bol, wi Al. 
Eimon rent, Eeithen Wenger, 24, 21. 
ZJofef Iugs, Koie Sirbch W. 


der Office | 


19. 
3, 19. 
», =. 


Hüte: und Herren: Nusftattungstieaaren. 

Stauder, Bal., 173 Norty Ave. 
Hypotheten-Banken. 

Kozminski. Chas. & &o., 164--165 Randolph Str, 

Engers, Eoof & Holinger, 157 Waihrnyton Str. 

Peterfon & Bay. Ya Salle und Raudoiph Str. 

Greenebaum, Henry und D. S., 92 Ya Salle Str. 

Haaſe & Audereaa. 73 Trarborn - tr. 

Straus Bros. & Go., 128 Ya Salle Str 

Rofe, Ouintan & Go., 72 Denrboru Str. 

Kleidergeſchäfte. 


Nielſon, H. M., Ecke North und Milwaäutee Ade. 
Becker. Martin, 226 Diviſion Str. 
The Fullerton. Ecke Clubouru und Fullerton Ade. 
Rauert, Kto, 191—193 North Ave 
Rennader & Go.. Madifon nnd Dalited Str. 
Strandes & Heuermann, 719 Yıncoin Ave. 
Kleider, Shnititwaaren, Schuhe. 
Elephant Biod, Milwaukee und Weſtern Ave. 
Leicheubeſtatter. 
Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave, 
Ovreſat, Jacob J. 16804 Wilmaufee Ave 
Xubolph, Henry, 867⸗200 Milwautee Ade. 
Jordan, G. 9. & Co.. 14—16 Madilon Str. 
Sigmund, E H., 14 jrifth Ave, 
Bentlen. U. L., 238 Lincoln Ave. 
Shwuhow, %., 1135 Diverfey Str, 
Poths, Am. 830 I. Halited. 
Birren, P. A. 342 Lincoin Ade. 
Dirren, N. Dirs., & 69., 1716. Chicago Ave. 
Möbclhandiunngen. 
Wirtz & Scholle, 222 Wadajh Ave. 
Golby. I. Q., & Sons, 149—154 Wabafh; Ave, 
Harms, D. %.. 105 Elybourn Ave. 
Mujitalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Tiviiton und Franklin Str. 
Sunny, Glay &, 174 Wabaiy Une. 
Rähmaidhinen. 
Tomejtic Sewing Madıne, 239 Wabaih Ape. 
White Sewirg Ylaine, 344 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Madine Co., 340 Wabaih Ave 
Oefen-Neparaturen. 
Tapley & Baum, 247 Milwaukee Ave. 
—A 
Fowlers, 28 Madiſon Str. 
Vhotoorapheu. 
Nudolvh, Souis, Milwautee Avde. 
Felt, L. W., 218 Chicago Ude, 
Bianos und Zimmerorgeln. 


— — — — — — 


Kimball, W. W. Co. Wabaſh Ave und Jackſon Ste; 


| yon, Potter & Eo.. 174 Wavajh Ave. 
Gh.dering Chrie Bros. Co., 219 Wabafh Ave, 


The John Church Co. Wabaſh Ave und Adıma Str 


Steger & Co Wabaſh Are und Jackſon Str 
Chicago Muſic Co. Wabaſh Ave. und Adams Str. 
Pie⸗Bacereien. 

Chicago Pie Co. 210 Chicago Ave. 
Neiniger und Färber. 
Schwarz, Auguſt 1082158 Illinois Str. 
Graf, Anton, 409 E. Diviion Str. 
Strauß {yred. 395 Lincol: Ave, 
Late Biew Dye Haufe, 1653 IE. Clarf Er. 
Dehmlow Vros., 1013 Yincolu De. 
Yan Straaten 9, & San, 156 E. Chicago Ass 
Sattierivaaren. 
Ihe 3. 9. Henton Ga., 267 Wabaſh Ave. 
Schnittwaaren. 
Krak, J. C. 1000 102 Milwaukee Ave. 
Wiüldner, C, 418 varrabee Str. 
Erictſon. C. I120-1I1I2 Nilwankee Ade. 
Knoob, E. H. 245-247 North Are. 
Milten, Emi, 847 Milwautee Ave. 
Krumm, John, & Bro., 181-133 Fıfferton Ave, 
Spnwolt, E. w.. 280 Yırcoin Ape 
Roell. Chas., Ede Yincoln Ave. und Gedgwid Str, 
Haöfett & Go., 484 Madılon Str. 
Ahlswede, Edw, 1734 Aſhland Ude. 
Peterien, Joh, 693 Linzoln Ave. 
| Kcop, Zulus, #95 bis 407 Chicago Ade. 
STicherheitsgewölbe. 
Fidelity Safe Tevafit Sa. 145 Roııdolph Str. 
Merchants Sale Depat Go., 75 Ya Eule Str, 
' Gentral Safe Depoiti Co, Avams aD Na Salls Str, 
Germania Sale Depofit Yault3.Glart u. Serima:sıa PL 
National Sale Tepoiit Go., 16) Terrborn Str, 
Wicker Part Safeıy D 9.. 125 Dinmarsfee Aue. 
Saymarket Produc 43 29. Yandolv!, Str. 
| Milmankee Ave State Tepaftt Co, Wiilmwanfer Upe 
| und Garpenter Ein _ ER 
| Chicago Zaiety Sepofit Uaults. 14 Wafhingten Str. 
j Sparbanten. 
| American Truft & Zadiıg3 Banf,'Sa Sale Blda. 
Prairie State Saving, Wahn ton und Despiatne, 
| Gentral Trust & Savd.ng3, 155 Ya Salle Str. 
| Hıbernian Banking AN, Glart und Raudolph Ste, 
| Shilwauter Ave. Etats Laut, Milmwanteen. Carpenter. 
Sıme Savings Bant. 14 Watbaugtou Str. 
Globe Saviıys Bauf, Tearsorn uud Jackſon Str. 
gome Savings Bank, Halfted and Waſhington Str. 
Etorage Barchouick. 
Sivingiton. W. E., 235 We Err. 


| Bergmann, A., 115 Lineal we, 


Zapeten. 
Burkely, T. ©., & Bros., 179 Liucoin Anz, 
Siects, R., 1110 Yincalı Aya. 
Teppich⸗Reiniger. 
Zeillon & Go. WER. Elürl Er. 
Zhierärzte. 
Underweod, A. H.. 5931 Eheifield Ave. 
Verſtchernugs⸗Ageunten. 
Darrow, A. H. Securith Blda. 
Germania Juni. Go... 127 Ya Galle Str. 
Koll, W. %.. & Son, 210 Pı Ealle Str. 
2oed. Ado:ph Eon &Go., 189 8a Saue Etr. 
Magii & Ghamberlin, Ya Eaiie und Madiiou Ste 
Hoptins & Hasbroad, 195 La Sale Str. 
Waſcher eĩen. 
Berlin Steam Raundry, 108 Sincoin Ave, 
Yulton Yaundry, 1324 Brightwood Ave 
DIy Laıyıdry, 346 ines Str 
White Ewar Yaundıy, 529 Wells Zir. 
Beine und Spiritusien. 
Meyer, W., & Eon3, 75 €. Eincago Ave. 
Bood Mantels. 
Spiegel, 9. M., Agent, 837 Wabaih Ave. 


Otto NRewad. Mard Stenoel. 24, 18. 
Juſtus Duske. Emily Clat?. M. 44. 

John Auderſon. Hannad Yobnion, 29, 8, 
GStant hufſeh, Minnie JZohnſon. B. 4. 
Tamuel Schwadert, Matdilda Otken, 4, 20. 
Martin Bule, Eopbis Kut:iih. 25. 2, 
Jojii Auiek, Malida Kajlome, 8, 3. 
ach Kımmır, SYowiie Esingler, 27, 2, 
Geyrg: Willinjon 


aciae Sleadet Marp Koutal, 33, DW. 
Maztaiens Gurkens, 7, 77, 

Wil Wiihburn, Solcpbins Medaw, 25. 21. 
Ewerene Benion. Hattis Anderjos, %&, B. 
varnett Roiebloom, Hannab Felomenn, ©, 19. 
Andrew Bererisn, Girda Tıpyer, I, 2. 
Aled Smitd, Grrrir Ro, W, MM. 

Thomas Ihomaien, Carrie Relion, 96 77. 
Alegender Ritbie Annie Shambe, 21, I 
Soiepb Barker, Rora Sorrie, 26, 36 

Sepis Iones, Yaurı Chin. U . 
Jahn Undırion, Hınnıb Johnion, 2, @. 
un Kljeo, Gdauma Gele 4 - 


Ihe National Glothierd, Miiwaufee Ave.. EIeDivifiom, 


r 
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Nedakteur: Fritz Glogauer. 
EEE neuen 
Angit vor Amerika. 

Dem Kaiſer Wilhelm wird die Ab— 
ſicht zugeſchrieben, eine wirthſchaftliche 
Vereinigung der europäiſchen Haupt— 
länder herbeizuführen, eine Art Ver— 
theidigungsbund gegen Amerika. Er 
ſieht angeblich ein, daß Europa mit 
feinen vielen Nationalität3- und Zoll 
Ichranfen, feinen Riejendeeren und je!- 
nen ungeheuren Schuilven nichts ſo 
jehr zu fürchten hat, mie den Mitbe- 
werb der Ver. Staaten von Ameriia. 
Denn legtere bilden ein einheitliches 
Gebiet von nahezu derfelben Flächen- 
größe wie ganz Europa, brauden sich! 
beitändig auf der Hut vor äußeren 
Feinden zu fein, haben feine mittel: 
alierlichen Ruinen fortzufhaffen und 
find von einem aufßerordentiih rübris 
gen, aufgemwedien und erfinberijchen 
Bolte bewohnt. Sie befigen die beiten 
natürlichen und fünftlichen Verkehrs— 
iege, reiche Hilfsguellen aller Art und 


haben das Mafchinene und Großbe— 


trieb-Shyitem am meilten entiwidelt. 
Aus allen diefen Gründen fol Europa 
fic) auf einen wirthihaftlihen Kampf 
mit der größten Ptepublif vorbereiten. 

Hehniihe Anfic;ten haben enalilche 
Staatsmänner ſchon längſt ausgeſpro— 
chen. Die „Mancheſter-Leute“ ſind 
immer der Ueberzeugung geweſen, daß 
das Multerland von der Tochter nur 
deshalb noch nicht auf dem Weltmarkte 
überflügelt worden iſt, well leßtere an 
ihrer unfinnigen Hocdgzöünere: fejihält. 
Sr der That [pringen ja aud) die Bor: 
züge der Ver. Staaten derartig in bie 
Yugen, daß fie jährlich Hundertiau: 
fende von europäilden Einwanderern 
anlocken. Es iſt indeſſen ftet3 dafür 
geſorgt, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachſen. Das amerikaniſche 
Volk hat ſich an eine äußerſt verſchwen— 
deriſche Staats- und Privatwirthſchaft 
gewöhnt und verläßt ſich viel zu ſehr 
auf ſein Glück. Es ſteht unter dem 
Einfluſſe unwiſſender Demagogen, die 
es durch ihre Quackſalber-Mtittel ver— 
derben und vergiften. Auch iſt es ent— 
ſchieden oberflächlich und legt auf eine 
gründliche fachmänniſche Ausbildung 
wenig Werth. Daher leiſtet 
torragendes nur in der Wlaffenprobut- 


m. 


Be 7er + 


| 
| 
| 
| 


} 
| 


im Staate ift e8 nicht beifer. So wird | 


— ft 


mmen muſſen Jedes Volk wir 


Amerit 


Münzzwede ſo diel Gold erwerben 


können, wie es braucht Und 


wena 


gleichzeitig die Silbergewinnung ab⸗ 


nähme, ſo würde natürlich das Werth⸗ 
verhältniß zwiſchen Gold und Silber, 
welches die Stewarts und Blands ver⸗ 
zu verbeſſern ſuchten, ganz von 


elbjt twieder dem gejeglichen von 16:1 | 


näher fommen. 3 mürde aber nad 


mie vor beftändigenSchwantungen uns | 


termorfen fein, gerade wie da3 Werth- 
verhältniß zwilchen Stahl und Weizen, 


oder zwifchen Fleiich und Baummolle. | Hi 
die Göttliche noch zu würdigen verſteht, 


Deshalb wird die „Doppelwährung“ 
immer nur ein Traum bleiben. 
Früchte der Prohibition. 


Kürzlich feierte Neal Dow, 


„der | 


Apojtei der Proh:dition“, feinen neunz | 


zigiten Geburt3tag, und an demjelben 
Tage wurde — 
Sujammentreffen — in der Hzuptftabt 
jeine3 Heimathsftaates di: Anteittöbo! 
fd;aft des neuen Mayor3 veröffentlicht, 
in der fich folgende Stelle befindet: 


2 


„.. Ich berühre jetzt eine Angelegenheit 
—— —— Nun, 
wie ich aus meiner perſönlichen Be⸗ 


von der höchſten Wichtigkeit, in der ich, 


tin eigenthümliches 


müſſen, die Diva zu hören. 


kanntſchaft mit Ihnen weiß, Ihrer vol- 


len Unterſtühung ſicher bin, und das 
iſt die Ausrotiung der Schnapskneipe 
(dram shop). Wir haben heiüig gelobt, 
Geſeß und Ordnung aufrecht zu er- 
halten. Wir wollen den Unglüdlichen, 
die Sklaven ihrer Sudt nad) Schnaps 
geworden find, Die Verjuhung aus 
den Wege räumen. Wir wollen, dag 
Friede und Aube herrfehe, fo dag une 
ſere Frauen und Töchter 
den Straßen veriehren 
uns dafür ſorgen, daß der Ruf nicht 
ungehört verhallt.“ 

Das klingt ja wie ein 
Hohn auf den alten Herrn, der Die 
Sade der Prohidition zu feinem Le- 
benszmwed machte. Die ftratiiche Prohi— 
bition in Maine wir) Durch die Worte 
des Mayors zum jämmerlichen FFehl- 
ſchlag geſtempelt. Allerdings abſichtslos 
und indrekt, wem das aber noch nicht 
klar war, dem werden durch die Be— 
nerkungen des „Auguſta Journal“ die 
Augen geöffnet. Das Blatt ſchreibt: 
„Bezüglich ungeſetzlichen Verkaufs von 
Spirituoſen ſagt der Mayor 


he — — 


Und was wurde ihr Lohn? — 


uhr ihr | 
Lohn, denn Lohn hatte fie en Gaͤſt 


gur Anerkennung ihrer 


menſchen⸗ 


anern ein Opfer zu Bringen. | 


freundlichen Aufopferung verlangte fie | 


— aber auch das wurde ihr verſagt. 


Be" 
| "ScriderrZheater. 
' ‘ ; 
„Era“, Schanipiel von Ai: 


chard Voß. 
Einer den hiefigen deutichen Theater: 


Dem perfiden Rem Pork nur Tonnte ea | Bejuchern mohlbetannten Künſtlerin 
möglieh fein fo Sehmanoslle® zu thum. | murbe geftern mieber einmal Die Gele⸗ 
Nur dort, ma man som europäiichen | genheit geboten, fich nach länger Up \e- 
Geiſte angefränfelt ift, war Solches | jenheit in einer ihrer Glanzrollen zu 
möglich, aber dad ganze Sand muß da= | 
' runter leiben, denn einen Schandfled 
trägt künftig der Namen Umerita in | 
den Augen ber Patti. Hier, mo man | 


wird man aud; bie Größe der Schmad | 


New Horks ermelten können. 


An Ausreden wird e& den Nemflor- | 


fern nicht fehlen. Sie werben jagen, 


daß es ihnen bei ven fchleshten Zeiten | 
' wahrlich nicht zu furz fam. 


an Kleingeld mangelte, und daß die 


Sorgen um bag tägliche Brot fie ganz 
beberrfchten. Das jind aber alles teime | 


frichhaltigen Enſchuldigungen. 


Sie 


hätten fich doch um die Zidets reißen 


Dagegen 
famen fie einzeln und zaghaft als 
mwenn’s 
die Patti hat 
furchtbar gerächt, und 
Dort ten Zorn bei ganzen 
des heraufbeſhworen. 


ſich gerächt, 


Lan⸗ 


zum Zahnausziechen gehe! 


auf New D N 
Thauer die unenblichen Kämpfe 


Als ſie ſah, 


tie meriige Vtero Yorker nur gelommen | 
waren, jih an ihrem Gefang zu laben, | 
Da — teigerte jie fih zu fingen! — | 
Aetſch — da habt Ihr's — nun könnt | 
Ihr ſehen, wie Ihr ohne die Vatti fer-⸗ 


tig werdet. 
reiſt und nimmer, nimmer 


wieder! — 


unbeläſtigt in 
können. Laßt 


wie kein andres. Und venn 
grimmiger 


tüchtigen Kräften beftehende 


Scherz bei Seite! 
ſie ſchied im Zorn vom Lande, das ſie 


Die Diva ging, 
‚| dann etwa: in feiner Ci 


Denn Die Patti iii abges | 
tehrt fie | 


zeigen. Frl. Eliza Nilaſſon, die hoch— 


dentollen, trat in ver Rolle ver „Ena“ 
des gleichnamigen Schaufpiela von Ri- 
hard Voß auf und bemährte fi) auf’3 


„Mbendpoit:‘, Chicago, Montag, den 26. März 189. 
' 1 
| 


iel von Eliza- Yilafion in 


| 


m urn ee pen eh 


„Seines juuge Beiden“. 


in der Rordjeite Turnhalle das be: 


rühmte Luftfpiel’von U. Mels „Heine’s | 


junge Leiden“ zur Aufführung ‚geian- 
gen. In einer kurzen VBoranfünbigung 
ift bereit3 darauf hingemwiejen warden, 


: daß der Verfaffer des Stüdes, ber feit 
' etwa zwei Jahren in Chicago lebt, zur 


Zeit jchwer erfranft und daburdh er— 


ee ce “ | werb3unfähig geworben ijt. Um nun 
begabte Darftellerin in weiblichen Hel- | bein leidenden Dichter eine Freude zu 


| bereiten und ihm gleichzeitig Die 


er⸗ 


wünſchte materielle Hilfe in der richti— 


Neue als die gefühlvolle und gewiſſen- 
hafte Schauſpielerin, als welche man 


ſie ſchon von früher her kannte. Sie 


erzielte daher auch einen durchſchlagen⸗ 
den Erfolg, bei welchem das Publikum 


Da das hochintereſſante Stück be— 


reits früher hier in Chicago zur Auf-⸗ 


führung gelangte, ſo nehmen wir von 
einer vollſtändigen Wiedergabe der 


Abſtand. Es genüge zu ſagen, daß 
das Sujet in dem Sazt giobſelt: 


gen Form zu verſchaffen, hat es ber 
„Deutſche Preß-Club“ unternommen, 


Don größtem Intereſſe. 
Jept gerade ift eın Biano infolge deb Um- 
| anged ber größten Mufifalienhandlung im 
Ghicags unter fol aufererdentlih gändis 
gen Bedingungen zu befsmmen, Da eine 
furze Bejchreisung der Injtrumente, die bei 


| 
} 
| 
| 
| 
| 


dag genannte Luftipiel, weldhes zum | 


Repertoir aller deutfchen Bühren ge— 


| Bört umd auch in Amerila einige Wale 


| tanten zurXuffükrung zu bringen. Daß | 
fh unter Siefen limjianben das Sn | 
tereſſe des Publikums dem Dichter und | An 
jeinem Werte in erhöhten Make zus | 


en N | wenben ivied, darf jo mehr geBofft | 
Handlung veffelben an vieler Stee erden wird, darf um je mehr gehoff 


Wo 


wirkliche Liebe fehlt, da iſt ein glückli- 


ches Eheleben unmöglich, und dem Zu— 
und 


Enttäuſchungen vorführt, die ein Ehe— 


paar durchzumachen hat, das in Folge 


der Abweſenheit der beiderſeitigen Zu— 
neigung nicht zuſammen paßt. Die 
Heldin des Stückes iſt die Tochter eines 
Grafen, ihr erſter Liebhaber hat eben—⸗ 
falls adeliges Blut in ſeinen Ad 
Folge mißlungener Börſen-Spekula— 


| tionen wird ver Vater Ebas finanziell 


geliebt und das ihr entgegengrjubelt, | 


Fr 
ik 


nz ine 


berfehrt, jo haben wir das Nein York | 


zu danien! — Mögen die Nav Dorter 
leicht tragen an ihrer fdiweren Schuld! 


SLoralbericht. 


Die engliſchen Theater. 


Alhambr a. Geſtern hat die aus 


Truppe 


von Nellie MeHenry mit der Auffüh— 


mit 


Recht: „Wir wollen, daßFriede u.ſ.w.“, 


ſomit iſt es alſo klar, daß ſeit einiger 
Zeit Frauen ſich nicht in den Straßer 


der Stadt bemegen konnten, ohne Bes | 


läftigungen bon Seiten 
Bummler ausgejegt zu fein. Andersiwo 


| aus Biddeford gemeldet, daß dort der 
ı jtädtifche „Liquor Agent“ in Anklage- 


aultand verfegt werden Tollte meaen des 
B.tieibens einer unzef:glihenSchnaps- 
fneipe, in der Gewoänheitsfäufer be- 


| Iommen fonnten, wa3 fie nur wollten. 


' Ein ahnlier Skandal wurde 


es Her= | 


ı det — in Bangor werden die Wirth- 


tion, während es im Sunftgemwerbe, in | 


ben Künften und der höheren Wiflen- 


Ihaft auf werhältwigimäßig niedriger | 


Stufe ſteht. 
Chicago hat auf's Neue bewieſen, daß 
Amerika von Europa noch immer ſehr 
viel zu lernen hat. 


Die Weitausitelung in 


Ssmmerhin ift e8 durhaus zu loben, | 


daß bie leitenden Gemaiten in Europa Straßen der Städte. Ferner aber be- 


allmählich von ihrer Unterfchägung der 
Ber. Staoten zurüdfommen. Viele 
Vrobleme, an welche fich die Kulturoöl- 
ter der alten Welt faum heranmagen, 
jind in der neuen bereit3 glüdlich ge- 
löft. Die GSelbiterfenntniß ift Der 


Ausgangspunkt für jeden Fortfchritt. | 


Gold in Süle und Fülle. 


NRacı der Behauptung der Silber: | 


leute find die Preife aller Waaren nur 
deshalb gejunten, weil dad Gold theu- 
rer geworden ijt. Dies jteht allerdings 
imWiderſpruch zu denThatſachen, denn 
es kann mit Leichtigkeit bewieſen wer— 
den, daß der Preisrückgang der meiſten 
Erzeugniſſe von der Verbeſſerung der 
Produktionsmittel und der Erhöhung 
des Angebotes herrührt. Auch hat nach— 
weislich die Goldförderung in den letz— 
ten Jahrzehnten mit den vermehrten 
Anſprüchen immer Schritt gehalten. 
Die Goldvorräthe der Welt ſind ſogar 


in größerem Verhältniß gewachſen, als 


die Bevölkerung. Deſſenungeachtet iſt 
die angebliche Seltenheit des Goldes, 
welches ſich nur in den Hünden der Mo— 
nopoliſten befünde, das Hauetarg iment 
für die „Vermehrung der Umlaufsmit— 
tel“ und für die Forderung nach un— 
terwerthigem Silbergelde gemeien. 
Nun wird aber aus allen Gruben: 
bezirten übereinftimmend gemel2e‘, daß 
die Goldgeminnung dei laufenden ‘ah: 
zes mimdeiten® doppelt fo groß jein 
wird, mie bie des vorhergehenden. \n 
die Münzftätte zu Denver wurden in 
ben erften neunzehn Tagen des März 
3269,000 Gold gebracht, während im 
ganzen Monat März vorigen Jahres 
nur $114,000 abgeliefert wurden. Aris 
zona, Süd-Dafota und Veontana mel: 
den gleihrall3 eine Verdoppelung i5= 


zer Goldförderung. New Merico, Who= | \ 
' aber zeigen die oben angeführten Zal- 
' len, daß umnfere Snduftrie doch nicht 
in dem Maße gelitten und darnieder: | 


ming und Nevada bringen anjehnlice 
Mengen Goides auf den Markt. In 
Südafrika vollend merden immer 
neue goldhaltige Erzgänge entdedt, die 
ar Reichhaltigteit alle amerifaniichen 
übertreffen. Wenn dies jo meiter geht, 
dann wird das Gold ähnlich im Preife 
fallen, wie das Silber, weil das An= 
cebot die Nadjfrage überfteigen mird. 
Denn Gold iit auch nur eine Waare, 
die denſelben Handelsgeſetzen unterwor— 
fen iſt, wie Kupfer, Eiſen oder Blei. 
Als nach der Entdeckung Perus fabel— 
hafte Goldſchätze nach Europa ſtröm— 
ten, wurden daſelbſt alle Werthe auf 
den Kopf geſtellt. In Folge der großen 
Goldfunde in Californien ſank das 
Gold zeitweilig ſo im Preiſe, daß der 
ameritkaniſche Silberdollar, der jetzt 
46 Cents in Gold werth iſt, einen 
Goldwerth von 103 Cents hatte und 
a dem Verkehr verſchwand. Der Re— 
gierungsſtempel kann den innerenWerth 
des Geldes weder erhöhen noch ver— 
mindern. 

Auf alle Fälle wird das Geſchrei 
über die Seltenheit des Goldes ver⸗ 


von 1,881,943 Tonnen ergibt. 


vor et⸗ 
wa einem Jahre aus Portland gemel— 


ſchaften ganz offen betrieben.“ 

Das heißt mit anderen Worten: In 
dem Temperenzſtaate Maine iſt Die 
Trunkenheit häufiger, als in Staaten 
mit vernünftigen Lizenzgeſetzen, denn 


betrunkener 





rxuinirt. Der junge Grak erkal 
ebe und Eva 
heirathet einen Fabrikanten, der duch 


den Mißerfolg ihres Vaters ebenfalls in 


fet 418— 
el 19° 


er daſelbſt bis 


gegeben wurde, durch begabte Dilet— 


werden, als eine ſehr hübſche Auffüh— 
rung zu erwarien ſteht. 
„Nur wenige deutſche Autoren ha— 


Mafe A—Preis von 25 Bi5 $es. 
der Gelegenheit dargeboten werden, nicht 
umhin dkdann, Tauſende zu intereſſien, die 
avier beſizen. Alles 
der jegigen Zeiteunft zur 
ng eines jolchen zu einem außeror⸗ 
ml gelegenen zu mehen. Wa waren 
zuerſt die ſchlachten Zeiten geweſen, in Folge 
deren der Abſat eon Lyon A Healy ſo gering 
geweſen war, daß der beſeutenden Preibredu— 
| zirang zum Troß, die Vianos im Lager ſich 


ben ein ſo wechſelbolles Leben geführt, 
wie A. Mels,“ ſchreibht Brümmer in 


ſeinem „Lexikon deutſcher Dichte 
Proſaiſten des 19. Jahrhunderts. 
Sahre 1829 zu Berlin geboren, 1 


1848, verlieh ab 


Em 


vr 93 
2 


einem jeltfjamen Dranae nad : 
; tenern erfüllt, die liniveriität, ur: m 


ern. Sn | 


Bei Idſtedt wurde er ſchwer verwun 


1 
iq 
| 6 


wurde SergeanteDkajor und Sefretär | „ 


ben Mgrund geraen und aım armen | 


Manne twird, levialih aus Mitleid, mie 
ſie ſpäter eingeſteht. Der ſchlichte Bür— 
gersmann liebt Eva über alle Maßen, 
während Letztere noch immer nicht den 
Grafen, ihren erſten Liebhaber, vergeſ— 


ter den ſchleswig-holſteiniſchen Fre 
ſchaaren gegen die Dänen zu kämpfe 
det und entging nur wie durch 
Wunder dem Schickſal einer Am; 


d 


öſtiſche Fremdenlegion in Afrika un 
Veliſſiers. Darauf war er mehrere 
Jahre in Paris für deutſche und eng— 
Journale Korreſpondent 
thätig. Er beſitzt ein außerodentliches 


145. 2 
che als 


Sprachtalent. Er ſchreibt und ſpricht 


ſen kann. Derſelbe erſcheint eines ſchö— 
nen Tages wieder auf der Bildfläche 


und entzündet ihre urſprüngliche Liebe 
für ihn. Der junge Graf 


veranlaßt 


Eva, ihren bürgerlichen Gemahl und 


des „A Night at the Circus“ begon= | 


nen. Das Gtüd fand eine fehr gün- 
ffige Aufnahme und die Aufführung 
wird diefe Woche allabenvlich fortge- 
jeßt werden. 

Chicago Dpera Houje. Der 
Erfolg, welchen Francis Wilfon und 
deſſen Gefellichaft während der lebten 
Woche mit der Aufführung von „Er- 


| minie” erzielt haben, ift die Veranlaf- 


fung, daß das Stüd auch diefe Woche 
hindurch) allabendlih aufgeführt wird. 
Clarf Str-Iheater „Ihe 


| Heart of Africa” tft der Titel des Stü- 


ces, welches Diefe Woche Hmdurch von 
Dliver und Kate Byron, die von emer 
tüchtigen Künftlertruppe unterjtügt 
werden, allabendlich gegeben wird. 
Eslumbia. Hier wurde geitern 


ı Mbend eine für die Dauer von drei Wo- 
hen berechnete Reihe von Daritellun- 


fonit wird von nirgendimoher gemeldet, | 
dab Frauen und Mädchen in beftändi= | 
ger Beforaniß jein mülfen, vor Beläs | 
jtigung bon Geiten Trunfener in den | 
| dem of Mufic zu New York aufführte, 


meift dag, daß die Prohibition den 
Verbrauch von Schnaps nicht zu Hin- 


gen des Lebensbilde® „In old Sen- 
tudy” begonnen. Die Gefellichaft,mel- 
che das in Wahrheit realiftifche Stüd 
die ganze Saifon hindurch in der Aca- 


verfpricht dem biefigen Bublitum eine 


| Anzahl genußreicher Abende. 


tertreiben vermag, jondern nur einen | 
geſetzlichen Erwerbszweig zu Grun— 
de richtet, um der Ungeſetlichkeit Thür 
führung gelangt die prächtig ausgeſtat⸗— 


und Thor zu öffnen. Trunkenbolde und 
Geſetzesübertreter, 


das ſind die Früchte der Prohibition. 


War nicht ſo ſchlimm. 


Intereſſe iſt die Thatſache, daß im ver— 


gangenen Jahre, trotz der Panik, etwa 
zwei Millionen Tonnen Kohlen mehr 
verbraucht wurden, als im Jahre 1892. 

Das Fachblatt „Engineering and 
Mining Journal“ hat ſich die Mühe 
gegeben, die diesbezüglichen Zahlen 
einzuholen und erhielt dabei folgende 
Reſultate: Im Jahre 1893 wurden 
183,422,710 Tonnen Kohlen ver— 
braucht, gegen 180,399,017 im Vor— 
jahre, ſo daß ſich nach Abzug der Ein- 
und Ausfuhr ein vermehrter Konſum 
Dar⸗ 
aus ſchließt das genannie Fachblatt, 
daß das Geſchäft nicht in dem Maße 


darniederlag, als es den Anſchein hatte. 
Die Geſchäftsleute ſprachen beſtändig 
von dem Geſchäftsſtillſtand, währemd 
ſie in Wirklichkeit nur Grund hatten, 
über die ſchlechten Preiſe zu klagen und 
dies auch meinten. 


— Durch das unab- 
läſſige Jammern über „ſchwere Zei— 


ten“ aber wurde das Kapital einge— 
ſchüchtert, man wurde ängſtlich und 
wollte auch nicht das Geringſte wagen. 


Dadurch wurden immer meitere Streife 
berührt. Die an Panik grenzenbe 
Uengitlichkeit durdfeuchte den ganzen 
Geigäftsmarit und fhuf in vielen 


| Gejchäftszmweigen unzweifelhaft unbe: 


rechenbaren Schaden. Andrerſeits 


gelegen hat, wie behauptet wurde, und 
man allgemein geneigt iſt, anzuneh— | 


men, 


New Yorls Niedergang. 


New Dorf ift im geiftigen Nieber- 
gang begriffen — daran fann gar fein 
‚Sweifel mehr Jein. Die Art und Weife, 


| Unmoral und ein ı 
Schwinden des Rechtsbewußtſeins — 


Empire Nada Reyvals Pari— 
ſian Burlesque Co.“ giebt dieſe Woche 
täglich zwei Vorſtellungen. Zur Auf—⸗ 


tete Poſſe „A Baſhful Venus“. 
Grand Opera Houſe. „Die 
Regenmacher“ werden im Grand Opera 


' Houfe heute ihre zmeite Woche begin- 


I TEN, 


die für die Theatertaffe freilich 


| nicht Regen, jondern Sonnenschein be- 
Recht bebeutjam und von großem 


deutet. Denn das Haus it jeden Abend 
ausverkauft, und der Sturm der Hei- 
terfeit ift At für At und Szene für 
Szene unausbleiblih. Mit demSchluſ⸗ 
fe der Woche werden die „Regenmacher” 
Chicago verlaffen, jo daß, wer fie jehen 
will, fich zu beeilen hat. 
Haymartet. Willie Collier hat 
geitern Abend zum eriten Male in „YoB 
and Hoß“, einer Pofle, die bereitö vor 
vier Satfons erzeugt wurde, aber neu- 
erdings in verbeflerter Auflage erichie- 
ren ft, auf. VBelonderd plegten die 
Lieder „Molly OH“, „After the Ball“, 
„Ihe Widomw” und „Bom=-Mom“ das 
PBublitum zu eleftrifiren. Zum dar- 


fen Collier, Helena Collier, Marf Sul- 


Iivan, M. 2. Hedert, Thomas D. Daly, | Yira in geichietter Weile geführt. An 


David Andrada, John Hyamms, He | — — 
{en Reiner, Mac Croßley, MadgeYort, lebhaften Beifallsbezeugungen, beſo 


James B. Gentry. 


heute Abend ein längeres Gaſtſpiel. 
Während der erſten Woche wird das 


— — — — —— — ——— — ———— — — — — — — — 


En u9= | ihr ingmifchen geborenes Kind im Sti 
rung 3 brillanten Ausftatlungsitüs | ihr inzmifchen g ch 


zu laſſen und ihm zu folgen. Jetzt ent⸗ 
puppt ſich der Graf als ein elender 
Schurke und Verführer. Eva erfährt 
dies durch eines ſeiner Opfer, welches 
in der Wohnung des Grafen erſcheint, 
Eva hier antrifft und ihr Alles er— 
zählt. Dieſes Opfer (Toinette) mar ge- 
fommen, um dem Grafen für eine 
Schurkenſtreiche das Lebenslicht aus— 
zublaſen. Eva beſorgt indeß dieſen 
Racheakt und tödtet den Grafen durch 
einen wohlgezielten Piſtolenſchuß. Sie 
wird in's Gefängniß geworfen, wo ſie 
mehrere Jahre verbringt, aber am Tage 
ihrer Freilaſſung in den Armen ihres 
früheren bürgerlichen Gatten ſtirbt. 
Tableau. 


geſchätzte Gaſt die Titelrolle. Frl. Ni— 
laſſon entſprach allen Anforderungen, 


das Engliſche, Spaniſche, Franzöſiſche 
und Italieniſche mit einer Meiſter— 
ſchaft, die ſelbſt dem geübteſten Kenner 
kaum den Ausländer verräth. Von Pa— 
ris ging er nach Spanien und ward 
Redakteur des Madrider Journals 
„Las Novedades.“ Im Jahre 1863 war 
er Berichterſtatter bei der Mainarmee, 
und 1867 lieferte er von Paris aus 
intereſſante Berichte über die dortige 
Weltausſtellung. Nach der Gefangen— 
ſetzung Napoleon III. in Wilhelmshöhe 
war Mels der Genoſſe des geſtürzten 
Kaiſers und weilte bei ihm bis zu ſei— 
ner Freilaſſung. Im Jahre 1873 ſie— 
delte er, nachdem er Napoleon denDrit- 
ten noch einige Tage vor ſeinem Tode 
inChislehurſt beſucht hatte, nachWien 


über, und war Feuilletoniſt am „Wie— 
ner Tageblaatt“. 


Auf dem Gebiete des Romanes und 
der Novelle entwickelte Mels eine er— 
ſtaunliche Fruchtbarkeit, die Buchhänd— 


.| Ierfataloge mweijen nicht weniger als 29 
Wie bereit3 oben bemerkt, jpielte der | 


Bände aus feiner Tyeder auf; darunter 


‚ find am meilten befannt geworben die 


ı Romane 


hie man gerechter Weije in der Dar- | 


ftelung der fchwierigen Rolle an fie 
stellen fonnte, E$ gelang ihr vortreff- 


‚und die Gfiggen 
dachtes“. 


lich, die inneren Seelenkämpfe zum voll⸗ 


endeten Ausdruck zu bringen, mie fie 


denn auch überhaupt faſt in jeder Szene 
auf der Höhe ihrer Kunſt ſtand. Herr 
Bira zeichnete das egoiſtiſche Weſen, 
welches in der Rolle des Elimar Holm, 
des jungen Grafen und Verführers, 
vorherrſcht, in wirtſamer Weiſe. Herr 
Gehring bot als der ſchlichte Fabrikant 
Hartwig eine brillante Leiſtung und 
verſtand es trotz ſeiner derben Natur 
die zarten, gemüthvollen Herzenstöne 
anzuſchlagen. Die Inhaber der übri— 
gen, minder hervorragenden Rollen ſetz⸗ 
ten ihr ganzes Können ein, ji dem 
Rahmen der Gefammt-Aufführung an= 
zupaffen, was ihnen auch in beit:rWeile 
gelang. Syn diefer Hinficht verdienen 
befonderes Lob die Damen Hagemann 
als die gefchwähige Bürgerdfrau Hem- 
pel, Frl. Beringer als die überzärtliche, 


| 
| 
| 


! 
I 
} 
| 


| 
| 


aber doch gerecht dventende Mutter Hart- | 


wiad, rau Mariham als die bievere 


PBaftorsfrau und Frl. Winkelsvdorf als 


die betrogene und unglüdliche „Ioi- 
nette”. Die Herren Bechtel al3 Brauer 
Hempel, Welb als Paltr Schöller, Fi- 
jcher alö der alte Graf Dueren und 
Vater Eva und LeBret ala Rechtdan- 
walt Wolf trugen Jänımtlich mit der 
oewiffenhaften Durchführung ihrer reiv. 


i dli Thei Sr: 
itellenpen Perfona! gehören Xouije Als Rollen ihren redlichen Theil zum Er 


folg der überaus genußreichen Vorftel= 
fung bei. Die Reaie wurde pon Herrn 


! 


| 


ders Frl. Nilaflon gegenüber, Tieß e3 | 


i ifum nicht fehlen. 
Doniens, —— 


ber befannte Bühnentünftler, beqinnt | 


Für näcften Sonntag fündigt die 
Direktion das legte Auftreten von Frl. 


| Elia Rilaffon an, bei welcher Gelegen= | 
heit das befannte Trauerfpiel „Emilia | 


prägtigeAusftatiungsftüd „Ihe Midd= | 


!eman“ mit Heren Willard in der 
Titelrolle gegeben. 

Schiller Geitern Abend wurbe 
im Schiller Theater die Frühlings- und 
Sommerfaifon eröffnet. Das Haus 
it einem gründlichen Reinigungspro= 
zeile unterworfen worden; die Tep- 


piche find durch neue erjeßt und die De= | 
forationen im Theaterraum haben ei- 
; nen neuen Farbenanftrich erhalten. Um 


die Saiſon unter günftigen Aufpizien 


| und heiter zu beginnen, murbe die Bofle | 
„Charley'sUncle“, die in Terry,sThea⸗ 
ter in London einen ſo phänomenalen 


wie man die göttliche Patti dort be: | 


handelte, thut das fund. Wahrhaftig, 


ichwer genug war’3 Damals der großen | 
Diva geworden, nochmals in das Land | 
der Yantees zurüdzufehren, zum jo- | 


undfopielten Male nach dem „allerl:p- 
ten“ Befych: Aber fie hat eben ein 
meiches Herz, die große Primadonna, 
und der überzeugenden Beredtjamteit 
und der lodenden Stimme amerifani- 
jeher Gold-Dollard — fol heißen: 
amerifanifcher Berwunderer, gelang e3 
ihr MWiderftreben zu überwinden. So 
fam fie — freubigbewegt und jtolz in 
dem Bewußtjein, den kunftbebürftigen 


Erfolg hatte, gegeben. Diejelbe bleibt | lungsbonds im 


bis auf Weiteres auf dem Repertoire. 


World“ ging geſtern in dem belieblen 
MWindfor-Theater in Szene und befrie- 


und feine fzenifchen Effekte die Beju- 


cher auf’8 Höchfte. Die Szenen „Der | 


Hafen“, „Das Verbed des Dampfers“, 
„Das jintende Schiff“, Gärten in Gi- 
zilien“, „gm Mondidein“ u. |. w. find 
Slanzleiftungen. Die Vorftellung wird 
biefe Woche allabendlich wiederholt. 


—— 


* Die Abenbpoft” legt nicht nur 
auf ven Anhalt, fondern auch auf 
die äußere Ausftattung des Blatied 


großen Werth. 


Galotti“ von Leifing zur Aufführung 
gelangen wird. 9.8. 


Kurs und Neu, 

* Sigmund Floräheim, ein befann- 
ter Deutfcher, melcher jeit über 25%ah- 
ren in Chicago im Schubgefgäft thä- 
tig war, tt in feiner Wohnung, Nr. 
3143 Michigan Xbe., im Alter von 60 
Jahren geftorben. 


* Das ſtadträthilche Finanz-Komite 


hat beſchloſſen, die vom Komptrollet 
Aderman unterbreitete Verordnung, 
welche die Ausgabe von Zurückzah⸗ 
trage von $1,787,: | 


Windfor. Das Meloprama „Ite | 000 geftattet, bem Stadtrath zur An- 


nahme zu empfehlen. Diefe Bonds fol- 
fen zur Einlöfung der im Jahre 1874 


| bt 
bigte durch die trefffiche Rollenbefegung | Don ber SF ausgegebenen Bonds 


benubt merben. 


* Auf eine ebenfo originelle ala wirk⸗ 
fame Weife murde geitern Abend in 
einer Privatwohnung an der Mohart 
Str. ein unger Mann berbindert, ein 
Mädchen gegen deilen Willen zu füf- 
fen. Die junge Dame nahm zum — 
Senftopf ihre Zuflugt, und brachte 
deſſen Juhalt mit dem Geſicht des iuß⸗ 
bedürftigen Jünglings in Veruührung, 
ni — —c Abend wenig⸗ 

— an ü i = 
— ganz gründlich ver 


| Flecke in 


Geſtörtes Sehvermögen nad) 


„Gebilde und Geſtalten“, 
„Seltene Schickſale“, „Um Horizonte“ 


Selbſtmordverſuch. 


Die 22jährige Lizzie Noll machte ge— 
ſtern Abend in ihrer Wohnung, Nr. 
1353 Wabaſh Ave., einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie eine Doſis Karbol— 
ſäure verſchluckte. 
gen ſchaffte die Schwererkrankte nach 
dem Mercy-Hoſpital, das ſie kaum le— 
bend verlaſſen dürfte. Lizzie Noll 
ſtammt aus Milwaukee, Wis., wo ihre 
Mutter noch jetzt wohnhaft iſt. Das 
junge Mädchen ſoll während der letz⸗ 
ten Jahre ein lockeres Leben geführt 
haben. Scham und Verzweiflung lie— 
ßen ſie den Giftbecher in die Hand 
nehmen. 


Die Lake Str.⸗Hochbahn. 


Die Strecke der obengenannten Hoch— 
bahn von der Weſt 48. Str. aus bis 
zur 32. Straße wurde in der Samſtag 
Nacht fertig geftellt. Sobald die End- 
Station mit den Nebengeleifen vollendet 
tft, wird diefe neue Strede dem Ber: 
fehr übergeben werden, was aller Be- 
rechnung nach am 1. April möglich fein 
wird. Aladann fol mit dem Bau der 
Strede bis Auftin und Daf Park be- 
gonnen werden. 





den Augen. 


Canıpello, Mail. | 
J 
| 
| 
| 


den Maſern. | 


oods Sarſaparilla verhilft wie-⸗ 


a | werth zarte, le 
puta⸗ Se 
ion. Raum ogheilt uni er in die franz | 


Ein Ambulanzma= | 


! Fönnten, 
ı des geringfügigen Gebrauchs und bei diefem 


rt und ! 


Malie B--Preii 365 bis Ivo. 


immer mehr anbauften. Man bebenfe nur, 


1. ; nah Y2jubrigen Rufſenthalt in einem und 


ale, joil mit einer Million 
icht beſchädigten Muſikinſtru— 
migezogen werden. Braucht man 
ſich da noch 

ganzen We 


den ge 


demſelben Lok 


menten u 
zu wundern, 
zarenvorräthe ohne Rückſicht auf 
wöhnlichen Preis feilbieten, als daß ſie 


vertheuern? 


Klaffe C— Preis $95 bis 3175. 


Unjer erjtes Bild (Klajie A) jtellt ein Tas 
felflavier dar, daS beim iekigen Umzugöver: 
fauf von yon & Healy um 25 bis 65 Dol: 
lard gekauft werden fan. Gin derartiges 
Inſtrument iſt freilich altmodifch, der Klang 

| etwas verblaßt, daljelbe it aber in beiter 
Veriajjung zum Spielen und in einem Hanije, 
wo man das Seinige zujamenhalten muß, 
entipricht e3 feinem Zive vollfonmen. 

Su Klafje B findet jih ein Anftrument für 


Solche, die es jih etwas mehr Foften lajien | 
E83 find dies Infirumente, die auf | 


können. 
Jahre hinaus zufriedenſtellen müſſen. 
Preis iſt zwiſchen 65 und v9 Dollars. 
braucht w 


— 


D— 
urden die meiſten nur wenig, und 


er 
@s 


„Erlebtes und Er- 


l 
Kiajie D—Preis 3100 iz 8200. 


| alle werden um noch nicht ein Drittel des 
| eriten Preiies außgeboten. Der Klang it 
j voll und Far, und die Mechanik vorzüglich, 
; Zum Gebraud in Kindergärten, in Der 
Schule und in einer Öffentlichen Anjtalt jeber 
Art Fönnen wir Dieje Snjtiumente beitens 
empfehlen. 

slaviere oder Klajje C (die auf 95 His 175 
Dollars gejegt find) find ausnahmslos In: 
jtrumente erjten Ranges, Der mufitaliiche 


Klafle E— Preis 3210 biß S25. 


welchen: diefelben ofierirt werben, nicht beuir- 
theilen, benn Klaviere, die das PVierfadhe 
fojten, jeien ed nun „Upright“ oder jylügel, 
fönnen eine größere Klangfülle und Mad 
nicht beiten. 

Tie „Uprights”, die in Klajje D (100 bı3 
2009 Dollars bei diejem Umzugsverfauf) ojje- 
tirt werden, find Klaviere, die von den theu: 
eriten. Klavieren, die heutzutage gemadht 
werden, mr jchiver unterfchieden merben 


Klaile F-Preis 8250 Hi8 3500. 
Dieic Preisreduftion, die wegen 


der zu Haren Schen und heilt 
Kopfſchmerz. 


.C. J. Hood & Co. Lowell. Maſſ.: 


Maſern. nach welchen meine Augen eutzundet blieben. 
Sie ſcwollen ſo au, daß ich kaun ſehen und kein Licht 
| ertiig:n iounte. Sch fonute des Nad!8 wegen über 
großer Schmerzen daum ichlafen. Nach furzer Zert zeige 
teu fi weiße Srlede in meinen Augen, weiche mein Eeh 
vermögen jo verdunfelten, daß ıd) Faum ganz dicht vor 
meine Augen geſauene Gegentäude unterjcherden lonute · 
Iqh veruchte drei Dottoren, ader ſie machten meine Au. 
gen nur für Zurze Zeit bejfer und dann war das Uebel 
wieder flimmer als je zuvor. Im Frühjahr 1392 


Hood heilt 


pa rilla 


horte ich von einem Knaben, defſen Augen durch Hoods 
Sarſabarilla geheilt worden waren und ich beſchloß es 
zu probiren. Meine Augen wurden viel beſſer nahdem 


ich die erſte Flaſche genommen hatte, und ich bin jest 
über eiu Ya ne Fruher hatte ich oit beitige 
Kop ſamerjen aber jest ux fehr jelten.“ Nınanda 
PBeterjon, Kampell3, Mail. 


"90056 Bien find wın vegetabilii@ nuD jorgläl- 
tig an den beiten Gabitanzen präparırt 2%. 2 


Bor ungefähr neun Jahren war ich krank an den | 


; Extra: Rabatt gemadt wird, muß jicherlidy 
| zur jolge haben, daß die paar Klaviere Diejer 
| Güte, welde Lyon & Healy noch übrig 
| Haben, ichnell vergriffen find. 

„Uprighis“ der Klajje E, die 210 bis 325 
Tollars Foiten, enthalten zahlreihe Erem: 


Ä plare der Klavierbaufunit, Da finden jich jait 
| ale Dejigus und eine Meuge der jchönjten 


Hölzer. 

Nicht geringe Bortheile bieten ji im De: 
partement der Flügel, deun es werben bort 
Parlor: und Konzert: zlügel verhältnikmägig 
ebeufo billig ofierirt, wie in den übrigen 


Klaffen. Bon 200 Dollars an Bis zu 300 | 


Dollars finden bier Solche, die das wollfom: 
menfte Bianoforte wünschen, eine große Aus: 
wahl der prachtvolliten Anitrumente, - 
Es iſt von größter Wichtigkeit, daß der 
Leſer ſich erinnere, daß der Umzugsverkauf 
nur jo lange andauert, als Lyon & Healy 
fi in ihrem bisherigen Lokale au der Ede 
der Monroe und State Str, befinden. Ein 
jeded ber oben angeführten Klaviere kann, 
mit Ausnahme ber in Alajje A, für melde 


wenn jie lieber ıhre | 


mente neh um die Umzugſkoſten 


| 
| 


| 85 „German Medical College“ 


| 71 > .. $ 7 * en * Ver 2 ug$- : 
 ıgür- Käufer von PiaNds | tinem Deranmis sen 
Um Mittwoch, den 18. April, wird | 


— —— 
— — 


erſendungskoſten in 
keinem Verhältniß zum Preiſe ſtehen, wenn 
es don außmärts beitellt wird und nit nel: 
formen den Zünihen des NKäufcrd ent: 
Iprisht, auf Ipon & Healy's Koten zunäd: 
gelhidt werden. Aue tönnen Käufer das: 
Velbe nauher gezen ein beliebiges bejleres 
Inſtrament umtauſchen. Lyon & Healy kön: 
nen eine theilmweije Lite won abigen Inſtru⸗ 
mentan, welche dieſelben bis n's Cinge 
dendſte beſchreiben lieſfern. Wenn es aðer 
mozlich iſt, laden ſie freundlichſt zur perſön⸗ 
| eben Wejlhrigung eiır. 
Todes⸗Anzeige. 
teunden und Bekannten die trarrige Necht 

a lebe —8 nn 
} ODertrade Waoij 

db. Visier, eu M. Dier, & 


| Morgens, im 
ı Wier su 1 Anm i 


und 24 Tagen, 
Lie Beerdigung fin: 
“ Bir; 9 Uhr Mer: 
Succane, De Newderrd Ade,, neh Ber 

Kirche aud wen a0 sah dem Bonis 


Ben . 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


I 

| 

i 

t 

| — und Velennten die traurige Nachticht daß 
unfer geiiehter Gatte und Daxı Ibes Shil- 
} 

} 

| 

| 

J 


Bien em Gauntag Dan 3. März, um Udr 
Sorwuittsgs, im Alree non 31 Iapren una 5 Mana: 
ten na saugen Deiden fantt im Seren entichlafen iit. 
Be Yeerbigung fmse am Mitioad, den D. Vlärz, 
11 Votnuti itagh, voin Trauerbauſe, 6532 Miſwen⸗ 
lee Koe. nach ade Mat: Yin ſtes 
bitten Pie trauernden Minierblichenen, 
Meargareide Sh:la:en, 
nna Schildien, Tochter. 


Beileid 


Wittwe. 
indi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß unſer gelie i 
Fan Müngderg nab langem jchiverem Lei— 
ven janft im Hiren entihlafen ift. Die Beerdigung 
Tispet Ihıtt am wıttiwoh, Den 28. Dlärz 13%, um 
ein Über Wahmittags, wen Irauerhauie, 33 South: 
nah Wojebil. Im stille Xheilnabıne 
betrübten Hinterblieben 
MNeebes, 


> 


10 


hier Mr 
sit DUET, 


Sri: u. Schwiegervater 


ya:t Apr, 
bitten die 

eh 
Mary Mocdbes, 


Todes: Anzcige. 
Freunden umd Bekannten Die traucige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater Peter 
JLudwoige im Alter von 3 Jadan geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Wiitwoch, balbe9 
Uhr, vom Zrauerbouie, Wo. 505 Wieland Etr., 
aus nach der St. Michaels-Kirche und von da nach 
dem Bonifacius-Gottesacder. Um ſtilles Beileid bit— 
en die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
atharinaYudmig, geb. Michels, Gat⸗ 
in, und Slinder. 
a MRearia Yudmwig, Muiter. 
b 
r 


men 
' Schiviegeriaben 
mdi ter. 


— — 


8 
Un M 
Ratbarina@iihben nd Elijabeth 
tie, Beihwiiter. 


| McVickers Theater. DEUTSCHES 


Zehte Woche. 


EI” Saitipiel der io äußerft beliebten 


LILIPUTANER 


; in ihrem legten Riefenerfolg: 


heife nad) dem Mars. 


Drei groie Balcts. 150 Berionen, 
Serriihe Dekorationen. 


Bunderbare Keofltüme. 


Die Fenfation der Sriioun: Der Menicdhen ver: 
tleinerade Zauberichraut! Die Ihmcebenden 
Gugelotöpje! Der Biejen:Weihnadhisbaum! 


Matinees: Mittwod und Samflag. 


Sebammenlchule 


it auerkunut Die befte 


| im Sande Neuer Kurſus beginn am 10. Wpril, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Näheres bei 
Bmzim 


Dr. MALOR, 
512 Noble Str., an Milwaukee Ave, 


“ 
Nagelis Hotel, 
Hoboken, R. J. 
Deatſches Hotel erſter Maſſe Wenn gewünſcht wird, 
dag Paſſagiere vom Bahnhof oder einem Dampfer 
(Sajüte) abgeyolt wırden joflen, io genügt eine bez. 
gefl. Notiz per Boitfarte oder Depeihe volltommeit. 
Wdtungsvon Bi. Nargeli 


zlms,3me 


Wenn Sie Geld [paren wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith. * 


| 
| 


| 
| 
| 


Deutihe Firma. 16ap! 
% Baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Kinderwagen » Fabtif. 
C. T. WALKER & CO. 

189 OST NORTH AVE. 
Mütter kant Eure Kinderwagen in die» 
n ſer dilligſten yabrif Ghrragos, Neberbrin- 
ger dieſer Anzeige erhalten eınen hübfchen Epigenichirm 
zu iedem angrfauften Wagen. — Allerleı Möbel find 
aud von unierzr fyabrıf zu bezieben. Mir verfaufen 
uniere Waaren zu evitaunlich billigen Pieiien und er 
fparen ben Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Abends oiien. Söfe,mmir,cm 


Voll kommene — . 


Mannestraft 


A 8 und wie man dieſelbe 


erhalten und 
wieder erlangen 


nur für Berren. 
Gin 
Ve ia) Brobe:-Ggemplar 


— u wird auf Verlangen 
ec ———In li gratis verfandt. 
RN 
ir, Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


822 BROADWAY. 


Irving Place Hotel, 
j (häjer „Hotel fyigaro") 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 


Mir empfebier daflelbe unferen @eiäftsfreunden 
und deren Syamılıen zur geiäl, Fenügung; verbunden 


| mit 1. Klajje Neftauration, it e® im Derzeu ber 
New Hort, de 


gelegen. 2 u 
Ch. von Krebs, Manager. 10, fyebr. 189. 


FR. HOLLENDER & CO,, 


mporteurederbeiteundeutiden Biere 
Office & Wholesale Departınent: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
»RATHSKELLER" Staats ZeiiungB’V’dg 
ASto%7T BROALWAY, cor. Chambers St. 
149 W. 125th ST", & 156 to 158 W. 196:h ST. 

:: 1 &31IRVING PLACE, cor. 14th Str, 
179 to 181 ILLINOISST., CHICAGO, ILL, 
176,185, $ın 
Drauereien. 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
qHaupt·Offee: Ede Indiana und Desplaiues Ste, 
XXX H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfben. 11jaljımdnf 
Adam Ortseifen, BunPräfident. 
"UL Bellamy, elretär und Ghagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.'s 


“BERFECTO”, 
Etu reines = 
und der 


3 empfehlen, 
Telephone . 


1. ag 





N 


18 


— 


Beranugunas⸗Weaweiſer. 
udit or in m-Stoße Baper.. — ..: 


— 
ae ambra-—A Night at the Circus, 


bicago Opera Houfe—Erminie. 


| ElarfStr-Theater— The Heart of Africa. 


BD 


J 
J 


ColumbiamIn old Kentuchky. 


Empire—A baſhful Venus. 
Grand Opera Houſe—The Rainmakers. 


‚ Dapmarfet Theater—Hob and HoB. 
j DooleyS Theater— Ihe Middleman. 


MeBiders— Die Liliputuner. 
Shiller—Charley Uncle, 
Windfor— The Work, 


— 


Die Hacke des Aemterjägers. 


„Sie find doch nicht Alle über einen 
Kamm gejchoren”, fagte der National= 
Abgeordnete zu feinem Clerf, indem er 
einen foeben von ihm bdurchflogenen 
Brief aus der Hand legte. 

„Wer nicht?“ fragte der Clerk zu 
näherem Verſtändniß. 

„Leute, die Aemter haben wollen. 
Hier iſt ein Mann, der jetzt an derKüſte 
des Stillen Meeres lebt, der früher ein— 
mal in meinem Bezirke wohnte. Ich 
verfehlte, ihm ein Amt zu verſchaffen, 
das er haben wollte, und er ſchwor, daß 
er mit mir abrechnen würde, denn er 
meinte, ich wäre nicht ſcharf genug für 
ihn in's Zeug gegangen, was in gewiſ— 
ſem Grade richtig war, denn ich glaub— 
te, er ſei zu ſchade dazu. Hören Sie, 
was er ſchreibt: 

„Ich habe Ihnen geſagt, ich würde 
eines Tages dafür wett werden, daß 
Sie mir damals nicht das Amt ver— 
ſchafften, und ich werde wett werden! 
Sie glauben vielleicht, weil ich nach dem 
Weſten gezogen bin, hätte ich vergeſſen, 
wie Sie mich damals behandelt haben, 
aber ich habe es nicht vergeſſen. Sie 
weigerten ſich damals, mir zu helfen, 
und haben mich thatſächlich aus Ihrem 
Bezirk getrieben, und ſo kam ich hier— 
her. Ich habe im Geſchäft den Vogel 
abgeſchoſſen und mehr Geld fortzuwer—⸗ 
fen, als Sie in vierzig Jahren im Kon— 
greß machen könnten, und einen Theil 
davon habe ich zumRachefond beſtimmt. 
Ich habe $10,000 bereit liegen, um es 
für dieſen Zweck zu verwenden, und auf 
zweimal ſodiel kann ich jederzeit die 
Hand legen, ſollten ſie nicht ausreichen. 
Ich Sie vergeſſen? Wahrhaftig nicht. 
Dieſe Summe beabſichtige ich auf Ihre 
Kampagne und zu Ihrer Erwählung 
zu verwenden, wenn nöthig jedes Jahr, 
bis Sie ſo krank und müde darauf wer⸗ 
den, in den Kongreß zu gehen, daß Sie 
ſich mir zu Füßen werfen und mich mit 
Thränen in den Augen bitten werden, 
es nun endlich genug ſein zu laſſen. 
Sie, mein Herr, haben mich in die Lage 
gebracht, dies zu thun, und Sie müſſen 
dafür büßen. Hätten Sie mir das 
Amt verſchafft, ſo wäre dieſer Stand 
der Dinge nicht eingetreten, Niemand 
hat ihn ſich zuzuſchreiben, wie Sie ſich 
felbſt, und ich geſtehe offen, ich bin ge— 
rade nicht böſe darüber, daß ſich Alles 
fo gewendet hat.“ 

„Was denten Sie davon?” jagte 
das Kongreßmitalied, den Brief nieder- 
legend; und der Elerf befannte, daß 
der frühere Konftituent ein Hauptferl 
ſei. (Detroit Free Prep.) 


Berfiegelt. 


Ein Berliner Gerichts-Berichterftat- 
ter weiß folgendes Gejchichtchen zu er= 
zählen: Einer der nothleidenditen 
Zandmirthe, der foeben — wie er ging 
und ftand — zivangsmeife feine Beji- 
tung räumen mußte, ijt Der Gutäbefi- 
ter &. in einem Dorfe in der lImge- 
bung Berlins. Gerichtsvollzieher wa= 
ren feine täglichen Gäjte, doch hatten 
biejelben feine leichte Arbeit bei ihm, 
denn er jeßte den Vollitredern der Ges= 
richt3befehle nicht nur paffiven, fondern 
aud aftiven Wideritand entgegen, jo 
daß fih Die Beamten genöthigt fahen, 
in jedem Einzelfalle einen Gendarmen 
zur Bededung mit auf den Herreniig 
zu nehmen. Nach einer folchen Pfän- 
Dung äußerte der Herr Gutäbefiger ent- 
rüftet zu feinen Leuten: „Wenn mir 
der Gerichtsvollgieher no einmal in 
Begleitung eineg Gendarmen auf den 
Hof fommt, dann mwerbe ich ihnen zei- 
gen, wie jie fi) einem Referve-Lieute- 
nant gegenüber zu benehmen haben. 
Die Gendarmen find Soldaten, und 
ivenn ich meine Offigierö-Uniform an- 
fege, werde ich fie jchon zur Raifon 
bringen!”  Geriht3vollzieher und®en- 
dDarmen ließen nicht lange auf fih war- 
ten. _ W3 die Beamten auf den Hof 
famen, beauftragte der Herr Gutäbe- 
fißer einen dienftbaren Geift, ihm 
Achleunigit jeine Uniform zu bringen. 
Der Bote fam in dem Augenblide zus 
rüd, ald die Beamten vorn bei dem 
Herrn eintraten und meldete: „Onädi- 
ger Herr! Die Uniform kann ich nicht 
bringen, die ift verjiegelt. An dem 
Spinde, in welchem die Uniform hängt, 
lebt ein großes, blauez Siegel, mitten 
auf dem Schlüffelloche!" Zableau! 


Ebe und Eheloſfigkeit. 
Profeſſor Dr. F. Hueppe ſchreibt in 


Mat, Hardens „Zutunft” über „Che 


J 
Ki 


J 


Männer von 25. bis 70. Jahre an 
" (ftatt richtiger vom 20. bis 60.), fo 


Br: 


und Ebhelofigteit“ folgendes: 

„Wichtig At das Verhältnig der Ver- 
heiratheten zu den Unverheiratheten; 
hierbei ift mwieber bie unverheirathete 


’ 


daß fie in der Arbeitö- und Erierb3- 
möglichkeit und in der Beivegungsfrei- 
beit zu jehr beichräntt ijt. i 

Hinficht wird alfo, weil e3 fi um Be- 
fonverheiten umfjerer Kultur handelt, 
auch) eine Erweiterung der Frauenthä- 
tigkeit nicht zu umgehen fein. Wenn 
man das heirathsfähige Alter derFrau⸗ 
en von 17 bis 50 Jahren rechnet, jo 
ſind nach der letzten Volkszählung in 
Preußen 10,344, 000 heirathsfähige 
Frauen vorhanden. Nimmt man dem⸗ 


egenüber bei den ſtark verſchobenen 
Berbältniffen des Erwerbslebens in 


Preußen das heirathsfähige Alter der 


9,924,000 Männer im heirath- 
en Alter vorhanden, alfo ein 
von nur 420,000 heirath3- 

n rauen, Die  unverheirathet 
mwürben, auch wenn alle heira= 
In Wirklichkeit waren aber für 
rannte Mlterögrenze 4,080,000 
unberbeivathet, eö würzen alfo 


Ex “ 
ve — 


4;080;000 Frauen ihrer natürlichen Be- 
ftimmung entzogen, weil die vorhande- 
‚nen Männer underheirathet blieben. 
Bon Jämmtlichen ehemündigen Frauen 
— 2. h. über 16 Jahren — in Preußen 
find rund 40 vom Hundert unverheira= 
thet und find danach auf felbitändigen 
Erwerb angemwiefen! Dieje rauen 
müffen jich jelbjt ernähren, Darüber hel- 
fen feineftedensarten hinweg, und dazu 
müffen wir fie befähigen, meil e& jich 
um Mängel unferer Kultur handelt. 
Auf die Dauer liegt e8 aber im nte- 
refle der Nation, daß den frauen bie 
Ehe in größerem Maße zugänglich wird, 
mweil zu Diefer Zeit eine natürliche 
Gleichheit der Gefchlechter befteht. Dazu 
ift aber die jebige Frauenbewegung 
nicht angethan,und die beiden Aufga— 
ben fcheinen fich zunächlt geradezu aus= 
zufchließen. Die verzeit beliebie Art 
ber Frrauenemanzipationen macht ſie 
zur Nusübung der natürlichen Frauen- 
pflichten faft ungeeignet. 3 tft aber 
auch in dieferHinficht zu erwähnen, daß 
in der Männermelt herrichend geworde- 
ne, von Außen eingedrungene Unfitten 
und das Ueberhandnehmen von Lurus, 
die unfer Volfsthum im inneriten Kern 
bedrohen, mindeitend ebenfo jehlimm 
find mie die falfche Frauenerziehung, 
und daß die Männer im fräftigiten 
Alter faum an’3 Heirathen denen 
fönnen und es ihnen vielfach direft un 
terfagt ift. So bringt die Unnatur 
unferer ftaatlichen und fozialen Ver— 
hältniffe viele fräftige Männer der 
tohlhabenden Stände dazu, der Ehe 
ganz oder zu lange fern zu bleiben,zum 
Ruin vieler fräftiger Yrauennaturen 
beizutragen oder jelbft ſittlich zu ſinken 
oder unterzugehen.“ 

— Einſichtsvoll. — Nellie: „Du 
ſollteſt nicht zugeben, daß Dein Mann 
ſo viele Witze über Deinen Hut macht. 
Ich finde das ganz abſcheulich! — 
May: „Aber, mein Gott, etwas muß 
er doch für ſein Geld haben!“ 


* P. J. Flynn, ein 45jähriger Ar— 
beiter, deſſen Familie in dem Hauſe 
Nr. 901 31. Court wohnt, fiel beim 
Verſuch, an der Ecke von State und 
Harriſon Str. einen ſich im Gange be— 
findlichen Kabelbahnwagen zu beſtei— 
gen, vor die Räder und wurde augen— 
blicklich getödtet. Augenzeugen erklä— 
ren, daß Flynns Unvorſichtigkeit Die 
Schuld an dem Unglück trägt. 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzuſtehen. 
Jeder nimmt das Waſſer zeitlich morgens. 
Man kann es auch hier Io nehmen ohne nad) 
Garlsbad zu gehen. Das natürliche Carls- 
bader Waſſer, ſowie das Carlsbader Spru— 
del⸗Salz iſt hier in allen Apotheken zu haben, 
und man kann die Kur zu Hauſe haben. Es 
wird hauptſächlich gebraucht bei Hartleibig— 
keit, Magenleiden, Linterieibsbejchwerden, 
Leber⸗ und Nierenkranlheiten, Gout, Rheu— 
matismus, u. ſ. w. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das 
ächte Carlsbader Salz und Waſſer hat die 
Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon Co.“, 
Alleinige Agenten. Importäre, New York, 
auf dem Halfe einer jeden Flafche. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent daß Wort.) 


Verlangt: Eine junge dritte d d. 
et: jung Sand an Brod. 3402 


Velangt: Ein guter Pianofpieler für daß „Deuts 
{he Dorf“, Illinois Str. und La Salle Ave. 


erlangt: Jugenieur mit Sigens. Ml N. Weftern 
Une. 

Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 749 DMiadis 
ſon Str. 

Verlanot: Blachſwith-Helfer; muß Pferde beſchlagen 
bonnen. 512 Blue Jsland Une. mdi 

Verlangt: Ein ftarker Junge um Pferde zu bejor- 
gen und jonit nüglih zu machen, nur einer der 
etwas von Pferden verjteht, wird vorgezogen. 464 
u 1. Etr., Wüderei. 

Verbangt: Guter Nihturrion-Zigarrenmacder für 





| billige Urbeit. 4 W. Yuron Etr., hinten, Vafer 


| 
| 
| 


ment. 
Verlangt: 5710 

Gmermuld We 

_ Verlangt : Guter Eyuhmader. 97 Ruip Etr. 

. Verbangt: Gin Junge von 16—17 Juhren an Gates, 

togleih. 105 Vedder Sir, 


Nerlongt: Schneiker. 151 €. Wajhington Etr., im 
Baſement. Mayer. — 


Varlangt: Guter Zidardenmacher fofort. 40 ©. 
Oalkley Üve. bi 


Qerlangt: Ein Mann, um u bejorgen. 91 
€. Ghicago Ave. nn . 


Verlangt: Sin Mann, um im Saloon au ars 
beiten, muß auh an ber Bar arbeiten Sonnen und 
engliich iprehen. &8 €. Yadjon Str. 


Berlangt: Ein junger Buicher. 857 Otto Str., 
Ecke Perty. 

Verlangt: Ein erfter Klafie Gonditor. 490 Lin- 
coln Ave. mdi 

Verlangt; Agenten bon gutem Ruf für einen bes 
ftebenden Bauvenein; $l die Aktie; Kommijfion be- 
zahlt. Zimmer 14, 184 Dearbon Etr. —ja 

Verlangt: Ein guter Junge, der deutih und eng⸗ 
liſch ſpricht, wird in einem Milchgeſchäft aufgenom⸗ 
mei, einer der bereit in obiger Branche gearbeitet 
bat, vorgezogen. 1313 Grace Str., Zale View. 


Verlangt:; Ein junger Butcher welchet etwas vom 
Wurftmachen verftebt. 29903 S. Canal & 


Ein Junge von 15—17 Jahren. 











Str. 
Verlangt: Frifh eingeiwanderter deutiher Junge 
von 18 Jahren in YFutter-Store. 1479 Glybourn 
Ave. mdi 


“ Verlangt: Gin Junge im der Bädersi. 361 Mile 
waulee Une. 


Verlangt: Raben und, junge Männer, um fofort 
das zelsgrapbiren su erlernen. Telegraph:-Superins 
tendenss:Dffice, 175 Wifth Ave. Anz lm 


— —— * * — muß 
N tagen Fönnen. Douglas Vrcade, 36. 
Etr. und ( oftage Grode übve. im 

Verbangt: Männer für den Eifenbahndiefiit: müs 
fen fih al$ Xelegraphiften, Tidet-, Erpreb- oder er 
NonssAigenten bei uns ausbilden. Sofort nuhzufras 
gen in Bräfidents-Office, Eüdoft:Ede Monroe Str. 
und WFifrh ÜUve. Nehmt Elevator. mz 1w 


“ Verlangt: Gin Gäriner. 160 Meile 
** | tiner. 1601 Robey und Rund 
Berlangt: Ordentliche arbeit 
agenten. Guter Berbienit. F.Echmiet, 292 Milan: 
ke U. , 2lmz lm 
Verlangt Yunger Mann, 15 Jahre alt, für 
ein großes Geiältshaus; eine meter — 
umd willens iſt, Buchhalten, Topewriting und allge: 
Bar Officearbeit zu lernen. Adrefie: W. 66, Abend: 
* im 


jame Männer ale Bud: 


po 
_ Verlangt: Junge Männer und Rmaben, um Das 
Tel n { * ⸗ 

—— 7 eich > er 0: - Xelegrapben:Su: 


g Genter Gtr., Stelle 
* — 


Berlangt: Frauen und Mädchen.“ 
(Anzeigen, unter Diefer Rubrit,‘ 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Favriteun. 
Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Hoſen. Fertige 
Ardeit. G1 Weſtern Ave., nahe Diviſion Str., 3 
Flur, hinten. 


Verlangt; Ein erſtes Maſchinen-Mädchen und eines 
zum Limng-Nähen an Knabentöcken. 66 Emma Str. 
hinden. 

Verlangt: Baſters und Handmädchen an Röchken. — 
2WMay Str., nahe Huton Str. 

Verlangt; Ein gutes Maſchinen-Mädchen an Knie 
hoſen. 45 MeReynolds Stri, nahe Paulina Str. 


Berlangt: Eine 1 





unge Dame, Sängerin (Soubret: 
tenſach), für das „Deuriche Dorf“, Jlinois Str. und 
La Salle Ave. 


VvBerlandt; Mädchen um das Nleidermachen zu 
erlernen. Bezahlung. 482 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Hand: Finifpers an Mänteln. 768 Elf: 
orove Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Ein Mädcyen für Päderladen und Quus- 
arbeit. 89 W. North Une. 


 Perlangt: 2-3 dute Maſchinenmadchen und Hand⸗ 
mädchen. 3 Kroll Str., zwiſchen Hoyne Abe. und 
Robey Str. mdi 
— Finiſhers an Shopröcken und Preſſet. 
548 N. Robey Str., nahe Divifion. mdi 
Verlangt: Ein gutes Majhinen: und zwei Hand: 
mäodhen an Röden zu nähen. 756 Southport pe. 
Verlangt: Gute Sandnäherin an Cloaks. 308 W. 
Dipifion Str. 
Verlfangt: Maſchinenhände und Finiſhers an 
Cloats. 669 N. Park Une. jmedi 


Nerlangt: Mädchen von 15—20 Jahren, um in der 
Geichäfts-Ubtheilung eines großen Geſchäftshauſes zu 
elien und Buchhalten, Iypeiwriting uud allgemeine 

ffice-Ardeit zu lernen. WMoprene: W. 99, Abend 
poft. 20mz lo 


Verlangt: Junge Damen und Mädchen, fofort, das 
Telegraphiren zu erlernen. Delegraph:Zuperintenz 
dents-Dffice, 175 Fifsh Ave. 20mg, 1 


Verlangt: Mäddhen und Damen, um fofort daS Tee 
legrapbiren zu erlernen. Telegraph-Superintendents= 
Office, 175 Fifth Ave. Wmz Iw 

Verlanot; Finiſhers, Baſters und Operators an 
Mänteln. 557 N. Wod Str. fſa mo 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 79 18. 
Place. 23m3 1w 


Haus arveit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 103 Ha— 
ftings Sir, nahe Loomis. 





Verlangt; Gin deutices Mädchen für zweite Haus: 
arbeit. 504 Ya Exlle Upve. 

Verfangt: Fin gutes zweites Mädchen; muß waiden 
und bügeln Lönnen. Entpjehlusgen verlangt. Sprecht 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Wajbhington Blvd. bw 


Verlangt: En Mäpdgen für allgemeine Hausarbeıt. 
31 Wentworth Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
934 Miltvanıfee Ude. 

Verfangt: Eine flarke Frau_zum Wafden und Bü- 
geln. 314 Webiter Ade., 2. Flur. 

terfangt: Mädchen, das mit Wäſche Beſcheid weiß. 
59 Sepgwid Str., 3. Flat. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 864 N. Weftern pe. 

Verlamgt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen 559 Wabajh Ave., oben. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wachen, Bügeln, 
allgemeine Qausarbeit. Dienjfag vorzujprechen. 326 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
416 24. Er. 
Verlangt: Ein geiwandtes 


— a i Diningroom-Mädden, _ 
Reſtauration, 817 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
u Hausarbeit. Nachzufragen 209 Blue Island 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt zu 
helfen in_einer wamilie von zwei Perjonen. 640 
Larrabee Str., nahe Genter. mdi 


Verlangt: _ Ein gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 701 Milwaukee Xpe. 


Verlangt: Madchen für alldemeine Hausarbeit. — 
Adreffe 568 Dearborn Str. 


“ Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
546 Garfield Ave., Flat 2. 

Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 304 E. North Une. 


v u 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1680 W. 12. Str., im Store. 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen, das deutſch ſpricht 
und Hausarbeit verſteht. 3 Dollars. 80 N. Clart 
Str., im Reſtaurant. 


Verlangt: 50 Mädchen, 2 Reſtaurant-Köchinnen 
finden ſofort Stellung bei qutem Lohn. 6065 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Gutes deutiches oder ſchwediſches Mäd— 
Hen für allgemeine Hausarbeit. 212 ©. Leavitt Str. 











Verlangt: Mäddhen von 14—15 Jahren zur Stüße 
der Hausfrau; muß außer dem Qauje jchlafen. 240 
Numjey Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
626 Milwaukee Ave., oben. 

Verlangt; Ein junges deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 953 N. California Ave. mdi 

Verlangt: Mädchen. 840 35. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48 S. Halſted Str. 

Verlangt: 5. Köchinnen, W, Mädchen für Haus- 5 
für leichte Arbeit. Herrſchaften erhalten die beſten 
Mädchen. 361 Elybourn Ave. Stellen frei. 

Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 97 und 
99 N. Clark Str. 

Verlangt Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Sofort vorzuſprechen 190 E. Van Buren Str. 

Verlangt: Eine gute Amme findet ſofort Stellung. 
605 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in mittleren Jahren füt 
gewöhnliche Hausarbeit. 1128 Roscoe Str. Fre⸗ 
mont. 








Verdlandt Eim gutes Madchen für Hausatbeit. 1386 


Eugenie Str., 2. Flur. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit in Meiner Zamikie. 457 La Salle Une, 2. 
Klingel. 


erlangt: Deutides. Mäden von 15—16 Jahren 
für Fleine Familie 308 W. 12. Sir. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Sohn. 343 Burling Str., zweiter Flur. 
Rerlongt: Ein arbeitfimes Mädden in Familie von 
wei Perſonen. Referenzen verlangt. N. Clark 

tr. 


Verlangt: Eine gute Köchin. „The Midway Plai: 
fancee, 824288 E. Madiſon Str. indi 


Rerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 347 ©. 
Bart Une. Nahzufragen für drei Tage. 


" Rerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 484 8. 

Solited Str. AL, mdi 
Verlangt: Ein Mädchen in einer Meinen Familie, 

BER 179 Melroje Str., nahe Gvanfton 
be. 


— Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine 
Sausarbeit in Privat-Boardinghaus. 616 W. Supe⸗ 
sior Str. 5 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 481 Aibland Boulevard. 


 Rerlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. Zu erfragen im Store. 4740 Aibland Ade. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit.d 4720 
Aihland Ave. * ER mpdi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für Hausarbeit. 
165 Center Str. 7 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. 36324. Foreit Uve. 


Verlangt: Gute Köchin und Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. : Die beften Pläge auf der Süpjeite bei 
Kohem Lohn. Mrs. Kuhn, 3227 Prairie Ude. 261m 


 Verbangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2003 Salften Str. — 
Verlan t: Köchin für einfache bürgerliche Küche; 
cud eine Wälcerin. 34 Wentwortd Ave. Nadzus 
fragen Dienftag zwifchen 8 und 9 Uhr Morgens. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1015 W. 20. Str. 


Verlangt: "Mädchen für allgemeine $ausarbeit.— 
Etore, 47. Str., nahe Emerald Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. 3639 
ER a NE in 
Verlangt: Gute Mädchen. für allgemeine Gau: 
arbeit. 443 E. Chicago XApe. 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 596 Wells Str., oben. imo 


verlandt: @utes Möoden für Heine Familie, 
— Stelle. 144 Peoria Str., oder bei 
F. Schmidt, 292 Milwaulee Ave. fmo 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, e Familien, Hotels, Re aurant8 er- 
balten die beften Pläge gegen hoben Lobn rn 
erfte deutiche DermittlungssInftitut, 605 2. - 
Etr. Sonntags offen. Zmz,Im 

Verlangt: Gute Mädden in Privatfamilien und 
Voardinghäufern für Stadt und Land. Serrf 


haften 
belieben vorzufpresden. Duste, 


48 Milwaufee Ude. 
19mzlım 


Mädchen finden quteGtellen bei hohem Sohn. Mis. 
Elfelt, 147 21. Str. Friid eingavanderie Tonleih 
untergebradt. Etellen frei. 1nl 


Verlangt: Eofort Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die beftenPläke in_den feiniten 

amilien an der Güpfeite bei hohem Lohn. Grau 

erion, 215 32. -Str., nahe Indiana Ave. bio 
innen, Sausbälterinnen, Zimmers 


—— — adchen, St ädch Kinder 
en, , h dchen, nders 
m n, n orem ee 


mädchen, Gouvernanten, ziveite und 
toften '50c bei Mrs, Miedlind, 587 SLarrabee, 
Uenvermittlung zeau. — 
Wmgimt 


— — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mädden zum’ Aufwarten-. in einem 
Cafe. 181 N. Clark Str. imo 


Verlangt: Gin Mädchen für Gwüsarbeit. 1790 Mil- 
mwaufee Ave, jamodi- 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit, füonn zwei Tuge vorjprechen. 24 Diverjey Place. 
jıno 


Berbangt: Ein ordentliches Mädchen in einer Heiz 
nen Familie; muß gut wajgen und bügeln fönnen. 
59 Dart Ude. jmo 

Berbangt: Katholiihe Haushälterin. 2058 48. 
Er. Bmzit 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
205 Dearborn Une. ’ 

 Qerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Un: 
auftragen 81 Iobnjon Etr. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, zuberläffiger Mann, Mitte Ber, 
wünſcht Stellung im erfter Slafle Plug. Adreffe: Hor= 
bel, 5 Star Str. 

Gejuht: Stelle als Teampfter. 605 Jane Str. 

Sefuht: Eine erite Hand Gufebäder fuht Stelle. 
Briefe erbeten unter: R. 67, Abendpoit. mdi 

Gejuht: Eine gute zweite Hand an Brod oder Gate 
fucht Etelle. Briefe erbeten: R. 65, Abenppoft. moi 


“ Gejuct: Junger Deuticer fucht irgend welde Ber 
ſchafrigung. Worefe: W, 94, Ubendpoft. 


Gefugt: Ein tüchtiger Mann, der einige Arbeit 
weriteht, der englifhen und beutfhen Eprahe mäd: 
tig, aub Kaution ftelen kann, juht Beihäftigung. 
Offerten U 96, Ubendpoft. 22ma lw 





Stellungen ſachen; Frauen. 
(Anzeigen unier dieſet Rubtik, 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Ein auſehnliches älteres Mädchen ſucht 

Stellung als Haushälterin hier oder außerhalb. 648 

Orchard Str. 

„ Geiuht: Wäſche in's aus zu nehmen. 605 Jane 
Etr. 

— Gefugt: Sunges ftarfes Mädchen fucht Stellung. 
30 N. May Str., Fl 








3. Flur. 


Geſucht: Ein junger Deuticher ſucht Beihäftigung 
irgend welcher Art. U. B. 36, Abenpdpoft. —mi 
Geſucht; Stetige Perjon, felbitändige Haushälterin, 
fuhrt Stellung. 36l Elybourn Uve. 


‚Gejuht: Eine mwirthichaftliche junge Dame juht 
einen Pla bei einem alleinitehenden Seren oder 
aub Wittiwer ımiz Kindern als Smushälterin. Zu 
erfragen perjünlihd bei Maria Domintovid, No. 
99 16. Str., nahe Burlington Str. 


Gefucht: Stellung für im Kochen, Wafhen und 
Bügeln erfahrene Mädchen. 87 North Wve., nahe 
Clybourn Ave. 


Geſucht Waſche Waſchen und Bügeln, in s Haue. 
122 E. Indiana Str., Baſement. 

Gejuht: Ein deutſches Mädchen, welches Bügeln 
elernt hat, ſucht Stellung in Wäſcherei. 78 W. 


debſter Ave., 3. Flur. 

Geſucht: Junge Frau, latholiſch, mit Ziährigem 
Kinde, ſucht Stelle, ſofort anzutreten, als Haushälte⸗ 
sin. 6737 Halſted Str., nahe 68. Str. 











Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Legte Gelegenheit! 

Ausgezeichnetes,. lang etablirtes Grocery:Geichäft, 
mit olofialem Waarenlager, guter Einrichtung, Pferd 
und Wagen, muß für nur $650 verkauft werden; beite 
Gelegenheit an der Norpjeite. Billige Mierhe mit 
— und Stall. Theilweiſe an Äbzahlung. 508 

sis Sir. 


Sefuchte Gelegenheit. 

Cpottbillig zu verkaufen: Xeitgelegener und jdön- 
fter Grocery-Store an der Norpfeite, mit großem 
Waarenvortath, prachtvoller Einrichtung, iür nur 
8325, billig fürs Doppelte; theilweiſe an monatli— 
chen Abzahlungen. Billige Miethe, mit eleganten 
Simmern, Kommt jofort für den größten Barguin jes 
mals dargeboten. 534 Wells Str. 

Muß verkaufen! 

Billig! Billig! Billig! Feiner Grocerpftore, großes 
ee feine Einrichtung, Feine Konkurrenz, 
billige Dliethe, deutihe Nachbarichaft, nur $575, 
theilweije Abzahlung, oder höcites Gebot wird ac= 
oeptirt. Kommt jehnel; babe andere Geihäfte. 412 
G. North Ave, nahe Wells Str. 

Grocers, aufgepaßt! 

Einer der größten und befanntefiten Grooerie-Stores 
der Weitjeite mit riefigem Waarenlager, bochfeiner 
Eintihtung, gutem Deliverpwagen, Safe u. f. w., 
muß für 82200, theilweile an Zeit, verfauft wer— 
den oder maht Dfferte. Diefer Plag ift billig für 
000; Alles eriter Klaffe; Käufer, Die ein brils 
lantes Geihäft juchen, mögen vorjpredhen. Billige 
Mietbe. 1559 Milmaufee 


Zu verfaufen: Eine gute Läderei, Nordfeite. Ar. 
W 79, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, wenn fofort genommen, Ganz 
dy⸗, Zabal: und Zigarren-Store, Miethe mit Drei 
Simmern, #10. 362 3. Str. 


Zu verkaufen: Eine der beftgelegenen Ed-Groceries 
und Markers muß umftandshulber jafort für den billi- 
gen Preis von $1500 verfauft werden. Großer Waa- 
venvorrath, jchönfte En gutes Pferd und Wa: 
gen; dverfauje tbeilmeife an Wbzahlung, oder nehme 
gutes Stadt-Property in Taufh. Ede Sheffield und 
Garfield Une. (Nehmt Garfie Ape.-Eur.) 

2 verlaufen: Junitor-Iob, Sommer Und Winter 
Arbeit. Zu erjnagen nah 6 Uhr Avends, 213 32. 
Str., Hinterhaus. 

Zu verkaufen: Gut gehendes Butcher-Geſchäft an 
einer bebiebten Ecke. Gute Gelegenheit. Adreſſe: F. 
G. 184, Abendpoſt. 

Zu taufen geſucht: Groceth-Geſchäft in deutſcher 
Niederlaffung. Offerten W 77, Abendpoſt. 

gu verkauften: Billig, Ehuh:Stome. Yu erfragen: 
282 North Ave., News Depot. 





Zu verkaufen: bilfig, ein guter Schuhmacher-Shop 
mit vollftändiger Einrichtung. 38 Elybourn pe. 


— verkaufen: Ze Rannen⸗ Milchroute. 731 Sheffield 
ide. 


gu verlaufen: Gine qutoehende Bäckerei, billig, wenn 
fogleih genommen. Beſte Gelegenheit für einen Deut: 
ſchen. M4 €. Divifion Str. mdimi 

Zu verlaufen: Einer der feinſten Liquor-Stores 
in der Stadt, ein Bloc vom Courthouſe. John W. 
Demereft, WI Fiftd Are, Gde Adams Str., Si: 
quor Store, —di 


Zu, verkaufen: Ein tompfeter Saloon an ber 
Weftjeite, mit jchöner Wohnung, guter Plas, Wi: 
terswegen. Adreſſe 8, Ubendpoft. 24nz lv 


Zu verlaufen: Grocerp:, Gonfectionerys, Zigarren⸗ 

und Tabeal:Store.. EM. 14. Eir. jmo 
j Gute Gelsgenebit. 

Ausgezeichnet gelegener Norbfeite-Brocerbftore, mit 
ung und neuem Waarenvorrath jeder Art, ſowie 
einer Ginrihtung, billige Miethe, mit Wohnung, 
feine Konkurrenz, verlange nur $575, tbeilmeije an 
a oder tommt und maht Offerte. Gabe andere 

eihäfte. 412 E. North Ave., nahe Wells Str. 


ESpottbillig: Seltener Bargein, Ein 9-8immerhaus, 
ſchön möblirt, Alles vermiethet, kann krankheitshalber 
ſofort übernommen werden. Auch an Abzahlung. — 
Borzujprehen nad) 5 Uhr Abends und Sonntag Vor: 
mittag, 349 Wells Str. Y’my,jmmf 


Zu verfuufen: Eine deutiche und engliihe Zei: 
sungs:Route. Näheres 127 Dafnale Uve., Late View. 





Zu verlaufen: Gin guter Eafoon, fjofort, mit und 
ehe Property. 985 W. Chicago Ave. ſamo 

Zu verkaufen: Als ein Bargain, guter Saloon, al⸗ 
tes Geſchäft, nebſt großem Boardinghaus, gegen⸗ 
über dem neuen Kriminalgebäude. Zu erfragen Anz 
beufjer—Buid Brauerei, Meftend Harriſon Str.⸗ 
Brüde. —ım 


Zu vermiethen und Board. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents daS. Bert.) 
Zu vermiethen: Schöne immer, mit oder ohne 
Board. 130 Obio, Ede AR Etr. 20mʒ Iw 
Zu vermiethen: Ein Ftontzimmer für einen oder 
wei anſtändige Herren. 30 W. Indiama Stt., zwei 
Treppen. Weber. mdi 
Zu vermishben: 4: Iimmer:Sylats, 0. Difen. — 
572 und 574 Wells Str. ẽ m 263, bw 
Zu dermiethen: Store mit Mohnung, 42 Fuß 
lang; Miethe $l5; over denjelben und vier Zimmer 
$23. 5525 Wihland Me, 


Verlangt: Roomers bei finderlofer Familie. — 
Pahınann, 12 €. Indiana Str., nahe Wels Str. 


“ Verlangt: Voarders, 28 Tarabee Str. . mi 


u vermiethen: Gin I8 immer, billig. — 
od Wenirie Une, in jhönes Bettzimmer, billig 
— — — — — 
Zu mietben und Board geiuht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Herr wünſcht Front-Bettzim⸗ 
mer in einer Privarfanılie Silke MRocbfeite. Adreſſe 
mit Preisangabe: W. 74, Abendpoft. 


Gejußt: Von_jungem Ch immer; 

——— dead Rent 
h Refere 

ee ſerenzen. Offerten 18, 
— ñ ñ 
Pianos, mufitaliihe Inſtrumeunte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gentz das Wort.) 
EHRE Be 


Nur $75 Boarge® für ein ja enbolz- Piano 
— — un Dede. Nu Va Dalsufeo: 
gen: 187 Lincoln Eir., made Anbiame. jmdi 


a rathögefudge. 
(Zede Unzeige umter Diejer Nupri ür ee 
einmalige ——— er.) 


ee 
eiratbsgefuh. Win anftänpiger Immo Mnann 93 
ach al han ein ng An 
—— wie ch » Gigenthum im Werthe von 
! “as im —555 Mädchen bon reſpettablen 
en kant zu —— einem Geihäft boritehen 
Offerten WB 68, Ubenppr Duls Berheivatpung.— 
Heivatpsgefuß. Gin anichumme mr 
Be an u RR Bei Sr 
— zo n Mannes; auch Mittiver: nicht 
tb. Offer: Bei iger SBunei- 

ung, &Keirath. Offer Sei gegenjeitiger Yırrei 
niffe unser WB 75, beat Angabe der Verhält: 


| Dieje Losten zu eriten Preiien erhaltet, Da 
| Schnell fteigen werden. 


‚„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 26. Mär; 1894. 


EEE 


— nn eg ———— 


Grundeigenthum und Häujer. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stadtlotten $5 bis $0 die Lot. 


. mprovement Co.“ befist 23,000 
Ader des jchöniten Sandes in Sentral-Wisconfin und 
bat an der Kreuzung der Chicago & Northmeftern- 
Cijenbapn und des Fall River Die neue Etudt Co: 
lumbia gegründer, um die Stadt fchnell aufzubauen 
Fe den Werrh Des umliegenden Landes zu 
erhöhen. . 

Bauftellen- nahe dem Depot für $5, $01 und $15, 
— Wurranty Deed und Abſtratt dire von Der 

egierung. : 

Reine Steuern bis 1805. Cine Erfurfion nad & 
Jumbia umd zurüd für alle Lotkäufer. Leute, we che 
Eu faufen wollen, fönnen jeden zug on yalec 
ie i o * 

ffice aus hinfahren. Sprecht ſofor Bee 
Gutes, an die Stabt anılo: 
Verkauf 87.50 per Uder, bei 
Reit fann in 2, 3 und 5 

Geöffnet täglich bon 9 


Die „Columbia 


Bendes men. zum 

—— * — 
ahren zahlt erden. 

bis 5 Uhr, Donnerftags und Samftags en 

Uhr. Spredt dor oder jchreibt wegen koftenfreier Harz 

läne. 

rn ee dams & ©o., ‚ Zlany, Im,mfın 

163 Randolpp Str., Zimmer 2. Mein Floor. 


u verkaufen: Bargains in Grundeigenthum: 
53 und * Milton Ave., nahe Chicago Ude. 
Hitöd. Bridhaus und Lot, an dion Sir... 
Zitöd. Bridjaus u. Lot, Burling u. North Avde. 
altöd. Frame). u u. Zot, Burling u. North ve. 


41200 
6200 


ktöd. Sramed. u. Kot, Burling u. Wrightivood. 
—3 Framehaus und Lot an Racine und Ful⸗ 
lerion. mobern. 3 
Cottage und Lot, Belmont Ave und Clpbourn. 
Toitage und Lot, Meltoſe und Aſhland Abe. 
Gottoge und Lot, Cornelia und Clart Sirx. 2 
Gottage umd 2 Votten, Mara Upe. und School. 3000 
Ich habe auber obigen, eine große Unzapl von bes 
bautem und unbebausem @rundeigenspum im allen 
Speilen der Nordjeite und Yale Wiem zu dem billig 
ften Marktpreifen. — Geld zu — in Beträgen 
bon Soo aufwarts zu dem uͤblichen Finsfub. — 2⸗ 
Be ofien 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Ubends und 


u — i e, 160 €. Rorth 
Be Morgens Auguſt Torpe, 438 


Bin gezwungen, einen kleinen Baarbettag jofort 
zu erheben. Wie viel tünnen Sie baar anzablen auf 
eine ſchöne Tot, weldhe mich $550 Toftetete, heute 
$675 mwerth ift und melde ih für $400 opfern will? 
Mus wenigitens $75 baur haben, Nur Selbitreflef- 
tirende. Adrefie W 73, Abenppoft. —ja 


Zu verfaufen: Auswahl von California Frucht: 


Ländereien zu leichten Bedingungen. Nehme aud) 
ihuldenfreie® Stadt- oder Voritudt-Örumdeigenthum, 
bebaut oder unbebaut, in Zaujh an. Albert W. 
Schroeder, 5%8 Unity Building, 79 Dearborn Str. 


Zu verfaunfen: Haus und Lot, Eteinfront, 35000; 


935 W. Chicago Ave. imo 


Geld. 
(Anzeigen unter biefer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Houſehold Soan Aſſociation, 
(intorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer I. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Sale View. 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegmahıne, Leine Deffentlichkeit oder Verzd- 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Der. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift organifirt und macht Gejhäfte nah dem Baugejeil: 
fhejtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wonatliche Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe made. Bringt Cure 
Vröbel-Ouittungen mit Euch. 


63 wird deutjch geiprodhen. 


Soufebold L2Zoan Aifociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln We, Zinımer 1, LZafe View, 
Segründer 1854. bi 


Wenn Ihr Gel 
uf Möbel, Pia 
utjiden uj.m., f 
ice der Fidelity Mor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigiten Raten. Pronmpte Bedienung.ohne Def: 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daB Euer Gigens 
tbun in Eurem Befig verbleibt, 


d 
a n 
K p 
i 


Fidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt. 


4 Wafhinaton Str, erfter Flur, 
zwijchen KGlarf und Dearborn, 


oder: 3öl 6. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial pe, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicage. l4apoıo 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine AUnleiben 
£ bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, a = laffen diejelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe ah ans 
derweitig hingeht. Die fiherfte und zuverläjfigite Be- 

bamdlung zugefichert. 


8.2 Trend, 
19mzlj 1238 La Salle Str., Zimmer 1. 


Weft Chicago Loan Company — 

, Warum nad der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N.:W.s 
Ede Halited Srr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Xoan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf KHausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen,Carriages, La —— 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Zimmer WI, 18-187 W. 
Madiſon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str. 27dzlj 


E. Weils 
Doeutſches Pfand- und Leih⸗-Geſchäft, 
Nr. M S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh— 
ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
—A 


Borgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Soan 
© o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffies: Merhdants Building, 
Eingang 153 Waihington Str. Sinij 


Yu verleihen: $2000 auf erfte Spnoshet; 7 Pro: 
— privat. Nachzufragen 893 W. North Upe., im 
tove. 


gu verleiden: 250,000 Dolarz auf Grundeigenthum, 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, W La Sulle Str., 
Zimmer 3mz, Im, ſmodo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Eu ein Heim zu gründen wünjcht, erde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonftivo bes 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein große8 Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Eud jo behandeln, daß es 
Eu leid thun wird, nicht früber jchon zu mir ats 
fominen zu jein. Ih babe Upright-Pianos und Lre 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preije ver: 
faufen will. Schneider dieß gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wels EStr., nahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. bio 


Seht! Schöne Simmer-Einrihtung 86.50; feines 
nn y10; —— —— Be 
eganter Gas:Range; Brüffeler eppiche; feines 
Liano. 100 W. Adams Etr. ” mdi 
Zu verfsufen: Bett und Ofen, zwei Monate im Ges 
braud. 33 €. 2. Str. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutjhkand, ein 
vollftändiger Haushalt, wenig gebraudt. WI ©. 
Bart Une. 

— —— —— — — 
| Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





. Berlangt: Partner. Ein alleinftehender Mann, der 
jeit 20 Jahren ein gangbares Gejchäft betreibt, 
jeine eigenen Mafchinerien. befitt, fjucht eventuell 
einen Mann mit etwas Geld. Morefle 2 M 200. 
Abendpoft. 2 


Verlangt: Partner mit etivas. Papital in einem 
Meat arket, Wurftmacher vorgezogen. 935 51. 
Str., nahe Halfted Str, 

— —— ———— ——— 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— 


Schule jür Zujhneiden und Kleider 
maden von e Olga Goldzier, 
599 NR. Clar! Str, 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichen- 
ihule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus: 
bilden und fih franzöfiihen „Chic“ aneignen mollen, 
bringen fi ihre Stojfe mit in die Schule und jertie 
gen fi dort ihre Toiletten an. rauen, melde ſich 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten die: 
felden zugeihnitten und ausprobirt, was eine große 
Griparnib if. Schülerinnen lönnen täglich eintreten, 

16nobw 


Arbeiter, jeht Euch vor! Kauft nur Unionsgemachte 
Blechwaaren. Seht, daß die von Cuch geluuften Was 
ten mit dem Union-Stempel verfehen find. Die ein- 
zige Union-Werkftätte ift: M. O. Kichardſon, Ede 
MWaihington Boulevard und Eurris Sir. Wmilw 


G. Schüßler, Galcimining, Wpitewafhing, Plafter- 
ing. 208 Blue Island ve. 2lmzIm 


Löhne, Noten, Rentbills und jelechte Spufden aller 
Art tolletirt. Keine Yablung ohne Erfolg. 
Kreppes, County-Conftabler, 76 5. Uve., Zimmer 8. 


Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. I’mzim 





Gruft Etod, 374 €. Divifion Etr., fauft und ders 
kauft Frame⸗ häuſer zum Fortſchaffen. Imzim 
Maggie, habe Brief zu jpät erhalten; komme heute 
und morgen an Den la. R 8. 

Vertaufche Leaje, Möbeln, Teppiche, von elegantem 
möblirten Haus, 11 Zimmer. Zu erfragen 105 W. 
Mans Str. mdi 
pluſch Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
4 modernifizt. 212 ©. Halfted Str. 16jebio 
Alle Arten Gaararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
geiefeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalj 

it$lohn wird_prompt und gratis colleftirt. 212 

Urbeitsloh Ken &o 


Milwautee Use. 


Abends bis 9 | 


| 


— — Ze es 
3 Tas 


Ofücial Pu Mication, ‘ 


ANNUAL STATEMENT „ir: ,T;, 8 


u — BRANCH 
LANCASHI INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on the 31st dayof December, 
1893: made to tne Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
Capital in New York 

Deposit Cap New York, as re- 

— by the laws of Illinois 

ASSETS. 
vn of Real Estate owned by the 
‚388.85 

United States Stocks and Bonds , 72 0 e 
Railroad Bonds and Stocks 865, 055.00 
Other Corporation Stocks 000. 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 

transmission... zeuccsencen o 

Total Assets 

Less special deposits to secure liabil- 

ities 'in Ohio, Virginia and Oregon...$ 221,750.00 


Balance... „0000. +8%,006,026.03 


44,689.39 
219,892.79 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......$115,018.18 
Gross claims for Losses. 
upon which no action has 
been taken 212,127.14 
Losses resisted by the Com- 
DEREN asien anne mean. NEE 
Total gross amount of 
claims for Losses........$363,161.65 
Net amount of unpaid Losses $ 363,161.65 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks... 22.222222 22.0... 1,958,733 66 
Due for Commissions and Brokerage... 35.000.00 
Allotherliabilities..... ouocccucccc.. 
Total Liabilities $1,661,895.31 
Jess liabilities secured by special depo- 
site in Obio, Virginia and Oregon....  9,007.38 
Balance 81,569,887.95 
5 INCOME. 
Premiums received during the year, in 
GERD 22 ah ae er ehe ee EROERETT. TO 
Interest and dividends received during 
the year 79,965.29 
Rents received during the year 10,673.82 
Total Income 82,175,856.2i 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ......$1,828,715.04 
Commissions aud Salaries paid during 
SEE Sa Eden teeenne 
Taxes paid during the year 51,259.69 
Amount of all other expenditures...... 173,399.36 
Total Expenditures..............$2,614,740.09 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
e—— $11,251,082.00 
Total Premiums received during te —— 
year in Ilinois....... .....2........ $ 145,886.79 
Total Losses incurred during the yar > 
in Illinois $ 134,324.31 


Total amount of Risks outstanding. .$22: 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1894. C. K. VALENTINE, 
(Seal. Notary Public, Kings Co., N. Y. 
Certificate filed in N. Y. Co. 
E. LITCHFIELD, Manager. 


Official Publication. 
of the HAN- 


ANNUAL STATEMENT * xt, #7 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in 
the State of New York, on the 31st day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full$1,000,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by th 
nn  ERRPROEE TEN EIREPESRRBRRES 
Loans on Bonds and Mortgages 
United States Stocks and Bonds. ...... 
Railroad Bonds and Stocks........... . 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks..... - 
Other Corporation Stocks 
Cash on band and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
ANDENEE ABRERB ses aaa aan nece 500.43 
Total Assets. .... 022220020 2202... 82,070,834.13 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Georgia and Virginia. .......8 79,900.00 
Balance 81,990,434.13 


463.750.00 
53,649.00 
200,643.75 
61,376.60 
10,102.16 


171,975.44 


LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 8125,357.11 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 

been taken 
Losses resisted by the Com- 
J — 
Total gross amount of 
claims for Losses 

Deduct KReinsurance 
and Salvage claims 

_ ‚thereon 89 
Net amount of unpaid Losses 5 238,547.43 

Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8.. ... 2... 2222222... 484,330.27 
Due for Commissions and Brokerage.. 32,862.43 
All other liabilities 95,274.35 
— $ 851,014.48 

Less liabilities secured_ by special de- 
posits in Georgia and Virginia 32,167.41 
Balance........ ........8 818, 847. 07 


92,654.69 
27,884.52 
8245,8%.32 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
GREB u. 0 Er a0 Sara ARRORR CE 
Interest and dividends received during 
the year 93,440.2| 
Amount received from all other sources 518.62 
Total Income ..6 973,348.50 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year $ 945.128.35 
Dividends paid — the year 100, 000.00 
Commissions and Salaries paid during 
273,847.94 
33,529.43 
99,100.71 


$1,451,606.43 


Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
een ne. ee $10.108,172. 
Total Premiums received during te — 
year in Illinois $ 124,579.06 


Total Losses incurred during the year” 
$ 74.587.06 


in Illinois — 
Total amount of Risks outstanding. .$112,180 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 189. Jas. McCoRD, 
[Seal. Notary Public, Kings Co,N.Y. 
Certiflcate filed in N. Y. County. 
I. REMSEN LANE, President. 
6 Cnas. L. ROE, Secretary. 


Ofücial Publication. 
af the ADDI- 


ANNUAL STATEMENT Sox" Faru. 


ERS MUTUAL FIRE AND LIGHTNING IN- 
SURANCE COMPANY of Addison, in the State 
of Illinois, on the 31st day of December, '893: made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Ilinois, pursuant to law: No capital, purely 
mutual. 
. ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgage8 ....... 
Cash on hand and in Bank. * 
Interest due and accrued ö 
Premiums in course of collection and 

transmission 
Amount of Premium on 

deposit notes 


$ 12,200.00 
13,961.63 
729.00 


2,571.05 


LIABILITIKS, 


Net amount of unpaid Losses 
Total Liabilities 


INCOME. i 

Premiums received during the year, in 
Nano. 

Interest and dividends received during 

the yen> ...ocneon none ersnenerennnneee 


6,482.79 


4,909.04 
145.56 
1,337.92 


8 6,39259 


Total income * 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the vear $ 
Taxes paid during the yeär..... . 
Amouut of all other expenditures 


Total Expenditures...........+- 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
seinen — — 8 514,513 00 
Total Premiums received during the ———— 
year in Illinois..........- +++ ++ .....8_ 1 5,763.24 
Total Losses incurred during the year 
in Illinois $ 
Total amount of Risk outstanding . . .$2,458,682.00 
Subscribed and sworn to before me this 29th "ay 


of January, 189. u 
(Sea) 0. H. STANGE, Notary Public. 
FRANCIS NTOEKLKE, President. 

1 Orto A. FISCHER, Secretary. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


91 Oſt Chicago 





Zu verkaufen: Zwoi billige Pferde. 
Ade. 





Zu verkaufen: Pſerd, Wagen und Geſchirt, ſo gut | 


ie neu, billig. 23 E.Divifion Eir., Swioon. 
Muß verkaufen: 10 gute Iop=: und offene D | 

tiverpivagen, gebraudhe Plag. 272 Billel Sır. BA 
Muß verkaufen: Drei gute Mierde, Krankheit: 

halber. 519 Chicago Ane., Ede Bauliua Eir. 


Zu verlaufen: Billig, feines Pferd, Yugay und | 
Geihirr; muß verkaufen. 106 W. Adams Str. md | 

Verloren: Ein jchwarzer Reufundländer-Qund. 639 | 
Diverjey Ave. 


Aerstlides, 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


| 
Northmeftern Dental Im | 
firmary, 510 Chicago Opera Doue, | 
Zähne gezogen obne Schmerzen. = 
&t3. Abends offen bis S. i } 


Madifon Medical Inftitute, erablirt 
1850. — EChHicagos leitende Spezialiften in gront@en 
und delikusen Frauen und Männersstranfgeiten. Gleis 
trizisät, in Anwendung. Monatlich 8, incl. Medis 
in. Rezepte $2. Freitag und Sonntag von 10 bis 12 
ür Arme, für 506. — 69-71 Dearborn Str., ‚im: 
mer 5 19ına,1j 

Sojpital für Grauentrantbeiten, 
360 E. North Ape. Mit fiherem Grfolge, obne Ode: 
ration erden alle rauenfranfheiten, Unregelmäs 


Bigfeiten u. j. w. zueſten Methode behan— 
det. Ba, der u 9m;,iIm 


| 


Srauentranfpeiten erfolgreih bebambeit 
SSjührige Erfahrung. Dr. Röid, Zimmer 0, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Eonntags vom 1 bis 2. 2linsio | 


Geſchlechts⸗ Hautz, Blnt:, Nieren und. Unterleißß 
—* ſider fönel und dauernd gepeilt. Dr 
Ehlers, 112 Wells Sir., nahe Obio. 2 


1,000.00 | 


82,287,776.03 | 


561,366.00 | 


I 


Mınzlıv | 


| ohne Lehne. Reituuvanz-Range; Kujfeeurne, 
Adams 


Sdoortach lebrer 


mn 
Offcial Publication. 
ofthe FIDEL. 


ANNUAL STATEMENT {2° FIDEL 


UALTY INSURANCE COMPANY of New York, 
inthe State of New York, on the 31st December, 
1895: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL, 


ASSETS. 
Value of Real Estate-owned by the 
SE ——— 3 
| Loans on Bonds und Mortgages........ 
| United States Stocks and Bonds. ..... 
Railroad Bonds and Stocks............ 
State, City, County and other Bonds... 
| Otber Corporation Stocks .......... u... 
| Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank.... 2... 2...» 
Interest due and accrued 
Premium in course of collection and 
transmission 


168,500.00 
939.620.00 
148,75%0.00 
119,577.25 

3,000.00 
140, 179.10 

4,548.63 


Total Assets..................... , , M. 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken. .... cc... 8 310, 915. 28 
Total gross amount of 
claims for Losses.... 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 
* nn en 2,085.54 
Net amount of unpaid losses IA 307,929.7 
Amount of unearned Premiums on > —* 
outstanding VRRR one 1,214,661.98 
| Due for ommissions and Brokerage... 133,451.39 
All other liabilities. — 11,196.48 
Total Liabilities ........... 220... $1,007,239.55 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Denen 
Interest and dividends received during 
the year 5 


310,915.25 


2,242,945.73 


65,216.99 
382.30 
$2,308,545.03 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year............$ 895.436.72 
Divıdends paid during the year........ 20,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
Taxes paid durings the year . ... 34,572.07 
Amount of all other expenditures...... 29%.540.47 
Total Expenditures $2,130,373.33 
MISCELLANEUS. 
Total Risks taken during the year in 
MMDiS.:.. .....0.. 0000 sonne DEREN 
Total Premium received during tie 
year in Illinois $ 35,118.39 
Total Losses incurred during the year ———— 
In DMiNOls.ccresenanese. nes nnene,nann  OERTEER 
Total amount of Risks outstanding.. 333,138,422.33 
Subscr'bed and sworn to before me this 3ist day 
of January, 1894. LEO SCHWAR, 
Commissioner for Illinois in New York, 
une 





GEORGE F. SeEwARD, President, 
RoBERT J. HıLLas, Secretary. 


Official Publication, 
of the FIDEL 


ANNUAL STATEMENT +\,: EIDEL 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on the 31st day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amountof Capital Stock paid upin 
full ....8 500,000.00 


Value of Real Estate owned by the 
Company 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiuns in course of collection and 
TFRDRIDISBION ———— 9,708.23 
Bills Receivaple, taken for Surety risks, 
and notes taken for risks 6,443.61 
Unadmitted assets. .............. 81,00 —— 
BARS. een — 5 669,370.40 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
. $ 3,288.81 
Losses resisted by the Com- 
PRBY.:<:: 50 nos unniunnr une VOR 
Total gress amount of —— 
claims for Losses........ $13,932.83 
Net amount of unpaid Losses 13,932.83 
Amount of unearned Premiums on all 
outatanding ouan noncce 52,328.66 


Total Liabilities. .... ........... Too i.as 
IXCOME. 
Premiums received during the year, in 
EBBB. use rsrgture arena OREEE TG 
Interest and dividends received during 
the year.... 
Total income 
EXPENDITURES,. 
Lesses paid during the year........... $ 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year .... ....cc.. 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures .........u....$ 8,0 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
$ 146,200.00 
Total Premiums received during te — — 
year in Illinois 


Total amount of Risks outstanding....$19,476,051.53 
Subscribed and sworn to before me this 23d day 
of January, 18%, Tros. M. DoBeın, 
A Commissioner of Deeds for the State of Illinois, 
residing in Baltimore City, Maryland. 
[Seal.] 
5 


336,315.91 
97,365.00 
212,708.00 
9,040.00 
27,789.66 


55,410.24 
$ 156,022.94 


7, 663. 15 


24., 467. 88 
‚730.93 
5 37 


Epwın WARFIELD, President. 
HERMAN E. BosLER, Secretary. 


Ofäcial Publication. 
of the UT. 8 


ANNUAL STATEMENT Sr.\Nch ck 


LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- 
burgh, Scotland, Kingdom of Great Britain, on the 
31st day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, a8 re- 
quired by the laws of Illinois 8 200,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages........ 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks ..... „2... 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank........... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 


J 
— 3,029.08 


TORE AENE nennen 81,879,499.33 
Less special deposits to secure liabilities 
in Ohio,Oregon, Georgia and Virginia$ 209,425.00 
m 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid....... 
Gross claims for Losses, 
upon which noaction has } 8289,032.76 
Losses resisted by theCom- 
any Br 
Deduct Reinsurancean 
Salvage claims thereon.. 23,441.68 
Net amount of unpaid Losses..........  265,591.18 
Amount of unearned Premiums on all 
Outstanding rIsEB.--. -- ...usnu.ce.en: 1,183,119.82 
Due forCommissions and Brokerage... 60,370.92 
All’ otler Habllitien .....uuu00 00. «0s0ue 1,358.59 
Total Liabilities 31,510,440.46 
Less liabilities secured by special de- 
J— ——— —— %0,307.87 
— 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
cash... 22... .81,610,725.29 


Interest and dividends received during 
59,252.08 
Total Income 81,669,977.25 
EXPENDITURES, 
Losses paid during tbe year..... ......81,200,981.59 
| Commissions and Salaries paid during 
| _ theyear.... 437,286.84 
| Taxes paid during the year .............  _50,449.14 
Amount of all other expenditures 112,700.01 
Total Expenditures... ..........81,801,397.58 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
DEWOIB . 
Total Premiums received during tte = ñs7“ 
year in Illinoiß..... .......0000.0...0 70,990:08 
Total Losses incurred during the year 
In DER. 5420 ana reeeee 


55,308.37 


| Total amount of Risks outstanding. .8231,568.855.00 


| _Subscribed and sworn to before me this 27th day 
| of January, 189. 


RurusK. McHars, 

Com. for the State of Illinois,137 Broadway,N. Y, 
Tuomas M. GooDRIcH, Manager. 
Cuas. H. Post, Manager. 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50 Seſſel 
100 W. 
ndi 
Näbmajhinen: Singer, Wheeler & Wilion, Domes 


fiic, Standard, Wöite, Willeop & Giffs, Nem Home, 


— A z — 
Seht: Eisbor 85; feiner Lunch-Countert 


Sir. 


| Crown, $ bis 825; garantirt volllommen und ons 


pler. Zimmer 27, Owens Electric Bidg., State und 
Adams Str. Difen Sonntags voır 9.30 bi 12.30. bio 
$2.99 für eine Tonne befte mweide 
Lump=:Koble, ins Haus geliefert. Ehrliches 
Gewicht garantirt. Adreſſite: 
he Union Fuel Company, 


508 W. 12. Str. 


und Dffice-Einz 
Ladentijche, 

Eisihbränle.. 9 €. 

e ture Go. 2agli 
igh-Arm*-Rähmafhine mis 
ün arantie. Domeitie $25, 

Kew Home 825, Singer $10, Woeeler & Wiljon $10, 
Fidridge $15, White 815. Domeftic Diffice, 216 ©. 
Halftev Str., Abends offen. be 


193 ın,mmf 
Alte und neue Saloo 
richtungen, Wall-Caſes 
Shelving und Grocerr 
North Ave. Unior or 
$%0 kaufen gute,neue - 
fünf Schubladen; f 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Enoliſch lejen, jhreiben und fpreden in DW LT 
tionen Ichrt Herren und Damen der erfahrene 
Mo:lier, 548 Larrabee Er. 

14,17,19,2,24,%,29,3lmy 
Unterriht im Engliihen für Damen und Xerren, 
6 Stunden wöhentlih, $2 per Monat. Wuh Buchs 
führung, Ippewriting u. j. mw. Beſte Lehrer, Beine 
Slaffen. Zays und Übends. Niffens Bufinek Cole 
lege, 467 Milwaukee Uve., Gde Chicago Une. Bes 
einut jedt. 


Sa 


* 


— 


— 





nn ge 


„Abendpoft‘, Chic 


In der Geichichte des deutidrameri- Gente der Thnt, 


fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durch | 
Ihlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


30,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


ETW. ii a) a — EEE 
us. 


wie allen anderen deutichen Blättern niammen. 

Mer nach den Gründen diefes aufwrordentiichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdecken, day der Dreis keineswegs die 
Hauptrolle jpielt. Ein jeblechtes Zfat: tt ac) für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht aelejen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus ter Sülle vfahrungen 
heraus bezenaen Pönnte, — went er wolle. endpoſt hat 
aber von allem Anfana an in Bezug auf 
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rare ae arterrriart 
vitrie! traurigen 
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hinter Reiner deutfchen Zeitung in den Der. 
den. e hat nicht blos aus einer miafihht großen Mlenge be 
druchten Papiers beftehen und recht ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, Sondern fie bat alle Vlexiiafeiten forafältig gefidh 
tet, die Spreu vom YDeizen aefondert und alles, was der Mit 
theiluna überhaupt werth war, in Inapper, fahlicher und gedies 
gener Korm mitgetheilt. Sefer jich auf dein Kaır 
fenden erhalten und branchten jich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widinet, find von voruherein durch ihre 
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viel 


So konnten die 


oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfchl- 
barkeit gefchrieben. AUndersdentends werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbredyer tehandelt. Durch die Ucber- 
lieferuna geheiligte Anfchanungen werden nicht veripottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbftverftändlic, nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Ubendpoft vertritt, doch braucht jich 
YTtiemand durdy die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
leßt zu fühlen. Deswegen tft dasjelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. 
der Benölferung gelefen, jondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Linbemittelten, von NRepublitanern jo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somst ift die Abendpojt, die faft in keinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſ 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 


A 


en 


— — 


unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
einer von den Großen ſeiner Kunſt — 


wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 


Es wird nicht von einer beſtimmten Klaſſe 
r ſe ſein Kind, das er beinahe lebend nicht 


tende Leiſtungsfähigkeit. Als 
Elektricität. Die Abendpoſt 


Betriebskraft dient durchweg die 
ſteht, mit einem Worte, auf der 


Von Eruſt Remin. 


(Fortſehung.) 


Aber es ging noch einmal ſo ab, 
)r Wann der heiligen Hermandad 
ar ein gefchulter Samariter. Er lei- 


e3 die Kinder machen. 


Franz mit den Schmeftern ging bin- | 


terbrein. 
„Siehft Du, Friki," bemerkte er ſen⸗ 


tenziös, als der etwas auffällige Zug, 
'pon dem Schugmanne edtortirt, buch 


' die leere, 


Moabit zu bewegte, „Tehlt Du, da ha= 
Gen wir nun ja unire Ertravagang!” 
Yn der Melandthonitraßenede fam 
der auszefhicte Steinträger mit einer 
Drofchte, in die man Annie beitete. Sie 
mar no ſehr bleich und zu Tode er= 
ichöpft, allein Kar bei Sinnen. 
„Bitte — zu euch!“ brachte jie müd- 


' am heraus, ala Franz dem Kuifcher 
| die Abreffe angeben wollte. 


Keine andere deutiche Zeitung ' 
Das 


„Bu ung?“ fragte Wite. 

Ein biitender Blid antworte ihr. 

„Sähön!“ rief ie verſtändnißvoll. 
„Zu uns! Nach der Thiergartenſtraße, 


Nutſcher!“ 


Franz ſchwang ſich — er war ſchon Zi | 
| Etoffe am Boden wie an den Wänden 


rieder vergnünt — auf den Bod. Die 
Sıwelten ftiegen zu Annie ein. 
„Hüh!“ rief Franz, mährend derfut- 
fer noch mit verhlüfften Migen um 
fich fah, und das Gefährt ſehte ſich in 


Mir arm; 
Bewegung. 


Schifſer von den nahen 


gen 
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Sreying und Kof:ph fhauten nad) | 
bie | 


- mn * 
den Booten 


aus. Bald hatten 
Kähnen den 
ie Boote aufgefiſcht. 
dreier Wochen — Brehying mußten den 
Heimweg wieder ohne Hut antreten. 
Eine ganz eigenthümliche Freude 
brach — zu Joſephs Erſtaunen — bei 
im Durm. 
„Sie 


zu Marenholz. „Sie haben mi mit 


‚ shrem unlinniger Ruberabiireifen zu 


* 


art nach rechts gedrückt. So kam ich 


a ben Pfeiler. Und obendrein konnte 
ſieuern! Doch: 
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Staaten zurücgeftane  mertei 


mir nun verpflichtet fühlen. Sol 
nr oe 1% mar Yo} 
fonımen, mir banien! Deine 
erkaunlid edelmüthig!“ 
or... Y . ne, 
Kun mollen wir aber 
iefen ten beiteigen" — er 
Yıplt atnao Myr ichhka am Mitte bekomme 
hielt eine Vre ale ii. „Wir eommen 
ſonſt ein Gefolge. Uebrigens ſollien 
>ie jenen, in irodfene Kleider zu Zom= 


ara TE, ra Yu a a —— 
ben Sie Hier in Mochit einer 
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Rſt ja 
I— 
Du rn 
Joſeph. 
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al VMarterta 


erwiderte Breying mit der— 

eph unverſtändlichen Freude. 

uch ganz egal!“ 
9 


ei ſich hinzu: 


ven, „30 
it mir 

er „Als ich im 
tolien Rubern mar, war ich ja 
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z 


auch 


— ex an CH Dir DE. 
heiß — dachte einen Augenblick kann 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parkeien 


| 
| 


| 
| 


Schlagfluß geben, — 
n ſer. Bin aber doch 
Und ob ich mir nun 'nen Schnupfer 
hole oder nicht, das geht in eins hin! 
Ich meine, die Partie iſt 
Doch nein — jegt heißt es 
auch ausnutzen!“ 

Kaum halte er ſich in 
nung umgekleidet und zwei große Glä— 
ſer Allaſch, den er beſonders liebte, 
hinuntergeſtürzt, ſo ließ er ſich in vol- 
lem Jagen nach der Thiergartenſtraße 
fahren, um Franz zu inſtruiren. 


Wie hatte es anders kommen kön⸗ 
nen? 
Herr Graaf hatte den Gang zu ſei— 


nem Bruder Kommerzienrath antreten 
müſſen — und in ſeiner Herzensangſt 
nicht einmal daran gedacht, wie ſauer 


ihm dieſer Gang unter andern Um— 
ſtänden geworden wäre. 
Jetzt aber — dort in der Villa lag 


mehr wiedergeſehen hätte. — Athem— 
los vor Unruhe ſprang er aus der 
Droſchke und eilte durch den Vorgar— 


ten auf das Haus zu, das er mit allem 


und allen darinnen ſo gründlich ver- 


abſcheute. 


| 
* 


In der teppichbelegten, marmoraus⸗ 
gekleideten Empfangshalle wartete in 
ſeinem Wägelchen der Bruder auf ihn. 

Graaf eilte auf den Kranken zu und 
drückte ihm ſtumm die Hand — ganz 
anders herzlich, als an jenem Abend 
in der Heiligengeiſtſtraße. 

Dann kam Aſta und geleitete ihn zu 
Annie. 

So unruhig der alte Mann war, ſein 
Kind wiederzuſehen — einen raſchen 
Blick warf er doch ia den Räumen, die 
er durchſchritt, um ſich. Unbehaglich 
fühlte er ſich in dieſer Pracht, und doch 
am ihm eine unwillkürliche Regung 


Blut hat es ſo weit gebracht, 
ß er in ſo einem Palaſt wohnen kann 

nd zu wohnen verſteht!“ 
Zewiß hatte das thörichte Kind tau— 
endmal recht in ihrem kindiſchen 
etande freilich da fie lieber hier, 
is über Herrn Guthmanns Käſehand— 
ung leben mochte. 


{ 


Un ihrem Batte 


itand ber Yrzt — 


| ein Mann, der Heintih Eräaf Refpelt 


Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 


Es ift felbftverftändlich, day; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwolen des 


Deutjshtbums non Chicago zu verdiene 


FE” Lefet Die Sonmiagsdbeilage ver „bendpoi«, 


einflößte. 

Sie lag und fieberte, ſtreckte aber ih— 
rem Papa eine matte Hand entgegen 
und hatte einen guten, langen Blick für 
ihn. 

Alle thaten leiſe in dem Zimmer — 
es war Aſtas Schlafzimmer — der 
Arzt verſchrieb Phenacetin, — ver⸗ 
langte die äuſerſte Ruhe — ſeine bei— 
den Hauptmiitel gegen jedes Fieber — 
ind deranlaßte bald alle Ueberflüſſi⸗ 
gen, das Gemach zu räumer 


te ganz ſachgemäß die Vemühungen 
Aſlas und Frihis. Annie war bald wie- 
der ſo wen, daß man daran denten 
tonnte, ſie nach Hauſe zu bringen. 

Joſeph und Breying * nun ihre 
Hände zu einer Trage zuſammen, wie 


neue Straße ſich auf Alt⸗ 


Allein 
zum zweitenmal innerhalb 


ſind ſchuld, Lieber!“ meinte er 


ER. 8 ! 
gehſt DU jetzt 


gegangen. ſ 


on Siolz: „Ein Mann aus meines 


Draußen auf der Epiegelgalerie 
| reichte Heinrich mit einer umerwarteien 
ı Herzlichkeit feiner Nichte die Hand und 

jagte: „Sch bante euh — ihe Habt 

mein Kind ta gebettet wie eine Prin« 
zeſſin!“ 

Aſta richtete ihre großen, dunklen 

Augen fragend auf ihn. 

Ja, wie eine Prinzeſſin lag ſie da 
in dem Prachtbett!“ wiederholte er Zu 
Haus hat ſie es nicht ſo gut!“ 

Das Modchen lächelte, ein wenig be— 
luſtigt: „Erſtaune nicht, Onkel, es iſt 
| nur mein Schlafzimmer!“ 

Sie jah eine Falte auf feiner Stirn, 
|. „Wer es freut mich“ fügte fie 
; freundlich hinzu, „daß Du Annie bei 
uns gut aufgehoben findeit. Sei nicht 
| böje, daß mir fie Dir in dem Zuftande, 
‚in dem fie fich befand, nicht in’g Haud 
gebracht haben. Sch meinte, Du würbeft 
zu jehr erfchreden, mern Du fie fo mwie- 
derfommen jäheft. Und dann dachte ich 
ı auch, baß fie bei uns, jobald fie wieber 
| hinaus darf, den großen Garten zur 


‚ Verfügung bat — und — transporti= | 


rer mirit Du fie doch im Fisher n'ht 
laflen — nicht wahr, fie “arf eine Woche 
oder ſo lange, bis ſie ſich recht erholt 
hat, bei uns bleiben? Bitte, hier hinein, 
Onkel!“ 

Damit öffnete ſie ihm eine Thür, und 
ſie traten in ein Gemach des erſten 
Stockwerks, in deſſen Prunk und mat— 
tem Licht Heinrich Graaf ſich wiederum 
böchft unbehaglich fühlte. Waz fo an- 

ı genehm auf Nerven „Bbeborzugter“ 
ı Menichentinder wirft, wenn in einem 
Zimmer uneblich viel jchmwere, meiche 


' jeden Schall, jeves Wort mat abbäim- 
pfen, war ihm einGreuel, bedrückte ihn, 
der im gewöhnten Lärm und freien 

Schall arbeiterfüllter Werkſtätte ſich 
wohlfühlte. 

Aber er mußte ſich zuſammennehmen 
— er blieb nicht an der Thüre ſiehen 
— er that vor dem Diener, der ihm 
eine Erfriſchung bot, nicht, als ſeien 
ihm bie difen Santen Iururiöfer Tep- 
‚ pie Fallitride zum Stolpern, bequeme 
| moderne Fautenils ein Sonntagsſitz, 
und doch trat er ſehr vor ſichtig, ſaß ſehr 
ſteiſ auf dem Seidenplüfchſeſſel. 

Die Unruhe um ſein Kind war ge— 
wichen — er ſah, ein wenig Fieber — 
und ſie würde ihre roihen Wangen wie— 
der haben, würde bald hier im Garten 
ſitzen, herumtollen mit ihren Kouſinen 

— ſich recht wohlig und zu Haus füh— 
| fer bier im Luxus und in der an— 
ſpruchsvollen Behaglichkeit des moder—⸗ 

nen Lebens. 

Ja, dieſer Luxus — ſo ſchön, ſtolz 
und berechtigt trat er dem ſchlichten 
Manne hier allenthalben entgegen, daß 
ein dumpfer, finſterer Haß, zum er— 
ſtenmal ein wirklicher Haß gegen ihn 
in ihm aufquoll. Die Seele ſeines Kin— 


des war ihm verloren, blieb ſie hier, 
auch nur acht Tage hier — fort mußte 


ſie, nach Haus, und — 
darüber! 
Ach nein, das war ein ſchlechter Dä— 


nr 
It di, 


Herde — er burfie jte nicht 
nehmen — burfte- fir nicht „retten.“ 
Und dazwiſchengi— 


ſtürbe ſie 


Ya 


ı cherheit und bo 
überwundener 
Prunkraum 


klein, geſchlagen, ein 
Standpunkt in dieſem 


pfand er ſich neben dem jungen Mäd— 


— 


en. Sie waren nicht flach, nicht hohl, 


icht gering, dieſe „beborzugten“ Men⸗ 
hen — ſie ſtanden über ihm! 
Er mußie ſprechen. 


ri “ 
„ara, 


' gätig gegen ihm neigte, „ih muß Dir 
etwas ſagen, was Du nicht verſtehen 
wirſt. Mein Kind iſt einfach erzogen — 
zieht es nicht in euren Kreis — lehrt es 
nicht euer für ein junges Gemüth be— 
ſtrickendes Leben kennen — ſie würde 
mir nur traurig und verwirrt unter 
mein beſcheideneres Dach zurückkehren, 

unzufrieden und gedemüthigt — bier 

nicht zu Haus und bei mir nicht zu 

Haus! Ich bitte Dich, Aſta, ich habe 
zu Dir Vertrauen gefaßt, da Du heut 
ſo gut für ſie geſorgt haſt, hüte Du ſie 
mir, ſo gut es geht, und ſchicke ſie mir 
wieder, ſobald ſie überſiedelungsfähig 
it!“ 

' Die tiefe Erregung be& alten Man- 
nes weckte Aſtas herzliches Mitgefühl. 

Lieber Onkel,“ ſagte ſie ernſthaft 


und freundlich, „ich wollte über dieſe 


Dinge längſt mit Dir reden. Ich ver— 


ſtehe Dich, Onkel. — und doch, es wird 


nicht anders gehen, als daß Du Kon eſ⸗ 
ſionen machſt. Ich verſpreche Dir gern, 
Annie zu hüten, vor uns ſelber, wie 
Du meinſt — allein, es iſt die alte 
Sache zwiſchen Eltern und Kindern, es 
wird alles nichts helfen, Du wirſt ſie 
ſchließlich ihren Weg gehen laſſen 
müſſen!“ 
„Es iſt gut!“ erwiderte er kurz und 


erhob ſich, „es iſt gut!“ Er nickte ein 


paarmal mit dem alten Kopf, über den 
das Haar ſträhnig von hinten herüber 
gefämmt war und fi vorn üder der 
fahlen Stirn zu dünnen Toden kräu— 
felte. „Sa, ja, die Entchen wollen 
ſchwimmen, find dabei fihon beinahe 
ertrunfen — und ih fann ihnen nicht 
Helfen!“ 

Er aing aus dem Haufe wie der 
arme Nermandte reicher Teute — nur 


baf er fich ihmen auch geiftig nicht eben- 


bürtig fühlte. — — _ 
Nun kam ber andre faure Meg. 


Doc trat er diefen fon anders an, | 
ba er. hier eine Pfliht ehrlich erfüllen | 


polie. 5, 
(Zortfeung folgt.) 


—|ı-_ — 


_ Mit Rüdfict auf die Raumber- 


der ihm Diefen. Gedanken einflüs | 
mit ich forte | 


sing Aſtas Ger 

ipräch fort — mit einer Glätte, Sir | 
vol inhalt, vol Eme | 
pfindung — ebenfo, tote er fih gebrücdt, | 


fühlte, ebenio baueriih und banal em= | 


| begann er, }o ernft, daß fie | 
ven. ı milten in ber Rede abbrach und ſich 


ago, Montag, Den 26. März 1894. 


(Trade Nark) 
Dr. A. OWEN. 


nebit Subehör 
kurirt acute, chroniſche und YHerven- 


| Brankheiten, 
one den Gebraud) von Drognen oder Medizinen, 


Rofe Eity, Mich., den 8, Juli 1898. 


al 


—— 
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Rheumatismns, 
Quetſchungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Verreukungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenfämerzen. 


” 
Rückenſchmerzen. 
Geehrter Herrl 
Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. 
ärztlichen Hilſe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 
Vor acht Monaten ließ ich mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 
| S furzer Zeit war die Kranfe auf dem Wege der Beilerung. Heute aber ift jie vollfommen ges 
i heilt und im Stande, fchwere und anitrengende Arbeit zu verrichten, 
Ad fan daher nicht umbın, Ahren Eleftrijchen Gürtel, der mir unfchägbar if, alß das 
befte Mitiel gegen nervöje Leiden zu empfehlen. Ihr daufbarer 
Charles Bartels, 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutjchen und enclifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adrefie verfandt. 

Eine Photographie Der vier Generationen der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandst mit jedem Deutfhen Katalog. 

Wir Baden einen deutfihen Gorrefpondenten in der Haupt-@ffice zu Edicage, IE. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGEGO,, 


KHaupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, ZH. 
Das gröfte elektrifche Bürtel-Stabliffenient Der Welt, 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und fdreibt, 


Seit 20 Qahren litt meine 
Trog aller 


gegen alle Krankheiten der 


ruft, der Lungen 
und der Sehle. 


Nur in Original:Padeten, 
Preis — —— Cents. 
Preis — — Cents. 


Jurz gefagl. 


E3 hat ein plößlier Umfchlag 


in der Witterung ftattgefunden. | Der Katalog in frei — he 
* * er Kalalog rei zu erhalten in unſerer Oſſice. 

Das Quechilber iſt um wan⸗ Eificesttunden: TZäglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Ubendd. Genntagd von 10 DIS 13. 

sig Grad gefallen. Ein Ge- 


Ihäftsmann eilt nad Haufe. 
Er verſpürt leichten Schüt⸗ 
telſroſt. Den nächſten Mor— 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau ſagt ihm, er habe 
ſich erkältet. Er hat keine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nach einigen Tagen wird er 
von einem Reiz erzeugen: 
den Suiten geplagt. Eine | 


Hektiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen Scau ıtniis Außtichen........ . 50 618. 
und Das ſchredliche Be⸗ ———— 
wußtſein erwacht in ihm, künſtlichen Zäzne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
daß er laugſam ſtirbt anu 


Keine Ehmerzen! KcinGad! | 
Bir zuehen Bühne aus ohne Schmerzen und ohne Gaß, 


TEE S& MEDICAL 
| INSTITUTE, 


458 


31 MILWAUKEE AV,, 
EE ® CHICAGO, 
a! nächte Thür zu 
* JBaers Halle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
3 Beide Geichlecdhter nit größter Geidicklicpfeit behan« 
& delt. Eihriftliche Garantie in jedem von unß über» 
A nommmeren zyalle. Gonfultation perjönlid ober 
& brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin, 
zu den miorigften Raten. Geparate Empfangs« 
Dt zuninter für beide Geichiechter. Deutjcher Arzt und 
Wundarzt ſteis anwe end. 


Sprechſtunden von 9 Uhr. Morgens bis 8 Uhr 
Übends. ZSonniays von 10 bis 1 Uhr. bw 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TurncHalle. 
Deutihe Specialiften für jchnelle und 
RM gründliche Heilung aller geheimen, cdhro> 
© niichen, nervöfen, Haut= und Blutfrants 
B beiten der Männer und Frauen. onij 
NAur 5522 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
da Sprechſtunden:; Vono bis d Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


EAN 
&3 wird Deutich und 
F John Reshot, 219 Augaufta Str., ſagt: „Ich 
lkeß mir 1: Zähnen: den Bofton Tental Varlors aus— 
gziehen. Inhre ang fürchtete ch much vor der rat 
R Dis Ansziehen vol 


rahha!e u 
rosda il 


— 
n in d 

Parlors. 146 State Stra ohne irg 

zu verſoüren. Die Waſchung wird an dem; 

dorgenommen, wodurch die Operation durdaı 

195 wird.“ g.w 
Münftlihde Zähne als natürliche ausfehend, eitt- 

gest und garantiven wir tadelloſes Paſſen. 
et gahne — —— 


a MER SaN ..$8 
Gold:lined Set 


guaätrızer Er’ rung angeiertiat, 


BOSTON DENTALPARLORS, 


Zwei ganze Stodiwerle.— 4 Danıen zur B dienung. 
48 STATS STR. 
| Oflen Sonntags von 9—4. Abends vis 10 Uhr. 


Brivate, J 
JChronuiſche, 


Auszehrung. 


| 
Menn er beim erften Schüt: | 
teljroft feine Zuflugt genome | 
men hätte zu dem nieverfas | 
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Neues aus Natur: und Heillunde, 





Ungeheure Winterfälte. 
Schon lange war dad, am \ana= 


Fluß gelegene, Werchojanst in Djtfi= | 


birien al3 der fältejte bemohnte Drt 
der Erbe befannt. Temperaturen bis 


zu 82 Grad F. unter Null waren mie- | 
berholt mit dem Weingeijtthermomeier | 


(denn fchon bei 40 unter Null gefriert 
das Queckſilber und wird alſo für 


Thermomeier unbrauchbar) gemeſſen 


worden und im Sanuar 1885 erfreute 
fih der Pla mährend des ganzen 
Monat3 einer mittleren Lufttenperas 
tur bon beiläufig 60 unter Null, sm 
oorleßten Winter jedoch hat fich Dieje 
Kältehölle auf Erden noch jelbit über: 
boten: nach jüngjt beiannt gemachten 
wiffenfchaftlichen Beobachtungen jani 
dort im Februar das Thermometer auf 
nahezu 95 unter Null herab. Dies ijt 
bie größte Kälte in der Luft, Die je 
mals auf der Erdoberfläche beobachtet 
wurbe. Dennoch ift dies immer noch 
über 300 Grad wärmer, als der joge- 
nannte abjolute Nullpunkt der Tempe- 
ratur, in defjen Nähe alle Gafe, jelbit 
die atmofphärifche Luft, Flüffig oder 
fejt werben; um 100 bis 200 Grad 
twärmer, al3 die berechnete mittlere 


Temperatur der vier üußerjten Planes | 
* ten: Jupiter, Saturn, Uranus und | 
" Neptun; vielleicht nicht älter, al3 Die 


unbeleuchtete, in emwiger Nacht befind- 
Yiche, Seite Des Monds; und jedenfalls 
bei weiten nicht jo falt, wie der Welt- 
raum, deffen Temperatur nad) Lang- 


legs neueren Forfhungen ſich wahr- 
fcheinlich in das unfaßbare „Unendlic) 
Kalte“ oder das „minus Unendlich”, | 


das Fein Thermometer zeigen Tann, 
verläuft. 
Gefährliche Obftbehandlung. 
Zur Bekämpfung jehädlicher Infel- 
fen und Pilze verwenden die Obitzüc)- 


ter häufig mineralifche Verbindungen, | 
insbefondere Kupfer- und Xrfenitz | | 
| achtet worden: Meyerbeer nannte We- 


Salze. Liegt in diefem Gebraud) eine 
Gefahr für die Gefundheit? Erperi- 


mente, die im Staat3-Aderbaucollege | 


von Michigan angeftellt wurden, haben 


ergeben, dah die zum Beiprengen ber | 
Früchte verwandten Mineralfubitanz | 


jelben eindringen, objchon für gemöhne- 


lich, und wenn nicht übermäßig ges | 
[prengt worden war, nur in Heinen | 
Mengen. Kupfervitriol-Löfung auf | 


Birnen gejprigt, bleibt nur theilmeije 


an der Oberfläche heiten, ein anberer | 
Theil wird fpäter im Fleifch gefunden. | 
Sm allgemeinen wenden die Objtzüche | 


ter diefe Gifte in viel zu großer Menge 
an; mit der Hälfte oder dem Drittel 


würden fie nach den Beobahtungen der | 
genannten Anftalt dasjelbe Nefultat | 
erzielen und damit die Gejundheitäges | 
fahr auf ein Minimum rebuziren. Uns | 


ter allen Umftänden follte da Spren= 
feln mit giftigen Mineralfalzen nicht 
mährend des Keifens der Früchte praf= 
tizirt werben, da felbit Die geringe 
Menge der alddann leicht eindringen 
den Wineralitoffe bei fortgejegtem Ge= 
nuß des Obſtes chroniſche Vergiftun- 
gen erzeugen kann. 
Mediziniſch und Chirurgiſch. 


Ein engliſcher Arzt ſoll ein Mittel 
gefunden haben, nicht die Leute von 
der Seekrankheit zu kuriren, ſondern 


ſie ihnen künſtlich beizubringen! Die 
Pariſer medizinifche Zeitſchrift „Pro— 


greß Medical“ berichtet ausführlich 
über den dazu erforderlichen Apparat 


und ſeine „Benutzung“, die ihr auf wiſ— 
ſenſchaftlichen Grundſätzen zu beruhen 
und keinen anderen Uebelſtand, als die 
Empfindung der Krankheit, darzubie— 
ten ſcheinen. Man ſetzt ſich auf eine 
Schaukel und während man von der— 
ſelben hinundher gewiegt wird, ſieht 
man auf einen, zu der Vorrichtung ge= 
hörenden, ebenfalls eszillirenden Spie= 
gel. Der ftärkfte Magen fol biefer 
Zünftlichen Nachahmung der hinund- 
ber, aufundab gehenden unregelmäßi- 
gen Bewegung der mogenden Gemwäj- 


jer nicht widerftehen und nach bem | 
Prinzip: Gleiche Urfachen, gleiche Wir- | 
tungen! alle zu einer wirtlichen Gee- | 
franfheit gehörenden Krämpfe ausfüh- | 


ven. — Geereifen künftig überflüflig! 
meint da3 Partjer Blatt. 
Kung“ der Kriege von ihnen erwartete, 


jer Afademie der Medizin wurde un- 
längjt der Bericht des rumänischen 


Arztes Demofthenes über eingehende | 
Verſuche verlejen, die er mit einem, in | 
der rumänifchen Armee eingeführten, | 
Mannlichergewehr von außerordentlich | 
tleinem Kaliber angeftelt bat. Das 


Geihoß ift nur jech3 und einen halben 


Millimeter (beiläufig einen Wiertel | 


Zoll) did, alfo etwa von der Dide ei: 


nes gewöhnlichen Bleiftiftz, und ift da= | 


bei einumdbreigig Millimeter (etwas 
über einen Zoll) lang. Mit diefem 
Gewehre und feinem winzigen Gefchoß 
wurde eine dreimal größere Durdh;- 
Ichlagsfähigfeit erzielt, al3 die mit den 
beiten Mordivaffen ähnlicher Art in 
ben anderen europäiichen Staaten er: 
reichte. Die Verfuche wurden in Ent: 
fernungen bon eiwa 16 Fuß bis zu 
britthalb Meilen an Iebenden Pferden 


Don fünf Leichen, die hintereinander 
in Entfernungen bon anderthalb Fuß 
aufgeftellt waren, wurden durch einen 
nahezu eine halbe Meile weit herfom- 
menden Schuß drei auf einmal verlegt, 
Allein obwohl das Gefhoß fi nicht 
erhit und folglich feine Brandivunden 
berurfacht, jo zeigte e3 Doch feinesivegs 
bie beffere Arbeit, die man in Bezug 
auf Knochen und Arterien von ihm er- 
martet hatte. Xn den Knochen verur- 
fachte e3 Statt glatter Durchbohrungen 


E Stüid- und Splitterbrüche. Die Ar- 
 Herien Tchneidet e3, ftatt nur zu quet= | 


© fchen oder zu drüden und dadurd, twie 


> früber, jogar zur Blutjtilung beizu- 


= tragen, einfach Durch und fchwereBlu- 
tungen find die Yolae. Dazu kommt 
nch, ba e3 oft inmitten der Körper- 
ewebe in fleine Stüden augeinander- 
Fährt, die fich zerftreuen und unter den 
Ei benden Berwundungen herbor- 

bringen. Hierburch forte durch den 
































Umftand, dat die Gefchoffe britthafh 


Meilen weit tragen, wird einerfeits bie 
3ahl der Verwundetfn vermehrt und 
andererſeits die Hilfeleiſtung durch die 
Sanitätskolonnen erheblich erſchwert. 
Das „kleine Kaliber“ iſt alſo eher ein 
Rückſchritt als ein Fortſchritt in den 


Bemühungen der Menſchheit, den Krieg 


möglichſt zu „ziviliſiren“. 
Unerklärliche Farbenwahrnehmungen. 
In den letzten Jahren haben euro— 
päiſche und amerikantſche Phyſiologen 
der, ſchon vor achtzig Jahren von dem 


jungen Erlanger Arzt Sach und ſeiner 


Schweſter bekannt gemachten, aber un- 


| beachtet gelaffenen, merkwürdigen Er— 


iheinung, dag mit Schallmwahrneh- 


| mungen häufig beftimmte Yarbenwahr: 


nehmungen verbunden find, genauer 
nachgeforfcht. Man nannte-dieje Far— 
benwahrnehmungen „Hörfarben“. Dies 
jelben find zwar nicht für alle Perjo- 
nen bdiejelben, bleiben fich jedoch für 
eine und diefelbeBerfon ziemlic) gleich. 
Der Eine fieht bei einem gemillen Ton 
jedesmal Roth, derAindere Blau, Mans 
chem wird e3 je nach dem Gehörten 
„Selb“ und „Grün“ vor den Augen. 
Allein e8 hat fich herauägeftellt, daß 
diefe unerflärlihen Yarbenempfinduns 
gen fich nicht nur an Gehörtes haften 
(Hörfarben), fondern auch Durch Wor- 
te, gejprochene und gefhriebeneBudjita- 
ben (Wortfarben, Buchſtabenfarben), 
ja ſelbſt durch Geſchmacks- und Ge— 
ruchseindrücke hervorgerufen werden 
können. Nach neueren Beobachtungen 
folgen auch dem Einnehmen gewiſſer 
ſtarker Arzneien häufig beſtimmte Far— 
benwahrnehmungen. So z. B. bat 
man folgende „Arzneifarben“ beobach— 
tet: nach Einnahme von Atropin (Bel⸗ 
ladonna) und Hyoschamin Gilſen— 
kraut) wird nicht ſelten Roth geſehn; 
nach Einnehmen von Santonin, Pi— 
krinſäure und Chromſäure Gelb; Chi— 
nin bewirkt zwar keinen Farbenein— 
druck, aber Flimmern und Funkenſe— 
ben. Auch „Muſikfarben“ ſind beob- 


bers Akkorde purpurn; einer von einem 
franzöſiſchen Arzt beobachteten Mu— 
ſikkennerin kommt Haydn ſtets unan— 
genhm grün, Mozart meiſt blau, Cho— 
pin ftarf gelb vor, während Wagner 
„in einem Lichtmeer wechjelnder Yar- 
ben“ jchmwebt. — Den Schlüffel zu die- 
fer jeltjamen Erjcheinung des Licht» 
und Farbenempfindens durch Erre- 
gung anderer, vom Gefichtsfinn völlig 
verjchtedener Sinne ift man geneigt in 
dem großen Prinzip der Lofalifation 
der Gehirnfunfttionen zu fuchen, injo= 
fern e3 nicht undenkbar ift, daß Das 
Sehzentrum, d. h. die für die Geficht3- 
empfindungen bejtimmte Gtelle gele= 
gentlich von einer andren erregtenGStel- 
le au3 miterregt wird. Doch ift hier 
Alles noch dunfel! 
Unglaublihe Beobadhtungsgenanigfeit. 


Profeſſor Langley, Sekretär der 
Smithſonian Inſtitution und einer der 
größten Phyſiker aller Zeiten, hat das 
von ihm erfundene Bolometer (Strah- 
(ungömefjer, mit dem er auf dem 14,- 
000Fuß hohen MountWhitney die frü- 
her ungeahnteStärfe der Sonnenftrah- 
lung nadywies) neuerdings noch bebeu=- 
tend vervollkommnet. Er Tann jebt 
Iemperaturänderungen bi3 zum Be= 
trag de3 millionftenTheils eines Grabd3 
Fahrenheit mit Xeichtigfeit entdeden 
und fogar in genauen Maßen ausdrü= 
den. Das jet von ihm angefertigte 
Snftrument bejteht mejentlich aus ei- 
nem faum fichtbaren Metalfitreifen, 
den breihundertiten Iheil eines Zolles 
breit und weniger als den breitaufend- 
ften Theil eines Zolls did. Durch die- 
jes Fadchen fliegt ununterbrochen ein 
elektrifcher Strom, der bei der leifeiten 
Erwärmung 3. B. durch einen auffal= 
lenden Strahl des fichtbaren oder un= 
ſichtbaren Lichtſpektoriums, geſchwächt 
wird und deſſen, der Stärke der Ein— 
wirkung entſprechende Schwächung 
durch eine mit dem Inſtrument verbun— 
dene automatiſche Vorrichtung dem 
Grad nad) genau aufgezeichnet wird, 
Das Laboratorium muß fortwährend 
faft völlig und Iuftdicht verfchlof- 
jen, jowie jtets in gleicher Qem- 
peratur und gleihem Feuchtig- 


| feitszuftand gehalten merden, Au 

Die Lleinfalibrigen Gewehre fchei= | 2 
nen da, was man für „Vermenjchli= | 
‚ bere dem unfichtbaren, jenfeit3 desRtot 
nicht leiten zu können. In der Paris | * a ’ 


biefem Wege iſt es Langley bereits ge— 
lungen, im Sonnenſpektrum, insbeſon—⸗ 


hinausliegenden, Theil desſelben, meh— 
rere hundert bis dahin unbekannte, Li⸗—⸗ 
nien zu entdecken und ihre Lage hinrei— 
chend genau feſtzuſtellen. Da jede die— 
ſer Linien einem beſonderen, im Licht⸗ 
büſchel enthaltenen, Strahl von be— 
ſtimmten Eigenthümlichkeiten der Far— 
be, Wärme, chemiſcher Wirkung, wahr— 
ſcheinlich auch der elektriſchen Thätig— 
keit, entſpricht, ſo werden von Lang⸗— 
leys neueſtem Forſchungsfortſchrut 
wichtige neue Enthüllungen über das 
Geheimniß des Lichts und der mit ihm 
verbundenen oder in ihm enthaltenen 
Naturkräfte erwartet. 


+ 





Die jüdifhen Kolonien in Argen- 


tinien. 
Aus dem Verwaltungsbericht über 


ı die jüdifchen Adesbausstolonien in Ar- 
e | gentinien entnehmen wir Folgendeß: 
und menjchlichen Leichen angeftellt. | ' ; — 


Vier Kolonien ſind in der genannten 


Republik im Betriebe, nämlich Moſes— 
ville in der Probinz Santa Fe, Mau⸗ 
ricio in Buenos Ayres, Clara und 
San Antonio in Entrerios. In der erſt⸗ 
genannten, älteften Anfievlung find 
| bon 10,000 Heltaren (ein Hektar = 2,- 
| 46 Acre) etwa 1800 unter Kultur ges 
| Ttellt. 80 Familien beftellen dieje Fläche 


mit Getreide und Mais; jede derfelben 
hat je 50 Heltar anbaufähiges Land, 
ein Häuschen, ein Gemüfegärtchen er- 
balten, ebenfo alles zum Aderbau gehö⸗ 
rige Geräthe. Auf Mauricio ſind 224 
Familien unter denſelben Bedingun— 
gen angeſiedelt. Hier iſt auch eine Sy⸗ 
nagoge, zwei Schulen und einige Ver- 
waltungsgebäude errichtet. Die Kolonie 
Clara zählt 230 in acht Gruppen ges 
theilte Familien; auf die einzelnen 
Gruppen entfallen 24—45 Familien, 
Außer einer Schule und einem gottes⸗ 
dienftlihen Gebäude befigt dieje Nie- 


‘ 


| 


derlaſſung auch ein Krankenhaus. In 





„Abendpoſt“, Chieago, Montag, den 26. März 1894. 





San Antonio ſind 45 Familien ange⸗ 


fiedelt, welche 800 Hektar unter Kuls, 


tur haben. 

Ein großesHinderniß für die gedeih- 
liche Entwidelung bildeten bisher die 
vielen unbrauchbaren Elemente, mel- 
che den Kolonien zugeführt murben. 
Die Verwaltung ift unabläffig bemüht, 
diefe ungeeigneten Koloniften wieder 
weiter zu transportiren. Im Ganzen 
haben etwa 500 Perfonen auß ben 
Kolonien weggefhafft werden müſſen. 
Sie find zumeiit nach) den Vereinigten 
Staaten hin dirigirt morden. In dies 
jem Frühjahr hofft die Verwaltung 
der Kolonien etma 4000 Menfchen 
rad) Argentinien fchaffen zu fünnen. 
Insgeſammt beſitzt die Verwaltung ge= 
genwärtig 160,000 Hektare. Bis jetzt 
hat die Koloniſationsgeſellſchaft eine 
halbe Million Pfund Sterling zur 
Verfügung; davon müſſen indeſſen 
215,000 Pfund Sterling, welche für 
Ankauf von Ländereien verwendet 
worden ſind, in Abzug gebracht wer—⸗ 
den, jo daß für weitere Koloniſations⸗ 
zwede 285,000 Pfund Gterling vor- 
handen wären. Dom biefer Summe 
muß die Hälfte ald unbedingt verloren 
angefehen werden, Die neue Kolonial- 
verwaltung hatte theures Lehrgelb zu 
zahlen. Diele vergebliche DVerjuche 
mußten unternommen, viele Fehlgriffe 
mußten gemacht werden. Dann famen 
die übeln Erfahrungen mit den unge- 


eigneten Anfiedlern, deren Befeitigung 1 


und Verfchiffung nach den Vereinigten 
Staaten und anderömohin der Ber- 
waltung ungeheure KRoften verurfachen 
mußte, Indeflen hofft die Verwaltung 
zuberlichtlich, Die Schwierigkeiten größ- 
ten Theil überwunden zu haben, fo 
daß das Kolonifationsiverf fortan rüi- 
fig fortfchreiten wird, 





Prinz Georg von Preuhen. 


Aus Berlin tird gemelbet, daß Prinz 
Georg von Preußen, der fi alsSchrift- 
fteller — jogar als dramatiiher — 
unter dem Pjeudonym „Conrad“ wies 
derholt verfucht hat, jeine Zebengerin- 
nerungen” Tohreibt. Auf Titerarifches 
mie allgemeines Interefje hätten dieſe 
Aufzeichnungen fiherlih zu rechnen, 
mwiewohl fie in politifcher Beziehung 
nicht8 oder doch nichts Neues bieten 
bieten dürften. Prinz Georg tft poli- 
tifch nie hervorgetreten, er hat auch im 
Hofleben feine hervorragende Rolle ge- 
jpielt oder Tpielen mollen. Seit Jahr: 
zehnten jchon lebt er yzurüdgezogen, 
ausſchließlich feinen Titerarifch-fünit- 
lerifchen Neigungen nachgehend. Bon 

| den unter dem Namen ©. Conrad ver- 
| öffentlichten Dramen hat „Phaebra“ 
| auf der Bühne einen nicht unbedeuten=- 
| den Erfolg errungen. Der Prinz er- 
zählte darüber jelbit einmal eine rei- 
zende Epifode: Eine Hofdame trat an 
den Prinzen heran, um ihm ein Kom= 
pliment zu machen; te habe neulich 
eines jeiner Stüde gejehen, das recht 
unterhaltend gemwefen je. Und mel- 
ches? fragte der Prinz. „Fedora!“ aus 
tete die Antwort der qut unterrichteten 
Dame... . &3 jei noch eine Bemer- 
fung angefügt, die den Freimuth de# 
Prinzen und feinen E3prit bekundet, 
In Paris ſchenkte er dem Titerariichen 
Leben große Aufmerkſamkeit, und war 
unbefangen genug, ſich ſogar an der da⸗ 
mals noch geiſtvollen Satire von Henri 
Rochefort zu beluſtigen. „Aber,“ ſo be⸗ 
merkte er launig, „das war eine heikle 
Sache, denn die Laterne war blutroth, 
und auf den weißen Militärſchuhen 
färbt ſich ſehr leicht etwas ab!“ .... 
Der Prinz war übrigens einer ber Er- 
ften, die das Talent des ihm befreun- 
deten Ernſt v. Wildenbrucd erfannten, 
und zwar zu einer Zeit, als es dem 
Dichter noch nicht gelingen wollte, ſich 
Bahn zu brechen. 


„Es lebe der Kaiſer!“ 


Während des letztjährigen Aufent- 
haltes des Kaiſers Franz Joſeph in 
Gaſtein ereignete ſich zwiſchen ihm und 
einigen Franzoſen eine hübſche Epiſode. 
Der Kaiſer machte mit ſeinem Beglei⸗ 
ter einen Ausflug, wie immer auf ſei⸗ 
nen Erholungsreiſen als ſchlichter Tou⸗ 
riſt gekleidet. Trotzdem wurde er von 
einer Schaar franzöſiſcher Herren und 
Damen erkannt und mit dem Rufe 
“Vive l’empereur!” begrüßt. 

“Vive l’empereur?” — faqte der 
Kaifer, nachdem er den Gruß freund» 
lich erwidert hatte, zu feinem Begleiter, 
— „das ift Denen fon lange nicht 
mehr paffirt.” 


— Eine Frage des Betriebskapi- 
tals. — Herr Progenfeld: „Ich Tollte 
venfen, ein Mann von Deiner fürper- 











| lichen Beichaffenheit Fönnte ein befje- 


res Gefchäft betreiben, al3 betteln!” — 
Bettler: „OD nein, lieber Herr. Dies ift 
das einzige Geſchäft, welches ich mit 
dem mir zur Verfügung jtehenden Ka- 
pital betreiben kann.“ 


* echte, impo,,, Rus 
SC HANKER” — 
LPAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


’RHEUMATISM:%. 
an Brust, hu —2 
Schmerzen, U. 8. W. 
——— 
das werthvolle Buo Ar 
Gesundheit" mjb Anerksmanget 


"FJAD. RICHTER & CD. 
17 Warren Str. 
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NEW YORK. 








Preis Medaillen! 


Tu De Elan Bi, 


25 &350c: die Flasche, Bei: 
9. Echroeder, 465 und 467 M pe., 
or Gast Sei WrdeeKie. 



































Alles 


viel baared Geld zu Haben, da wir auf 


vertaufen uud ohne Bürgihafit. 


Auch Damen: Jackets,Capes,Abren, 


Diamanten u. f. W.  mmte 


auf Tleine wödhentlihe oder monatlide 
Abſchlagszaͤhlungen. 


O 
* en Kor, da, ’ ; 6. 
A, oO, 74, 4% Galtt Züge Abfahrt Ankunft 
urg und Streator.......... ‚ 8.25 9 
Ne a ? NR — Rockſoxd nnd —*8—]8* a — 2 H 1 i 
| Socal-Buntte, Yunnoıs u. Jowa....*11.20d *2I0N 
nder un r . 
| Rodelle und en. —— 2 k 


208 STATE STR., 





ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 
#1.00 pas Woche, 
Keine Zinfen, teine Abgapen während der Abs 


„Title Guarantee & Iruft C0.* lies 
ert den Raufbrief. — Lanlıhe @ 


N nn a Ba Y e 

gliche — 39— | New York und Maihington Pr ne 
—— —— RE FAR 
Sburg Bınnited. ....ucconcscnnne" ZMWN * 7.40 7 
W.W. WATSON & Co., Balteron Accomodatton.... -.... s 333 985 2 
225 Dearborn Str. olumbus und Whecling Erpreß...* 6.25N * 7.208 









OSredit fuer Alle! 
Großze Bargains in Au ügen uud Neberziehern 
Ä ige Wäare. Eriter Klafie 
funtel, Uhren elmuutir Und, Aieibeh N: 
. and iuchſachen. 
Ihr fönut Geld ſparen * 33 Sc . 
find jegt fertig. Wir las 
nem Beiuche ein, ls wird abgelig- 
bie erfte Anzahlımg geleittet worden ift. 
ufacturers Depot, 113 Adams Str., 
Gegenüber der Boftoffice. — Imzimo 


Goldzier 

Necht 
Kedzie Building, 
— —— 


r& Jampolis, 


Lon enecke ae 
— .os, "THE TACONA”. MONDK ROUTE 


* gegen: 
nm Sauterarı An: i....' 


| Letzte Woche. | 









Unfer jährlicher Frühiahrs: 


GARPET ' VERKAUF 


Uebertrifft alle vorhergehenden in der Quantität, welche verfauft 
wurde. Wir haben noch eine Anzahl auserlejener neuer Aluiter 


hinzugefügt. Sehet die Preiſe: 

‚weiteß Stoawert- Neguläger Preiß: Zetzt· 
268 Rollen Arminfter Carpetd. --.#..........51.50 85cC 
135 Rollen ilten Belvet Carpetd............61.25 80c 
230 Rollen befte Moquette Carpetd... ... .. ... „51.00 
150 Rollen Body Brujjels Carpetd. . ..........$1.15 7öc 

Grid Etsdwert— 

150 Rollen beite Tapeftry Brufel® Carpets...... 8It 60c 
100 Rollen 2. Sorte Tapeftry Brufjeld Carpets.. 68 50c 

70 Rollen 3, Sorte Tapejtıy Brujjels Carpet3.. 5öc 39c 

100 Rollen bejte reinwollene Er-Supers ........ 70€ 45c 


Bajement— 
95 Rollen Union Er-⸗Supers ................ 50c 300 


1875 MADE-UP RUGS in Wiltons, Arminfters, Delwets, Body 
Bruffels und Tapeftry Bruffels zur Hälfte der vegulären Preife. 


SMYRNA RUGS. 


Beite Quslität. 








12-0x15-0 werth 885. 00,...... jest 837.50 | 8-0x6-0 werth 86.25,.......... .jeht 82.75 
9-0x15-0 wertd 865.00,.....- jest 827.50 | 2-6x5-0 werth 84.28,...... .....jeht 81,85 
90x12-0 werth $50.00,.....- jegt 822.50 | 2-2x4-6 werth 88.60,...........jeht 81.50 
6-0x 9-0 wert 823.00,......- jegt 811.50 | 1-9x8-9 werth $2.50,. 22.0... ..- jegt $1.10 
40x 7-0 werth 810.28,......jeht 8 4.75 | 1-6x8-0 werth 81.75,....00.....jeht Töc 


Art Squares—Peite reine Wolle— Niedrige Preife, 
Bargains in Möbeln von reeller Kabrilation. — Draperien in den 
neueiten Gntwürfen. 





WBabaih Ave, und Monroe Str. 














* SITE TORRENTS RR SE 





empfehle ich, weil es ein Oastoria kurirt Kolik, Verstopfu' ar aN (4 
| Rinder ist "und besser als Maganekurs, Diarrhoo, Autstemsun, — r a) ’ * 
alle anderen, die ich kenne.” ‘ Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- & 8 8 un 
H.A. ARCRER, M.D,, dert Verdauung. E3 N nr BBRU 
111 80. Oxford St., Brookl;a, N.Y, j Obnsschädliche Arzneistoffe, o 8X * 
—— 


und Hude Bark-Statıon beftiegen werden. Stabdt« 


Büge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Bimited..| LEN LEN 
35 9 


eur z ‚ Chicago & Memphis. .cccceecenen- 1.35 9 4.25 
Sie brauchen nicht &h, & St. Louis Diamond Special. | 9.00 R 13 
Sbringfield & Decatur............ 9.00N | 8.10% 
New Orleans Poitzug. ..-uereaneed LOB 112 20 0 
Cairo & St. Louis ...cenenesonne" SIOD  445N 
———— 8Woeeerzug 44 "8.09 9.02 
Ehrcago & New Orleans Exrpreß.. 1 THN LT.OL 
Kankatee & Silmaun ........... 14.10N 190.359 
Kankatee Baflagierzug..zurun. .. 150N 19508 
ee ehe Eioup Eity & OR ıL0n 
toug als Schnelllug........... 2. . 3 
Rockford Dubuque & diour iindıs 2 ITOL Beſtes in Der Belt! 
Kockford VPaſſagierzug ........... 13.000 110.308 
et reeport — 5 5 10.50 8 
octfor Freeport Expreß ...... 2 
Bubuque & Rodtord Dr TR 70 Beites in Der Belt! 
‚aSamftag Not nur bi? ch. Tag · 


ubuque. ITagli 
U, ausgenommen Sonntags. 


. Burlington:-Linie. 
Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. irkets 
Rees: 211 Clark Str. und Uuion Pajjagier-Bahns- 
of, Kanal und Adam 


18.302 
+8 
#1] 
Pihn BER 
Rod Zals und Sterling ... u... t430R 110.35 2. BR 
. Dwade, Gounc Wluffs, Denver...* 550N * 8.208 a 
zweiter $lur. Deahiwood und die Blad gius. . 5ER +80 KR : 
Kanias Cıty, St. ojeppu.Athinjon? 6.ION *10.15.2 — 
annibal, Balvefton & Teyas... .* 6.10N *10.15 8 
t. Beul und Minneapaliß........ *6.5N *9009 EL 
Streator und Mendota... ........* 6.15N * 9.00 3 RER 
Et. Baul und Vinneabohß........ *gIoN * 1108 
Kanfes City. St. Jofepb u. Athınfont10.30N * 6.25 
maba, Sıncoln und Denver.......HLON * 6459 


“Zäglig. +Zäglı, ausgenommen Sonntags. 








Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grank Central Pafjagier-Station; Etadb 
— ffice: 103 &larf Str. 
Reine gi, gehrnreife berlangt auf 
den d. & O. Lımited Zügen. Abfahrt —— 





— — — — — 






New York, Wajbington. Pıttöburg 
und Gleveland Veltibuled Limited.* 6.25N "IL55B 
Taalich. * enommen Sonntags. 










or Cuch au uns 





Abfahrt. Antunft 
02 16358 










— New hort & Bofton 00 ñ *7:55N = 
Aa won Buffale.....- -....0.. “ , 
Dem a male Ten ns | Baltimore nach Bremen 
- ie SER FB ee ot Baltimore: 
Nechts anwãlte. "Täglr. +Fäglih, ausgenommen Sonntage Sommerabfahrten von e. : 


sera’... .nuccnencere- 


DEEBS. ! 0 DIeBDEen ‘nenne 
Joms L. Ro = FSttost between a Mil nn Bien. Stuttgart....\ Sr 









cket Office, 195 South Clark 8 h * tat 29., 
& Rodgers, * Daily. +D — = en 1 nee — he 
* Pasifle Yestibaled Kxpruw. age ae .1b u —— a 
nmältse, y ver Limf * aan nee 
1 ie. K ausas City, Colorado &Utak zu i 00 AN * J 
2 Rendeipp 8) au DR SE 4.06 Pi Erite Kajüte 860, 87 


ot: Dearborn⸗Station. 





duch —E BL Abfe Ankun t y 
s udionapol® und Ginciunati..... own oh A. Ehunmant 
men HARDT,, Irieensrigter Inbanmuibeägunmd.n c77— 
Fa tte und Lowisdille ....... | 
enüber Unton Str. —— neh Remianiie nn FROM EEMN 3. m. EIN 
r ; — s # — I Srertiren it | 


| Letzte Woche. | 


Reste Woche. 


— 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


Mehl. 


r Säugling © und Kinder. gannanaa, 


| Eifenbahn: Fahrpläne. “ IS . — — * 


© 
9 Zuinois Gentral:Gifenbahn. 6, Wi; K 
ei er en gu e — den —— 6% F \ Ar 
‚12 Str. uud Par Die Züg em 
Eden tönnen ebenfalls an der 2 Ott, 9. Otte — —W 


für Herren und Knaben müſſen für 


halben Breis 


Tidel-Difice; 194 Clark Str. und Auditorium»Hotel. Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 


Mühlen, Minneapolis. 





v2 Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 


Enpacilät 11,500 Saß per Tag. 





Beites in Der Welt! 





Tragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Mm 





NACH 








e& Chicago & Erie:-Eifenb 
Ga serszsereo- |Norlantschef LIb g 
> Station, Polt Etr., Gde Soucid Ave. 


46:5 Regelmäßig wöchentliche Poft-Damptäifffabrt von 


c Ey 2 





Rad) Yage der Pläge 
. Die obigen Dampfer find iänmtlich nel, von dorzug 
be Bauart und Gınzihtung Ded 
alons und Gazütenyimmer auf © 
uchtung ın al 


Dev triiche ©: 
Tidet-Offices: 232 Slar! St. Zwijchended au mäßtgen Breien.— 
Weitere Aus!unft ertheilen 








| Ginanzielles. 


‚Ininols Trust 
an vanINgS Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUBE.” 


Capital, - $2,000,000 


| Ueberschuss,1,700,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - - 3 Proz. 
Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz, 


do Icit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvellstrecker, Mas- 
sonverwalter, Vormund, Ourator, Registrar, 
und Trustoe. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
zu $5 bis $75 das Jahr. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lIBOLASALLESTR,, 


Verleigen Jetd “Achse Srum- 


Verkaufen erfte Mortgages. Ep: Siser 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Heinen und großen 
Beträgen jtets an Hand, Niaij 


Geld zu verleihen auf Grundeigen? hum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inij 


STRAUS BROS. & 60. 


BANKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 
Depofiten gewünfdht. 

Wir verleihen Geld auf gute — 
zu den niedrigſten Raten. — Das Ausſtellen und 
—— von Hypotheken auf erſte Klaſſe ver— 
beſſdſes Chicago Grundeigenthum unſere 
Spezinfität. 19femıni3ıa 


GELD 


gu verleihen iu beliebigen Summen dan 8500 aufiwärt® 
auf erfte Hypathelen auf &hicage Gruubeigenthunn. 
Vapiere zur ſichern Capital· Anlage üunmer vorrätig 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. 


E. GC. Pauling, 


145 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. —* 


Schußverein der Hausbefker 


gegen fhlecht zahlende Mliether, 
371 Borrabee Str. 
| Wu. Eievert, 3304 Wentworth In. 














Branch 


Zerwilliger, 794 Milwautee Live. 
Ofäces: ) M 


i zeit. 614 Raeine Ave, 
U... Etolte, 3254 ©. Halfte Ste. 





Große 


Preis - Ermäßigung | 


über alle Dauıpfer-Binien im 


Schiffskarten! 


don und nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter 
dam, Mavre, u.s. w., @. 8. W. 
ecdhiel, Bofteusschlungen und Einziehung 
” len prompt und billig 
beiosgt durd 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


General⸗Agenten, 
146 —147 Randolxh Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Zuifchenderh-Billelle 


billiger wie je. 
Z Kauft jest. = 
part Geld! 


C. B. RICHARD & CD. 


62 Süd Glarf Stv. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


84 La Salle Street 


fauft man die biltigiten 


Vaſſageſcheine, 


jü nd Zwiihended über Samburg, 
PR m 255 Notterdam, Amifte® 
dam, Stettin, Hapre, Paris, 26. 


Oeffentlies Notariat. 


achten mit fonfulariiden Beglaubis 
a cbihaftösKollettionen, Poſtaus⸗ 
jahluugen ufw. eine Spezialität. 





3 | Genera-WUgentur der Hanja-Pinie 


Vier Züge Täglich 


zwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Grtra gut und billig für wiihendedds 


alflagiere. Keine Umftergerer, fein Gaftle Garden 
— — Naheres dei 


ANTON BCENERT, 


Generaiagent, Rechtskonsulent & Notar. 


S4+ LASALLESTR,. 


Schiffskarten 


— — 
PORT SIE 019% 


Geldſendungen 
— — 


—DVV— 


Generg Aaenten; = 
— —— 
— LE, I 2 DEF 


enen v⸗ 


> >, Kr. E 


——Doentſch· Amevikarniſches— 


Rechts: Inititut 


beforgt Grbjhattd: und Nadhlahregulirungss 


ades in Umerifa und Europa, Bollmadten 


"mit ednfulariihen Beglaubigungen, Zeites 
mente 20.5 ebenjo Redtsangeiegenherten. jeder Art, 


anı P4 In Gall 
Dem ti ET 
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